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Bei dem bevorſtehenden Ouarkalwechſel
möchten wir allen unſeren politiſchen Freunden abermals

mit ihrem ganzen Ein
fluß auch fernerhin das Jntereſſe unſerer Zeitung überall

unterſtützen zu wollen, wo immer ſich dazu Gelegenheit
bietet. Es dürfte die Erfüllung dieſer Bitte um

ſo mehr im eigenen Jntereſſe derer ſein, die mit
den Tendenzen unſeres Blattes übereinſtimmeun,
als ja leider nach wie vor in Stadt und Land die Partei
und die Preſſe, welche alles das anfeindet, was wir ver-

theidigen und welche den Umſturz der beſtehenden Ver-
hältniſſe beabſichtigt, ſich immer mehr auszubreiten ſucht!

Wir bitten daher alle Freunde unſeres Blattes, das-
ſelbe in immer weiteren Kreiſen verbreiten helfen zu wollen.

Probenummern, die dieſem Zwecke dienen ſollen, werden
jederzeit in unſerer Expedition koſtenfrei an alle ihr dazu

J

ſtein von der Expedition und den
Austrägern,
lichen Poſtanſtalten und den Landbriefträgern
entgegengenommen und wird neu hinzutretenden

aufgegebenen Adreſſen fofört abgegeben.
zeſtellungen werden für Halle und Giebichen-

Zeitungs-
allen Kaifer-für Auswärts von

Abonnenten die Zeitung vom Tage der Be-
ſtellung an bis zum 31. Dezember d. J. auf Ver-
langen gratis geliefert.

Der Bezugspreis beträgt für Halle und Giebichen-
ſtein frei Haus nur Mark 2,50, durch die Poſt
3 Mark für das Vierteljahr.

Zum Schluß möchten wir beſonders hervorheben, daß
die Halliſche Zeitung“ amtliches Publikations-
Organ des Landrathsamtes des Snglkreifes iſt und
vermöge ihrer großen Verbreitung in den kauf-
fähigſten Kreiſen der Provinz allen Juſeraten
den beſten und nachhaltigſten Erfolg ſichert.

Hochachtungsvoll
Verlag, Redaktion und Expedition

der „„Halliſchen Zeitung““ (Courier)

Volitiſche Wochenſchan.

Station Viroflay. Prinz Ferdinand von Bul-
garien auf der Brautſchau. Eine Beruhigung

für unſere Leſerinnen. Eine hübſche Erinne-
rung. Zum Miniſterwechſel in Spanien

Cherehez Ia femme. Ehren-Sigl's Dank.
Odyſſeus und Circe.]

Während trotz aller Erregung der Gemüther über
Sieuerreform und Militär Vorlage wenigſtens äußerlich
Alles bei uns in ruhigem feſten Geleiſe fortläuft und der
ſchöne Weihnachtsfriede die parlamentariſchen Schlachten

freundlich mit ſeiner Ferienpauſe unterbricht, iſt bei unſern
weſtlichen Nachbaren, ſo zu ſagen: Feuer in allen Ecken
und wenn das ohnehin recht dürftige und recht dürre
Strohdach der Republik davon noch nicht in Brand geſteckt
wurde, ſo iſt das faſt ein Wunder. Freilich, wenn das
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allbekannte Wort eines der größten franzöſiſchen Monarchen:

„von dem Tage, an dem das Königthum langweilig wurde,
datiren die Republiken“, auch umgekehrt recht hat, ſo
dürfte es mit der jetzigen Staatsform allewege in Frank-
reich noch nicht ſobald zu Ende ſein. Langweilig iſt die
Republik nicht, aber ihre müſements ſind nach unſeren Begriffen
wenigſtens ganz eigenthümlicher Art, und die parlamentoriſchen,
CEircenſes, welche dermalin dem Volke jenſeits der Vogeſen
als ſolche dargeboten worden dürften anderswo ſchwerlich
dafür gelten. Gleichwohl ſchien das Hin und-Her und
das Auf und Nieder der erregten Volksleidenſchaften, welches
bei der Panama-Affaire wieder einmal in die bewußte
Siedehitze gerathen, deren der Unzuſriedenheits-Bazillus
zur Reinkultur bedarf, in der letzten Woche derart über-
zuſchäumen, daß der Stuhl des Präſidenten Sadi Carnot
faſt das Wackeln bekam und das Portefeuille des neuge-
backenen Miniſterpräſidenden Ribot das Zittern! Die
Bonlevardiers, welche ſür die Situation jedes Tages ein
beſonderes Schlagwort haben müſſen, nanuten dieſen Dou-
nerstag allbereits: „Station Viroflay“ (die letzte von Ver-
ſailles, wo die Präſidentenwahl ſtattzufinden hat!) und
man fragte ſich ſchon ganz ernſtlich: Wird Freycinet oder
Conſtans der kommende Mann ſein? Da plötzlich
Frankreich iſt nun einmal das Land der Ueberraſchungen

erhält die Regierung, als ſie bei den Verhandlungen
über den bewußten Antrag Pourquéry (den Ausſchuß der
Panama Kommiſſion in einer die Verfaſſung geradezu ver
letzenden und die Regierung ſelbſt faſt lahm legenden Weiſe
mit Vollmachten für die Fortſetzung ſeiner Unterſuchung in
dieſer ſchmutzigen Affaire) mit 6 Stimmen ein Verktrauens-
votumchen ergattert, welches ihr das Lebenslicht erhält.
Freilich viel ſtärker erhält es ſich darnm auch nicht und
gleicht dem im Pfänderſpiel von Hand zu Hand wandern-
den Zündhölzchen. Ribot deutete es auch auf offener
Tribüne an: „daß hinter all' den Machenſchaften die Mo-
narchiſten ſtünden, um der Republik den Garaus zu
machen! Und daß Jene ſich gewaltig regen und rühren,
wer will das etwa nicht ſehen! Und wie lebhaſt würde
allerhöchſten Ortes an der Newa der roi begrüßt werden!

Wie die kleinen Hunde am lanteſten bellen, ſo pflegen
die kleinſten Staaten am meiſten von ſich reden zu machen.
Wir haben aus der letzten Woche dafür wieder einmal den
Beleg. Zunächſt war es Bulgarien welches wieder ein
mal die Aufmerkſamkeit der ganzen Welt auf den Hexeu
keſſel auf der Balkanhalbinſel lenkte! Die an anderer Stelle
aviſirte Verfaſſungsänderung ſcheint tiefer liegende Projekte
fördern zu wollen und ſchwerlich wird Rußland ſich damit
beruhigen, wenn Herr Stambulow für ſeine Projekte die
Mehrheit des Parlaments erhält. Diejenige des Volkes ſoll
ihm, falls die Geiſtlichkeit ruhig bleibt und kein veto ein
legt, ſchon ſicher ſein.“) Es handelt ſich, um das hier noch ein
mal zu recapituliren, darum: die Beſtimmung der Verfaſſung
zu beſeitigen, in welcher feſtgeſetzt wird, daß die Kinder
der Fürſten der griechiſch orientaliſchen Kirche angehören
müſſen. Außerdem wird eine Erhöhung der Zivilliſte be
abſichtigt. Selbſtverſtändlich zielt das Alles auf ein Hei-
ratheprojekt und es gereicht uns zur weſentlichen Ve-
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ONach einem in heutiger Frühſtunde eingelauſenen Drah:
berichte hat die Sobranje die Verfaſſungsänderung bereits ange-
nommen.

Die 2Nutter ſehnt ſich und der
Vater wartek.

Eine Weihnachtsgeſchichte von L. Byudde.
(Fortſetzung.)

Diesmal kam jedoch etwas ganz Neues hinzu, und
das war Vetter Rudolf. Was für eine tüchtige ländliche
Hausfrau auch die Landräthin geworden war, eine einge-
borene Kopenhagnerin blieb ſie doch. Zwar hatten während

der vielen Jahre voll Kampf und Arbeit ſie und die Fa-
mil ie in der Stadt einander nicht geſehen, auch nur ſelten
von einander gehört; aber im Sommer war Jnger dort
zum geles geweſen, und dieſer Beſuch hatte unn manches

Folge.
Vor allem ſtieg wie aus einem Verjüngungsbad die alte

Zuneigung zwiſchen den ſo lange und ſo weit getrennten Fa-
milien, und ſodann ging Jnger ſelbſt als neues Weſen
draus hervor. Sie war das ſprechende Abbild ihres
Vaters, wiedergeboren mit allem Liebreiz eines jungen
Mädchens Leicht beweglich wie der ſpielende Wind auf
der Haide, mit Wangen, friſch und geſund wie die er-
röthende Blüthe auf dem Stengel der Erika, und mit zwei
Angen, ſo klar und blau wie der wolkenloſe Himmel iſt,
hatte ſie ſich muthwillig anf der Eltern Hof herumgetummelt,
war Kind mit ihren Geſchwiſtern geweſen und Kamerad
mit einem gewaltigen Nenfoundländer, Rudy, der an der
Kette im Hofe lag, weil er alle Fremden verſchlingen
wollte, und doch kein Fremder es liebte, verſchlungen zu
werden. Sie hatte gelacht und geweint bei andrer Freude
und Schmerz und war oft in mädchenhaftem Ungeſtüm
erglüht; dann war ſie abgereiſt. Als aber der Wagen
wieder mit ihr auf Voaumhof einrollte, da ſtieg ſie heraus,
zwar anmnthig und friſch wie zuvor, aber doch feiner im
Zuſchnitt. Jhr Kleid war länger geworden, der Hut
eleganter, die Röthe ihrer Wangen klarer, und in ihren
Augen hingen träiumeriſche Schatten, die Thränen hinter
dem Lächeln verbargen. Sie jagte ſich nicht mehr mit deu
Geſchwiſtern hernm, ärgerte ſich vielmehr über ihre

Die heut ſage Nimmer 1. und 2. Anegoke umfaht mit dem inſirirten Sonntagsblatte 90 Seuen

Kindereien, und ihre Liebe zu Rudy war ſtiller und inniger
geworden; ſie brachte ihm mehr Leckerbiſſen als ſrüher
und konnte auch viel länger als früher ganz ſtill ſitzen
und ihn liebkoſen, kurz, ſie war plötzlich vom Kinde zu
einer jungen Dame herangereift, und das, in Verbindung
mit dem Umſtande, daß im ganzen Hauſe ebenſo
plötzlich von Jnger zu Fräulein Junger befördert worden
war, imponirte Luiſen, regte ihre Bewunderung und er-
füllte ſie mit der Sehnſucht, ſobald als möglich ebenſo weit
zu kommen. Auf Margerethe dagegen, die ſich darüber
ärgerte, daß ſie immer die jüngſte bleiben ſollte und immer
am wenigſten beachtet wurde, hatte es die Wirkung, daß
ſie den Kopf. in. den Nacken warf und behanptete: daß
Jnger ſo wichtig thne, das komme davon, wenn man zum
Beſuch nach Kopenhagen reiſe.

Dies war gleich ſo etwas, was dieſer Beſuch mit ſich
gebracht hatte, und ſpäter kam noch mehr. Es kam ein
Brief vom Vetter Rnudolf, mit der Bitte, Weibnachten auf
Borumhof zubringen zu dürfen.

Mutter! rief der Landrath und ſah vergnügt von dem
Brief auf, wir bekommen Beſuch für Weihnachten, dein
Neſfe Rudolf kommt!

Rudolf wiederholte die Landräthin, wie nett von
ihm! Jch habe ihn nicht geſehen, ſeit ich ihn über der
Tauſe gehalten habe, und er war ein ſo reizendes Kind!

Dann wollen wir nur hoffen, daß er das Reizende
in der langen Reihe von Jahren nicht ganz von ſich abge-
ſtreift hat, meinte der Landrath. Was ſagſt du, Junger
du kennſt ihn ja.

Nicht ein Wort ſagte Jnger. Sie wurde roth m
Geſicht wie tropfendes Blut und eilte hinaus, von einer
plötzlichen Emſigkeit erfaßt, die aber nicht größer war, als
daß man einen Augenblick ſpäter bei der Hundehütte ſe en
konnte, wie ſie ſich über Rudy bengte, in liebkoſte und
und ſich aufs eifrigſte und einſchmeichelndſte mit ihm
nuterhielt.

Es war wunderbar, wie wenig Fräulein Jngrr ſtets
über Vetter Rudolf zu ſagen wußte. Alle, die ihn kannken,
erzählten bereitwillig, daß er ein flotter Student und auch

gefangen

184. Jahrgaug.

ruhigung, daß unſere werthen Leſerinnen ganz ſicher davor
ſind, bei dieſer prekären Wahl ſo oder ſo in Mitleiden
ſchaft zu kommen! Dieſelben werden ſicherlich der hier wohl
zunächſt in Frage kommenden Prinzeſſin Margarethe, Toch
ter des Herzogs von Chartres, jenes Glück von ganzem
Herzen gönnen. Freilich wäre damit den Orleaus die Rück
kehr auf den Thron von Frankreich unmöglich gemacht und
in Folge deſſen wird man ſich die Sache im Familienrathe
der Orleans wohl dreimal überlegen. Wen aber ſollte
Prinz Ferdinand wohl ſonſt auf Freiersfüßen am liebſten
nehmen Da gäbe es uoch eine öſterreichiſche Erzherzogin
und auch eine Prinzeſſin von Parma! Man darf geſpannt
ſein, welcher das freilich etwas unſichere Loos der künſtigen
Fürſtin von Bulgarien zufällt! Jedenfalls gehören recht
ſtarke Nerven dazu, ſich, wenn einmal die Sache ſchief
geht und ſo ein Thrönchen über Nacht unſanſt über die
Landesgrenze abgeſchoben wird, mit dem dem Battenberger
einſt von Bismark auf den Weg nach Bulgarien mitge-
gebenen Troſte zu begnügen: So etwas bleibt immer doch
eine hübſche Erinnerung!

Der Miniſterwechſel in Spanien, durch
welchen das ſeitherige Kabinet Canovas ſrop freue durch
Herrn Sagaſta ((lliberal) abgelöſt worden iſt, würde nach
außen hin kaum viel von ſich reden machen, wenn nicht
der bewußte Pariſer „Matin“ juſt um dieſelbe Zeit das
Land jenſeits der Pyrenäen durch eine kühne Erfindung in
den Vordergrund des Jntereſſes geſtellt hätte. Nach dem
citirten Blatte iſt nämlich unſer ſeitheriger Geſandter in
Konſtantinopel, Herr von Radowitz nach Madrid verſetzt,
um mit dem neuen Kabinet die bewußte Schutz und
Trutz Allianz mit Deutſchland abzuſchließen. Ein wie
dauerndes Leben doch ſolche alte politiſche Enten haber

in Brehm's Thierleben kommt ſo elwas bei dieſem
intereſſanten Vogel nicht vor. Wichtig und ernſthaft zu
nehmen iſt für uns der neue Handelsminiſter Moret, der
eine ungleich entgegenkommende Handelspolitik betreiben
ſoll wie ſein Vorgänger, ſo daß unſere damaligen Verhand
lungen mit jenem Lande dadurch vielleicht weſentliche Er
leichterung finden durſten. Pikant an dem Miniſterwechſel
iſt, daß auch Weiberhände hinter den Kouliſſen in erſter
Linie thätig waren. Cherchez la femme! Dieſes Mal
ſind ſogar deren zwei die eine iſt die ſtolze Exminiſterin
Frau Eanovas und die zweite ſteht ſo hoch, daß man ſie
gar nicht nennen darf.

Ehren-Sigl, bedankt ſich in ſeinem „Vaterland“ bei
den Wählern, die ihn nicht gewählt und bei deren
Treiben: „daß ſie uns vor der für uns nicht ſehr erfren-
lichen Nothwendigkeit bewahrt, auch nur zeitweiſe Ber-
liner Luft athmen zu müſſen!“ Später nennt der
bajuvariſche Preußenfreſſer unſere Reichshauptſtadt „Polv-
phems-Höhle“, die er nun nicht zu beſuchen brauche. Die
Trauben hängen zu hoch, und darum nennt der Fuchs ſie
ſauer; übrigens iſt der Vergleich mit dem vielgewanderten
erſindungsreichen Odyſſeus ſo recht der Beſcheidenheit dieſes
Herrn entſprechend. Aus einer Reichstagsſeſſion wäre er
ſicher nicht ſo glücklich herausgekommen wie weilano
der homeriſche Held aus der Höhle des Einäugigen; vo
auch aus unſerer Reichshauptſtadt? Wer weiß, ob der
weißblaue Stier nicht eine ſchlaue ſchwarz weiſe Circe ein-

Schade, daß ſie nicht nach berühmten Muſtern

ein ſchöner und lieber Menſch ſei. Aber Fräulein Jnger
hüllte ſich in Schweigen, ſobald die Rede auf ihn kam.

Auffallend war auch die Unruhe die ſie im Blute zu
haben ſchien ſeit jenem Tage wo ſie erfahren hatte daß
er kommen würde. Jn dem einen Augenblicke jubelte ſie
himmelhoch im nächſten war ſie gedankenvoll und unzu-
gänglich. Und Margarethe warf ſo manches Mal den
Kopf in den Nacken und meinte, Jnger ſei entſetzlich lannen-
haſt das hätte man nun davon daß ſie zum Beſuch n
Kopenhagen geweſen wäre.

Was konnte das wohl ſein? War das vielleicht die
ſfrohe junge Hoffnung die ſich hinter Bornmhofs Weih-
nachten verborgen hielt und in Ungeduld wartete ſiegend
durchzubrechen und durchzuleuchten?

Wie ſichs unn auch verhalten mochte, einer war da,
der ſich nach Weihnachten ſehnte und klar und beſtimmt
wußte, weshalb er ſich darnach ſehnte, und das war
„Schmalhans“. Er war ein ſtrohhalmdünner Geſell der
im November als Stallburſche nach Borumhof gekommen
war und ſeitdem täglich in Glückſeligkeit ſchwamm, weil er
hier alles bekam, was er eſſen konnte, und alles aß, was er
bekommen konnte, zwei Dinge, die ſehr ſelten zuſammen-
treſſen, und die doch leider zu einem vollkommenen Glück
nothwendig ſind. Er hatte ein außergewöhnliches Geſchick,
Eßwaaren, zu ſich zu nehmen, und gleichzeitig das mit den
ſirben mageren Kühen gemein, daß er die ſieben fetten ver
ſchlingen konnte und trotzdem ſo dünn und klein blieb wie
zuvor. Aber alles, was er über Weihnachten auf Borum-
hof gehört hatte, hatte ihn in der Anſicht beſtärkt, daß
dieſes das wahre Wohlleben ſei das war ſein Grund,
ſich darnach zu ſehnen, und der war ebenſo vernünftig wie
klar. Sobald daher die Vorbereitungen dazu begannen,
war auch Schmalhans dabei und verfolgte ſie ſeitdem mit
ungeſchwächter Theilnahme.

Mit großem Jntereſſe ging er dem Landrath auf
Schritt und Tritt nach, als dieſer uach altem Brauch in
eigener Perſon das Weihnachtsrind und die Weihnachts
ſchweine zur letzten Maſt auswählte, che ſie geſchlachtet
wurden. Und wie tüchtig er ſich in ſeines Hausherrn
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aus der Antike ihn wegen ſetner Unfläthigketten gegen unſer
Preußenthum in jenes bewußte Thier verwandeln kann, das
ſich im Schmutz am wohlſten fühlt! Natürlich nur ſo lange,
bis es ſich beſſert. Wie viel Zeit wollen die Leſer der
„Halliſchen Zeitung“ ihm dazu geben? Nur nicht zu kurz,
cun es iſt ein hartgeſottener Sünder!

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Die Stenerlommiſſion faßte auch am geſtrigen

Freitag keinen Beſchluß. Sie ſetzte die Berathung über
oie Vorſchläge der Subcommiſſion über die ſchärfere
Heranziehung des fundirten Vermögens im Rahmen der
Einkommenſteuer fort. Miquel ſprach ſich entſchieden da
gegen und für die Vermögensſtener aus. Herr v. Huene
hielt die Vorſchläge der Subcommiſſion dagegen für durch-
aus ansführbar. Meyer (dentſchfreiſ.) ebenſo, ſprach ſich
aber gegen beides aus, da er das Scheitern des ganzen
Planes wünſche. Der conſervative Abgeordnete Lamprecht
war für die Vermögensſteuer, Stengel(freiconſ.) desgleichen,
da die Erbſchaftsſteuer, die er für beſſer halte, ausſichts-
los ſei. Brömel wünſchte eine niedrigere Beſteuerung des
Arbeitseinkommens. Sattler ſprach ſich für die Vermögens-
ſtener aus. Darauf wurde die Beſprechung geſchloſſen.
In die Redactionscommiſſion für das durchberathene Ver
mögensſteuergeſetz wurden gewählt v. Buſch, v. Zedlitz
Krauſe und Bachem. Die nächſte Sitzung wurde auf
den 10. Januar angeſetzt und ſoll ſich mit der Be-
rathung des Geſetzes, betreffend Aufhebung directer Staats
teuern (zunächſt mit 8 18 Rückerſtattung der Grundſteuer-
Entſchädigung), beſchäſtigen,

Nach einer Meldung des „Geſelligen“ in Graudenz
ſcheint bei der geſtrigen Reichstags Stichwahl für den Wahl-
kreis StuhmMarienwerder v. Donimirski (Pole) mit etwa
1000 Stimmen geſiegt zu haben.

Dem Reichstage iſt eine Denkſchriſt betreffend die
Bau und Finanzlage bei dem NordOſtſee-
Kaual, zugegangen. Jn fünf Baufjahren ſind bis jetzt
rund 52 000 000 Kubikmeter Bodenmaſſe ausgehoben
Porden. Bis zum 1. Oktober d. J. waren von dem Bau
çonds verausgabt 80176413,18 M. Zur Ausführung
bereits begonnener Arbeiten und Lieferungen iſt ferner ver
fügt über 35590887,18 M. noch nicht begonnene Arbeiten
und Lieferungen ſind veranſchlagt im Betrage von
40437 436,84 Mark. Wie es am Schluß der Denkſchrift
heißt beſteht nach wie vor die Ausſicht, daß der Kanal
im Jahre 1895 dem Verkehr wird übergeben werden
können

Der Vertrieb einer neuen Ahlwardt- Broſchüre ſcheint
bevorzuſtehen. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung macht
darauf aufmerkſam, daß durch ein hieſiges Anzcigeblatt geſucht
werden 500 Männer, welche Luſt baben, durch Kolportoge der
zugkräftigſten neueſten 50-Pfennig-Broſchüre (Ahlwardt) ſehr
viel Geld zu verdienen. Abnahme nur gegen baar.

Aufklärung über die Militärvorlage. Unter dieſem
Titel iſt ſoeben bei E. S. Mittler u. Sohn in Berlin eine
Flugſchriſt erſchienen, welche die Ziele der Militärreform volks-
tbümlich darſtellt, ſo daß auch der einfachſte Mann leicht ver
ſtehen kann, was uns zur Verſtärkung unſerer Wehrmacht
nöthigt, welche Schäden die Militärvorlage beſeitigen will und
welche Erleichterungen ſie in der perſönlichen Dienſtlaſt und in

er Schonung der älteren Jahrgänge der Wehrlente enthält.
Ebenſo wie durch ihren aufklärenden Jnhalt und ihre volks-
thümliche patriotiſche Sprache iſt die Schrift auch durch ihren
billigen Preis zur Maſſenverbreitung geeiguet. Das einzelne
Exemplar koſtet 5 Pfennige, 50 Exemplare 1 Mark, 100 Exemp
lare 150 Mark, 1000 Exemplare 10 Mark.

Wie uns aus Reiſſe durch einen eigenen Drahtbericht ge-
meldet wird, geſtattete die Regierung dem Lehrer Reinelt,
welchem die Redigirung des „Noturarztes“ unterſagt war, in
Folge ſeiner Vertheidigungsſchrift maßvolles öffentliches Wirken
ür die Naturheilkunde.

Nach einer in der Sihung der Schweidnitzer
Handelskammer zur Kenntniß gebrachten Mitthei-
lung des Regierungspräſidenten in Breslau, betreffend die
Weberverbältniſſe, wird eine Regelung des Ausgeberweſens an-
geſtrebt. Damit die den Ausgebern gewährte Proviſion nicht
mehr direkt auf die Weberlöhne einwirke, ſollen die Ausgeber
eine feſte Beſoldung erholten und die Weberlöhne von den
FFobrikanten ſelbſt feſtgeſeßt werden. Die Handelskammer wird
erſucht, nach dieſer Richtung hin zu wirken.

Eig. Drahtbericht. Man meldet uns ans London,
16. Dez. Jn hieſigen Finanzkreiſen wird die Behauptung
aufgeſtellt, daß infolge des PanamaSkandals und der da-
mit verbundenen Compromitirung des beſten Ruſſenfreundes
Rouvier in Petersburg ein vollſtändiger Stimmungs-

R t n

Art und Weiſe eingelebt hatte, bewies die ſfachverſtändige
Miene, mit der er ſeitdem täglich die Thiere befühlte und
unterſuchte, wie er ſie mit leiſem Zweifel betrachtete, ihnen
eine kleine Extrafütternng zuſchob und mit unverhohlener
Freunde Zeuge war, wie bald und vollſtändig ſie das alles
verſchlungen hatten.

Sein geſchäftsmäßiger Geiſt wünſchte jedoch auch im
Jnnern des Hauſes die Hand im Spiel haben zu können,
und dieſer Wunſch wurde immer lebhafter, als nicht unr
das Rind und die Schweine, fondern auch Enten, Gänſe
und ſfonſtiges Lebende aus Stall und Scheune in das
Jnnere verſchwanden. Er mußte einen Zugang dazu
ſuchen, und er fand ihn in Franz. Dieſer Zugang hatte
jedoch ſeine Schwierigkeiten, weil auch Franz zu dieſer
Zeit von großer Unternehmungsluſt und großem Eifer be
ſeelt war, heraus- und hineinfuhr, hier und dort und überall
Anliegen hatte und nie zu faſſen war, wo man ihn hingeſetzt
hatte. Mit freundl. Zuruf wie mit einladenden Winken verſuchte
ihn Schmalhans lange vergebens einzufangen. Doch ein feſter
Wille und ruhige Beharrlichkeit führen zuletzt zum Ziel.
Eines Tages hatte er gerade den Stall gereinigt und ſtand
noch mit hochgefaßter Miſtkarre, als Franz in großer Eile
vorübergeſchoſfen kam. Komm er doch hierher, Fränzchen!
rief Schmalhans, von einem glücklichen Gedanken erleuchtet,
hier kann er eine Fahrt in der Karre machen!

Franz hielt in ſeinem Eifer mit aufhorchender Miene
inne. Wäre die Rede davon geweſen in Vem gewöhn-
lichen Wagen eine Fahrt zu machen ſo wülde er dies in
ſo arbeitsreicher Zeit abgeſchlagen haben aber eine Miſt-
karre war apart und deshalb nicht gut von der Hand zu
weiſen, gar nicht zu reden von der Auszeichnuung, daß man
ihn init „er“ ſtatt mit „dn“ anredete. Das ſchöne Au-
erbieten in ſo höſlicher Weiſe vorgebracht ſagte Franzen
außerordentlich zu und wurde nach kurzer Ueberlegung mit
Dank angenommen.

Es iſt reines Stroh in der Korre! ſagte Schmalhans
voll Höflichkeit und Aufmerkſamkeit; Franz ſetzte ſich hin
ein, und nun war er gefangen.

(Fortſetung folat.)

wechſel eingelreten ſei und daß ſchon in atlernächſter
Zeit ernſte Annäherungsverſuche Rußlands an
Deutſchland zu erwarten ſein dürften. (2)

Von nnfrer Marine. S. M. Kbt. „Wolſ“, Kommandam
Korvetten- Kapitän Hellbof, iſt am 15. Dez. in Hankow an
gekommen.

Die Voſſ. Ztg.“ ſchreibt:
„Die Nachricht, daß die Firma Ludwig Loewe im

Jahre 1886 ſich bei dem damaligen Kriegsminiſter Frank
reichs, General Boulanger, um die Lieferung von Werk-
zeugmaſchinen zur Herſtellung der Jnfauteriegewehre be-
worben habe, erregt berechtigtes Aufſehen. Der Zweck,
dem dieſe Enthüllung dienen ſoll, kann die Thatſache ſelbſt
nicht in günſtigeres Licht rücken. Es iſt gleichgültig, ob
der Schwiegerſohn Boulangers Herrn Ahlwardt und deſſen
Freunden einen Gefallen thun wollte oder nicht. Bedauer-
lich bleibt, daß die Fabrik, die ſeit geraumer Zeit im
Mittelpunkte leidenſchaftlicher Erörternngen ſteht, ihren
Gegnern eine ſolche Blöße gegeben hat, doppelt bedauerlich,
daß die unerwartete Enthüllung vielfach dem Eindruck, den
das Urtheil des Gerichtshofes und das Auftreten des
Reichskanzlers gemacht hat, entgegenwirken muß. Die Er-
klärung der Fabriks Verwaltung erſcheint nicht auchreichend,
um ihre Haltung zu rechtfertigen. Die Frage der Lieferung
von Kriegsmaterial an das Ausland, und Werkzeug-
Maſchinen zur Herſtellung von Gewehren müſſen als Kriegs-
material angeſehen werden, iſt nicht ausſchließlich vom
Standpunke des wirthſchaftlichen Wettbewerbes zu be-
urtheilen; hier müſſen vielmehr politiſche Rückſichten den
Ausſchlag geben. Es konnte kein Zweifel darüber
beſtehen, daß jede franzöſiſche Regierung ihre Kriegsbereit-
ſchaft in erſter Reihe gegen Deutſchland richtet. Deutſche
Fabriken können und dürfen daher nicht den Franzoſen die
Waffen ſchmieden helfen, die über kurz oder lang gegen die
deutſche Nation geführt werden ſollen.“

Folgenden Aufruf veröffentlicht der Vor
ſtand des konſervativen Landesvereins im König-
reich Sachſen in Nr. 51 des Vaterland

„Wir übergeben beiliegend unſeren verehrten Geſinnungs-
genoſſen in unſerem engern. BVaterlande, dein Königreich
Sachſen, das von dem Partkeitag der deutſchen konſervativen
Partei am 8. Dezember d. J. in Berlin endgültig angenommene
Programm derſelben.

Daſſelbe ſteht nach wie vor auf den altbewährten Grund-
ſätzen der Partei, bezeichnet aber in ſchärferen Umriſſen die Stel-
lung derſelben zu den roßen Aufgaben der Gegenwart.

Groß ſind in der That die Aufgaben, und nur ein klares
Erkennen, ein zielbewußtes Erfaſſen derfelben kann ihre Löſung
ermögtichen.

Aber nur dann, wenn eine in ſich geſchloſſene Mehrheit
ſich kräſtig zu dieſer Löſung verbindet, wird letztere von Erfolg

begleitet ſein. JDie konſervative Partei iſt, wie die Wahlreſultate bewiefen

An dieſe Partei wenden wir uns mit der dringenden Aufforde-
rung, ſich mit uns vertauensvoll zu jenen Beſtrebungen zu ver
einigen, welche das beiliegende Programm näher kennzeichnet,
mit neuem Muth, mit neuer Kraft den Kampf für die heiligſten
Güter der Nation aufzunehmen.

Möge alle Gleichgültigkeit und Läſſigkeit, welche ſich oft
bemmend an unſere Beſtrebungen gebeftet haben, möge alle
Uneinigkeit, welche denſelben oft hindernd entgegengetreten iſt,
ſchwinden!

Möchten immer mehr treue Sachſenhände ſich mit uns ver-

Liebe zu König und Vaterland, Kaiſer und Reich!“

Das Kartell in Sachſen und der konſervative
Parteitag. Jm Organ des konſervativen Landesvereins

Herr Freiherr von Frieſen die nachſtehende Bekannt-
machung:

„An den Unterzeichneten ſind von verſchiedenen Seiten An
fragen gerichtet worden über die Stellung, welche die konſer
vative Partei in Sachſen künftig nach dem allgemeinen deutſchen
Parleitag in Berlin und der daſelbſt erfolgten Annahme eines
erweiterten Programms zu der von 193 Mitgliedern beider
ſächſiſchen Kammern ſ. 3. abgegebenen Erklärung einzunehmen
beabſicdtige.

Ich habe daran zu erinnern, daß jene Erklärung von den
Mitgliedern beider Kammern in dem Sinne erfolgt iſt, daß die-
ſelben ſich verbunden haben, ihre allezeit bewährte Treue zu
König und Vaterland gegenüber den ſtaatszerfetzenden Tendenzen
d den Wahlen zum Reichstag und Landtag zum Ausdruck zu

ringen.
Die konſervative Partei in Sachſen erblickt in dem Erfolg

des Parteitages und der Annahme des erweiterten Programms
unr die ernente Verpflichtung, au der ſ. Z. von 103 Mitgliedern
des ſächſiſchen Landtags abgegebenen Erklärung feſtzuhalten.“

Streiflichter-
Von der Armee der freien Schweiz. AusZürich ſchreiht man der „Poſt“: Jch las geſtern den Bericht

über die Reichstagsſitzung. in welcher Bebel aufs Wärmſte das
Schweizer Milizfyſtem als Vorbild und erſtrebenswerth hin-
ſtellte. Es dürſte daher für weitere Kreiſe intereſſant ſein,
darauf hinzuweiſen, daß augenblicklich in der Schweizer Preſſe
und unter den Offizieren ein heftiger Kampf tobt, hervorgerufen
durch einen Artilel des eidgenöſſiſchen Oberſt Wille, in welchem
derſelbe fklipp und klar ſagt, daß, wenn es der Bundesgewalt
nicht gelinge, eine beſſere Disziplin herzuſtellen, die ganze
Miliz-Rrmee keinen Schuß Pulver werth ſei, und man beſſer
daran thue, die enormen Koſten dafür zu ſparen. Beiläufig ge-
jagt, hat die Schweiz im letzten Jahre nahezu 30 Millionen
Francs 10 Francs pro Kopf der Bevölkerung für Militär-
zwecke auſgewandt (Not. ungerechnet die kantonalen Ausgaben)
gegenüber 560 Millionen Mark 11 Mark pro Kopf, welche
das deutſche Reich für ſeine Armee und Marine verausgabt
bat. Alſo billig iſt eine Miliz- Armee demnach auch nicht.
Die Fälle von Jnſubordination ſind, wie wir aus den Blättern
erſehen, allerdings kraß. Jn Teſſin hat ein ganzes Bataillon
den Gehorſam verweigert und ſich thätlich gegen ſeine Offiziere
vergangen. Zur Strafe muß daſſelbe einen zehntägigen Wieder
holungskurius in Chur durchmachen Thätliche Mibhandlungen
von Unteroffizieren ſind an der Tagesordnung, auch höhere
Offiziere ſind thätlich beleidigt worden. Die Strafen ſind
böchſtens ein Paar Monate Gefängniß. Und woher dieſer
Geiſt der Auflehnung und des Ungehorſams Nun, die
Schweizer Genoſſen der Herren Bebel und Liebkuecht können
darauf die Antwort geben. Es wird hierzulande in der bez.
Preſſe trotz Republik, Verſammlungs-, Preß- und anderen Frei-
heiten genau ebenſo gehetzt und gewühlt, wie bei uns in Deutſch-
land. Selbſt die Schweizer Milizarmee, welche bisher nunſern
Sozial und, anderen Demokraten als das Jdeal eines Volks
heeres vorſchwebte, iſt in den Augen der Schweizer Genoſſen
„ein von Junkern angeführtes Sölduerheer.“ Die Nutzanwen-
dung ergiebt ſich von ſelbſt.

Eine Reihe bemerkenswerther Mitthei-
lungen enthalten die „Hamb. Nachr.“ Zur Frage der
Emſer Depeſche wird erklärt, daß die Reiſe des damaligen
Miniſters des Junern Grafen Enlenberg nach Ems nur den
Zweck hatte, den König auf, den Rücktritt des Miniſterpräſidenten
vorzubereite:r, wenn der König nicht unter Berufung des Reichs
tages nach Berlin zurückkehrte. Bezüglich der politiſchen Be

oeuittng der Handelsverträge wiro gejggh: „Disher haben n
nur den Eindruck gehabt durch die Verkräge nicht nur win
ſchaftlich, ſondere auch politiſch geſchädigt worden zu ſein. We
ſeiner Zeit geltend gemacht wurde. daß wir zur Stärkung unſet
Bundesgenoſſen die Verträge abſchließen müßten, ſo heißt du
doch ſoviel, daß wir, um überhaupt Bundesgeuoſſen zu ſinden
dafür bezahlen, alſo, wie wir uns ſeinerzeit ausdrückten, Trion
entrichten mühten. Wenn das Auerkenntniß, vündnißbedürſt,
zu ſein und dafür wirthſchaftliche Opfer bringen zu müſſen,
litiſche Bedeutung gehabt hat, ſo iſt dieſe Bedeutung iedenſols
keine ſolche, die einen politiſchen Fortſchritt darſtellt und auf da
deutſche Nationalgefühl erhebend einzuwirken vermag.“ Eſſ,
lich heißt es in einem Artikel, der ſich mit einem Auffatze V
mark im dentſch- franzöſiſchen Krieg“ des, bekannten engliſche
Kriegs-Berichterſtatters Archibald Forbes beſchäſtigt, deſſen An
gabe über einen angeblichen „Haß“ zwiſchen Vismarck, Moltſt
und Roon ſei eine Erfindung. „Ein ſolcher Haß bat niemgßs
beſtanden trotz der Meinungsverſchiedenheit, die zwiſchen Moſſe
einerſeits und Bismarck und Roon andererſeits über die Noth
wendigkeit eines ſchnelleren Angriffs auf Paris Monate hindurq
ſtattfand. Die Motivirung dieſes Haſſes: der Kriegsheld hohe
dem Staatsmanne die militäriſche, Oberherrſchaft entzegen, ſt
nach preußiſchen Anſichten lediglich komiſch. Wie ſollte in Preufen
ein Stagtsmann, auch wenn er Landwehr- Uniform irägt, die
militäriſche Oberherrſchaft überbaupt anſtreben und wenn er ſie
hätte, behalten können Es iſt eine gänzlich unbegründete Fiktion,
wenn Forbes an vielen Stellen feines ſonſt wohlwollend redigirten
Werkes bei den damaligen „drei hohen Veamten“, Bismarck
Moltke und Roon, feindliche Gefühle gegen einander vorausge.
ſetzt. Roon und Moltke ſind zu jeder, Zeit eng befreundet e.
blieben und zwiſchen Bismarck und Moltke hat bis zur Entlaſſung
des Erſteren auf beiden Seiten nie etwas Anderes als auer
kennendes Wohlwollen geherrſcht.“

Land und Volkswirthſchaftliches.
Nach einer der Budgetkommiſſion des Reichstages zuge-

gangenen Ueberſicht über die Einſuhr von Waaren nach Deut'ch-
land und den eingegangenen Zoll, betrug die Geſammt- Einnahme
an berechnetem Zollertrag 1889 -90 379573 294 1890-91
389 424 457 1891-92 406 359 133 und April bis Sep
tember 1892 191 768 968 d. i. gegen den gleichen Zeitraum
des Vorjahres mehr 1341906 C. Die Brutto-Solleinnahme
an Zöllen einſchließlich der außerordentlichen Einnahmen hat
nach Abzug der Ausfuhrvergütungen betragen 183889
312 532 212 1839 --90 379 604 580 189091 389 423 844
Mark 1891--92 406 448 441 1892-93 (bis Oktober
225 500 009

Die Materialſteuer für Zucker in den Betriebsjahren 1882
bis 1883 bis 1891 92 ergiebt:

haben, bisher die zahlreichſte, mächtigſte des Landes geweſen.

einigen im lebendig ſchaffenden Chriſtenthum, in unauslöſchlicher

im Königreich Sachſen dem „Vaterland“, erläßt ſoeben

Davon ab
die nach den

tenBrutto Anſchreibun- SVe r gcn berechnete Mithin e.
Steer Per bleibt an S

triebs der gütung für rjahr den in dem Steuer- 2Iahr- Steuer. betreffenden SBetriebsjahre caausgeführten
Zucker.

l

1882 83 139954459 90040871 49913588 S
1883/84 142699035 10893 622 33750463
1884/85 166443013 123190299 43252714 Se
1885/86 113125399 91667552 21457838 e
1886/87 141212890 122054143 19158657
1887 85 118387618 92384090 26903618
1888/89 63169518 *)58940000 4229518 S1889 90 76581059 65497000 13034059 v
1890/91 84999325 66590449 18498876
1891/92 75305017 61634034 14269983 c

Die Nachweilung der Netto- Einnahme an Salzſteuer und
Salzzoll in den Etatsjahren 1882 --83 bis 1891--92 ergiebt

Gegen das Voriahr
41183 993

41377 801 193 808 4.
188283
183384

1884/385 41 735 400 e e 357 5991885,/86 41 490 877 244 6231886/87 42 140 581 649 7041887/88 42 105 925 e e e 34 6561888,89 43 806 599 1700 6741889/90 43073 434 733 1651890/91 44 512 921 e 1 439 4871891/92 45 363 749 a 930828
zuſammen 4179 756

Bei Ermittelang dieſer Ziffer ſind im Auguſt und Sep-
tember 1888 ansgeführten Zuckermengen mit den früheren
höheren Vergütungsſätzen in Rechnung geſtellt. Würden für
dieſe Mengen die in dem Geſetz vom 9. Juli 1887 vorgeſehenen
niederen Vergütungsfäse zu Grunde gelegt, ſo ergäbe ſich ein
Weniger von rund 4600 000

ad

Halliſche Lokalnachrichten bom 17. Dezember.
Der Nachdruck unſerer Original-Torreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Kammer für Handelsfachen. Zu unſerer geſtrigen
Notiz betreffend die Errichtung einer Kammer für Handelsſachen
beim hieſigen Landgericht bemerken wir berichtigend, daß die
Herren Kuhlow, Lwowsky und Reinecke zu Handelsrichtern,
die Herren Schrecker, Gieſe, Haenert und Schlaegei zu ſtellver
tretenden Handelsrichtern ernannt worden ſind. Zum Vorſitzen-
den der Kammer iſt dem Vernehmen nach Herr Landrichter
M unlertt hierſelbſt beſtimmt.

Ein Cyelns von Vorträgen für Damen betr. Wande-
rungen durch Griechenland und Samaeriterkurſus wird Aufang
künftigen Jahres von Herrn Vr. Wernicke, reſp. von Herrn
Dr. med. Krukenberg abgehalten werden. Anmeldungen
und Eintrittskarten ſind beim Portier der höheren Töchterſchule,
alte Promenade, zu erha ten.

Bürgerberein. Durch ein Mißverſtändniß ſind Ein-
ladungen an die Mitglieder, zu den regelmäßigen Sitzungen auch
für heute ergangen. Dem gegenüber ſei darauf hingewieſen, daß
die vorige Sihung die letzie ver Weihnachten geweſen iſt, alſo
ſchon heute keine Sitzung mehr ſtattfindet. Zwiſchen
Weihnachten und Neujahr wird dann die General- Verſammlung
abgehalten werden.

77seh. Dem Verbande der Geflügelzüchter-Vereine der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten ſind in Rück
ſicht auf die gemeinnützigen Beſirebungen, die diefer Verband
verfolgt, für ſeine vom 24.-27. Februar k. Js. in Halle ſtatt
findenden 1. Verbandsausſtellung von Nutz- und Muſlergeſlügel
von dem Herrn Miniſter für Land wirthſchaft k bronzenes und
1eiſengegoſſenes Ehrenſchild, 3 ſilberne und 6 brouzene Staats
medaillen zu Prämiirungszwecken zur Verfügung geſtellt worden.
Die Ueberweiſung dieſer Ehrenpreiſe nebſt zugedörigem Veſib-
zeugniſſe an die Beliehenen erfolgt ſ. 3. direct von dem Mini
terinm.

Stadttheater. Wagner's „Götterdämmerung“
gelangt vor Neujahr mir zwei mal zur Aufführung, und zwar
am morgigen Sonntag, den 18. Dezember und am nächſten Mitt-
woch, den 21. Dezember. Beide Vorſtellungen finden außer
Abonnement ſtatt. Zu der Dienstag- Vorſtellung „Eg
mont“ erhalten die Zöglinge und Schüler bieſiger Lebranſtal
ten Schülerbillets

Ueberfüllung der Poftſchalterräume in der Weib
nach:szeit iſt eine ailjährlich wiederkehrende Klage. Bis zu
einem gewiſſen Grade würde das Publikum ſelbſt leicht
Abhilfe ſchafien könven, Die Einliefernug der Weib
uachtspäckereien ſollte nicht lediglich oder vorwiegend bis zu
den Abendſtunden verſchoben mamentlich müßten Familie
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ſeinen khunlichſt an den Vormtrttagen aufgegeben wer

be S wen der einzulieferndenHeihnaächtspackete durch Poſtwerthzeich,en ſollte
ſie Regel bilden. Mit ſeinem Bedarf an Poſtwerthzeichen müßte

ein Jeder ſchon vor dem 19. Dezember verſeben.
Eveuſo dürften Zeitungsbeſtellungen nicht in den Tagen vom
o bie 24. Dezember bei den Poſtanſtalten angebracht werden.
r die am Poſtſchalter zu leiſtenden Zahlungen ſollte der Auf
ferer das Geld ab gezählt bereit halten. Die Befolgung
dieſer Rathſchläge würde der Poſt und dem Publikum gleich
nißig zum Nutzen gereicben.

Verbotene Verſammlung Durch hieſige polizeiliche
Verordnung iſt auf Grund, der Polizei Verordnung vom
März 1879. Nr. 10, betr. die äußere Heilighaltung der Sonn

ind gFeſitage, jetzt beſtimmnt, daß die Zeit für den Nachmittags
Gottesdienſt 6 bis 722 Uhr Abends iſt. Oeffentliche Verſamm
iümgen irgend welcher Art dürfen daher während dieſer Zeit
picht mehr ſtaltfinden. Jn, Folge deſſen iſt der ſür den 1. Ja-
uar geplante ſozialdemokratiſche Parteitag des Saalkreiſes
verböten worden.

o Zwei Ausſtellungen von unſeren lieblichen Sängern-
den Kanarien in ein und derſelben Stadt und zu gleicher Zeit-
mehr kaun man wahrlich nicht verlangen Heute Vormittag
wurden in unſerer Stadt die Ausſtellungen des Halleſchen
Kanarienzüchtervereins im Reſtaurant zum „Eis-
feler“ und des Vereins „Cangrig“ in der Gaſtwirthſchaft
zum „Aichamt“ eröffnet. Veide Ausſtellungen ſind wie wir
hören, recht gut beſchickt.

See Carambolgge. Heute Vormiktag gegen 11 Uhr ſtieß
am Franckeplatz ein den Steinweg in ſchneller Fahrt herabkom
mender Motorwagen gegen einen gerade das Vahngeleis über
fahrenden Laſtwagen welcher Zucker in Säcken der Zucker
ſiederei am Hoſpitalplatz geieden hatte. Der Anprall war ſo
deftig, daß der vordere Theil des Molorwagens ſtark beſchädigt
und derſelbe ans den Schienen geſetzt wurde. Der angerichtete
Schoden iſt ein ziemlich bedentender. Waſſagiere befanden ſich
micht in dem Wagen auch hat die Carambolage dem Knutſcher,
der an dem Unfalle die Schuld tragen ſoll, nichts geſchadet. Das
Laſtgeſchirr wurde nicht beſchädigt. Wie oft iſt das ſchnelle
Fahren der Meotorwagen in belebten Straßen getadelt worden
und immer wieder kommen Fälle wie der ſoeben geſchilderte vor.
Durch ſolch leichtſiunig ſchnelles Fahren wird dem fahrenden
Publikum wenig Sicherheit für glückliche Ankunft am Ziele ge
boten wöchte daher die Direktion der Straßenbahngeſellſchaft
endlich einmal den Wagenführern ſtrengſte Weiſung in Vetreſf
der Fabhrgeſchwindigkeit ertheilen, damit die fo häufig vorkommen-
den Unfälle vermieden werden!

Feuer. Jm Keller Schmiedſtraße 3 entſtand geſtern
Abend 8 Uhr auf bis jetzt nicht ermittelte Weiſe ein kleiner
Brand, wodurch eine Partie dort lagender Körbe zerſtört wurde.
Das wurde durch Hausbewohbner gelöſcht.

s ſtarben in Halle in der 48. Jahreswoche vom
27. November bis 3. Dezember 1892. auf 1000 Einwohner und
aufs Jahr berechnet, 213 Perſonen. Von den übrigen dentſchen
Städten mit mehr als 40 000 Einwohnern wieſen Hannover und
Kreſeid mit je 11,8, Braunſchweig 12,7, Kaſſel und Wiesbaden je
13,1, Frankfurt g. M. 14,4, Plauen i. V. 15,1, Karlsruhe 15.3,
Elberfeld 1555, Bremen 160, Münſter 16,3, Mannheim 16.6,
Hamburg, Leipzig und Mes je 17,6, Danzig und Nürnberg je
179 Perſonen die niedrigſten. Eſſen mit 32.6, Görlitz
292, Chemnitz 28,.1. Duisburg 25,6, Königsberg 25,2, Erfurt
25,1, Breslau 24,5, Lübeck 244, Vochum und Fronkfurt a. O.
je 23,0 Perſonen die höchſten Sterbefälle auf.

Der bekannte „Auſtern Nenelt“ wird unſrer Stadt
erhalten bleiben! Herr Renelt hat, wie wir ſoeben hören,
neben ſener Neupachtung des Curhauſes in Warmbrunn das
„Café Walhalla am Steinthor hierſelbſt känflich erworben
und die Bewirthſchaftung deſſelben in eigner Perſon übernommen;
er wird ſich bemühen, die prächtigen, durch verſchiedene Neu
rinrichtungen und Renovationen noch bedeutend verichönerten
und behaglicher gemachten Räumlichkeiten dieſes Etabliſſements
zu einem allbeliebken und vielgeſuchten Rendezvons- Platze des
Halliſchen ſowie des auswaärtigen, unſre Stadt beſuchenden
Vublikums zu erheben. Herr Renelt, deſſen Rührigkeit und
Tüchtigkeit als liebenswürdiger und zuvorkommender Wirth ja
noch von ſeiner Thätigkeit im Deutſchen Sekthaufe“ hierſelvſt
überall in beſtem Andenken ſieht, gedeukt auch ſein neues
Etabliſſenent ganz in der alten, im „Deutſchen Sekthauſe“ fo
brillant bewährten Weiſe zu führen, nur daß daſſelbe jetzt nicht
mur Speiſe-, Wein und Bier-Reſtaßrant, ſondern auch Café
ſein wird, zu welchem Zwecke er einen tüchtigen Kaffeeſieder
aus Wien engagirt hat. Vei der Bürgſchaft, die die Perſon des
Herrn Renelt bietet, iſt es gar nicht nöthig, darauf beſonders
binzuweiſen, daß man fortan im Café Waldalla in jeder Be
ziehung gut aufgehoben ſein, vorzügliche Speiſen und Getränke
Anden wird das verſteht ſich ganz von ſeibſt! Als beſondere
Empfehlung für das Etabliſſement aber wird es dienen, wenn
wir mittheilen, daß Herr Renelt ſeine Moſelweine aus dem
guerkannt vorzüglichen Weinhanſe des Weinbergbeſihzers Herrn
2. Klein, des jebigen Jnhabers des Deutſchen Sekthauſes
dierſelbſt, beziehen wird, während der Liebhaber von deutſchen
S.ekten die beſten Marken der Freyburger Weltſirma Klol n.
Förſter. jederzeit bei Herrn Renelt in trefflicher Qualität vor
finden wird. Und ſomit wünſchen wir dem neuen Unternehmen
ein fröhliches „Glück auf!“

Die Hochſaiſon der Anſternzeit iſt nunmehr wieder
heraugekommen! Und da können wir allen Liebhabern dieſes
wohlſchineckenden Muſchelthieres nur den Rath ertheilen, einmal
dem Deutſchen Sekthauſe“ hierſelbſt einen Veſuch abzu
ſtatten. Dein Jnhaber deſſelben, Herrn Weingutsbeſiter L. Klein,
iſt es uämlich gelungen, mit einen der erſten und größeſten
Auſternfiſcher Hollands ein Abkommen zu treffen. nach welchem
ihn dieſer täglich mit der beſten und friſcheſten Waare Holländer
Anſtern verſieht. Die diesjährige Auſter iſt hervorragend wohl
ſchueckend, von heller Farbe und blendend weißer Muſchel:
Herr Klein verkauſt ſie, wie aus einem im Anzeigentheile
unſerer Zeitung befindlichen Jnſerat des Näheren bervorgeht,
in und außer dem Hauſe zu äußerſt niedrigem Preiſe. Wir
zupfehlen für die Weihnachtstage das elegante und dabei ur
gemüthliche Reſtaurant des Herrn Klein, um ſo mehr da außer
den geſchmackvoll zubereiteten Speiſen und allen Delikateſſen der
Saiſon auch der Weinkeller ein auch den verwöhnteſten An
prüchen vollauf genügender iſt und beſonders in Moſelweinen
und deutſchen Schanmweinen eine vorzügliche Ausleſe entbält,

Gerichts Zeitung.
Aus der Strafkammerſitzung zu Halle a. S. vom

15. Dezember ſei nachträglich noch über folgende Strafſachen
Bericht erſtaktet: Recht billigen Lebens unterhalt ver
kbaffte ſich der Arbeiter Franz Trebeſins dadurch, daß er
nehreren Franen, die an Schlafleute vermietben, vorſchwindelte,
zr ſtehe hier in feſter Arbeit und ſei auf dem Neuban da und
da beſchäftigt. Dadurch veranlaßte er dieſelben, ihm Koſt und
Logis zu verabfolgen; ja in einem Falle borgte er ſeiner Wirtbhin
noch 2 ab, um einen Richteſchmans mitmachen zu können.
Daß er Trebeſins bieß, offenbarte er niemals, er nannte ſich
vielmehr auf jeder Stelle anders Es lagen im Ganzen 8 Be
Zrugsfälle vor. Da das Objekt kein beſonders hohes war. der
Angeklagle auch ein offenes Geſtändniß ablegte, lautete die Strafe
quf Monate Gefängniß.
48 Trotzdem die unverehel. Anna Marie Koerner erſt
v Jabre alt iſt, iſt ſie wegen Eigenthumvergebens ſchon fünf
Mal vorbeſtraſt und ſteht hente abermals unter der Anklage
zweier Diebſtähle, die ſie am 21. Juni in Merſeburg und an
el. Juni in Gera ausgeführt bat. Im erſten Falle eignele ſie
ich gelegentlich eines Beſnches bei ihren Verwandten einen
goldenen diing, Broſche, Handſchuhe und ein Stück weihieidenes
and an, im zweiten ein Portemonnaie mit 10 Jnhalt,

welches einem mit ihr zuſammen wohnenden Dienſtmädcden ge

hörte Sie wurde dafür mit 1 Jahr 6 Monate Gefängniß
beſtraft.

Wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung iſt
augeklagt der Müller Otto 3ſcheyge aus Möderau. Der-
ſelbe hatte bei der Polizei eine Anzeige geingcht des Jnbaltes,
daß gelegentlich einer Arretur am 22. März der Polizeiſergeant M.
ſeinen Hund mit Füßen aus dem Wachtlokale geſtoßen und der
Polizeiſergeont F. ihm mit ſeinem Stocke einen Schlag auf den
Cylinder verſetzt habe. Beide Angaben erwieſen ſich als unwahr
und waren deshalb wider beſſeres Wiſſen gemacht worden. Der
Gerichtshof erkannte auf 6 Wochen Gefängniß.

ie Vergiftungen kleiner Kinder durchSchwefelſäure haben ſich in letzter Zeit auffällig gemehrt.
Nachdem erſt kürzlich eine Frau wegen fabrläſſiger Tödtung
eines Kindes abgeurtheilt war, erſchien heute abermals eine
ſolche in der Perſon der Fran Bäckermeiſter Muſſo in Zörbig
auf der Anklagebank. Am 20. Auguſt war der zweijährige Sohn
der Koblmannſchen Eheleute vom Hoſe in den Garten gegangen
und batte dabei eine in einem Kuchenſormenſchrank ſtebende
Flaſche ergriffen, in welcher Schwefelſäure war, und getrunken.
Der Tod trat bald darauf ein. Frau M. wird nun beſchuldigt,
ſabrläſſiger Weiſe inſofern gebhandelt zu haben, als ſie die Flaſche
in den Formenſchrauk ſtellte, der keine Thür hatte, ſodaß ein
Kind dieſelbe ergreifen konnte. Nach der Beweisaufnahme war
daran auch kein Zweifel und erfolgte fomit die Verurtbeilung
der Frau M. zu 3 Tage Gefängniß

Am 19. Auguſt hatte der Handarbeiter Rich. Becker dem
Reſtaurationszelte des Bürgergartens in Merſeburg einen Be
fuch abgeſtaltet und ſich eine Handſäge, ſowie ein Quantum
Petroleum angeeignet. Durch das Gelingen dreiſter gemacht,
erbrach er am nächen, Tage init dem Dachdecker Franz
Engelhardt die Thüren zu dem Zelte und beide räum-
ten darin tüchtig auf. Letzterer keunt das Zuchthaus ſchon von
früher her. denn er iſt wiederholt wegen Eigenthumsdelicte vor
beſtraft. Die Strafe gegen ihn lantete deshalb auf 2 Jahre
Zuchthaus, gegen Becker anf 1 Jahr Gefängniß.

Jun September erhielt das Bankhaus R. St. hierſelbſt
einen Brief mit der Aufforderung, 5000 unter Chiffre 1040
poſtlagernd niederzulegen, widrigenfalls Unterzeichnet war
derſelbe mit „Herr v. R. u. Genoſſen“. Zu derſelben Zeit ging
beim Rendauten der hieſigen Svarkaſſe ein Brief ein, in welchem
letzterer erſucht wurde, die Geldſchränke mal eine Nacht offen zu
laſſen, da „ſie kommen wollten, um ſich deren innere Einrichtung
mal anzuſehen“, wenn nicht, dann Das Bankhaus St. hatte
auf den Brief inſofern reagirt, als es ein Packet mit
Zeitungen zurecht machte und unter der Chiffre 1040 poſtlagernd
niederlegen ließ. Es wurde aber nicht abgeholt, vielmehr ging
ein zweites Schreiben ein mit derſeiben Aufforderung und mit
derſelben Unterſchrift „Herr v. R. u. Geuoſſen“, die ſich auch
unter dem an den Rendanten gerichteten Briefe vorfand. Da
ſich auf der Poſt Niemand ſehen ließ, vermochte man den
Schreiber nicht zu entdecken. Schließlich kam die verkappte Perſon
doch ans Tageslicht. Jn der Nacht zum 6. Oktober bemerkte
nämlich der Nachtwächter, daß in dem Keller des Hauſes
Martinsberg 7a Jemand mit Licht hantirte. Er machte die
Perſon dingfeſt und bei näherer Unterſuchung in dem Keller
fand man die Worte augeſchrie ben „Viel war nicht da, aber
wenig. Herr v. R. u. Genoſſen.“ Somit war denn der
Schreiber jener ominöſen Briefe und der Einbrecher eine und
dieſelbe Perſon. Als dieſe entpuppte ſich, der Arbeiter
Paul Watkowiak, ein ſchon mehrfach vorbeſtrafter
Menſch Seine Entſchuldiaung, daß er durch die Briefe
keine Erpreſſung beabſichtigt habe, fand Veſtätigung darin,
daß er auf, der Poſt gar nicht nachgefragt, batte,
ob ſein Brief den gewünſchten Erfolg gehabt; es ſei nur
ein „kleiner“ Scherz geweſen. Das Eindringen in den Keller
ergob ſich aber nicht als Scherz, ſondern als ein ſchwerer Dieb-
ſtabl, für den W. auf 1 Jahr ins Zuchthaus geſchickt wurde.
Der Angabe bezüglich der Abſicht der Briefe wurde Glauben
geſcheukt und erfolgte hiervon Freiſprechung.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebnug.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher O uellen

angabe geſtattet
w Mandeburg, 16. Dezember. (Eine Kaunarienaus-

ſtellung findet in unſerer Stadt in den Tagen vom 17.-19.
Dezember ſtatt. Jn welchem Umfange in Magdeburg und Um
gegend die Kauarienzucht betrieben wird, geht wohl daraus her-
vor, daß ein einziger Häudler bier etwa 17000 Kauarienvögel
zur Ausfuhr aufkaufte, und einen Durchſchnittspreis von etwa

6 für das Stück anlegte- 4Chemnitz, 16. Dezember. (Nach Ausführung
einer frechen Betrügerei) iſt aus Schönheide der
24 Jahre alte Exvedient Rencke flüchtig geworden. Rencke iſt
ſeit mehreren Jahren im Kontor einer dortigen Bürſtenfabrik
beſchäftigt geweſen. Er war wiederholt an Lohntagen damit be
auſtragt worden, größere Banknoten gegen Kleingeld umwechſeln
zu laſſen. Jn der vergangenen Wocbe nun fragte er, ohne dazu
beauftragt zu ſein, bei verſchiedenen Geſchäftsleuten an, ob ſie
ſeinem Prinzipal mit Kleingeld aushelfen könnten. Er ließ ſich
die zur Verfügung geſtellten Beträge ſogleich aushändigen mit
dem Vemerken, daß er Banknoten dafür zurückbringen werde.
Ohne Bedenken vertraute man ihm das Geld an, und er hat
ſich auf dieſe Weife etwa 12--1400 angeeignet, womit er dann
das Weite juchte. Bis heute iſt es nicht gelungen, den Flücht
ling zu ergreiſen.

Dresden, 16. Dezember. (Der Bericht über die
Vorlage einer Anleihe von s0 Millionen Marh)
äußert ſich über die Verwendung der Auleihe in ſolgender
Weiſe: 6000 000, M. zur Beſchaffung von Bauplätzen und Ge-
bänden für Volksſchulen und höhere Lebranſtalteu, 2 000 000
M. für Herſtellung der 4. Elbbrücke, 650 000 M. für Voll
endung der Ringſtraße ſammt Zubehör 3 00000 M. für Her
ſtellung von Markthallen, 6 000 000 M. für Beſchaffung von
Amtsräumen, 1220000 M. für Erbauung der Ausſtellungs-
halle, 4800 000 N. für Ausgaben aus Anlaß der Bahnhots-
und VBahnbanten. 2000000 M. für Straßenuverbeſſferungen,
120 000 M. zur Herſtellung einer Verbindungsſtrabe nach der
künftigen Hafendammſtraße, 2000 000 M. ſür Errichtung eines
Elektrizitätswerkes, 900 000 M. zum weiteren Ausbanu des
Jrren- und Siechenhauſes, 1590000 M. zum Ausbau und zu
Umgeſtaltungen des ſtädtiſchen Schleußennetzes, 1000 000 M.
zu Grundftückserwerbungen und Bauten für Schul und Ver
waltungezwecke aus Anlaß der Einverleibung von Strehlen
und Strieſen, 2 500 000 M. zu Neu- und Erzreiterungsbauten
für Krankenbauszwecke, 1500000 M. zur Erweiterung des
Waſſerwerks.

Jnduſtrie, Haudel und Finauzen.
s Halle (Saale), 17. Dezember. Zuckerraffiunerie

Halle a. S. Die ordentliche Generalverſammlung fand bente
Mittag im Hotel „Stadt Hamburg unter Vorſitz des Herrn
Kommerzienrath Riedel ſtatt. Der von uns ſchon mitgetheilte
Geſchäſtsbericht. der in Druck vorlag, wurde genehmigt, die Ver
tbeilung von 6 Dividende beſchloſſen und Entlaſtung ein
ſtimmig ertheilt. Die ansſcheidenden Mitglieder des Auſſichts-
rathes Herrn Kemmerzienratb Lehmann, Stadtratd Ernſt
hier und Konſul Becker a Becker u. Co.) iu Leipzig
wurden wiedergewäblt. Anweſend waren 25 Aktionäre, die 2696
Stimmen mit 1348000 4 vertraten.

Rieuburg (Saale). 17. Dez. Cbemiſſche Fabrik. Bei
einem Aktienkapitale von 600 000 iſt nach 121000 Ab-
ſchreibungen ein Reingewinn von 260 000 .4 erzielt worden, wo
von 16 Dividende vertbeilt worden ſind. Die Reſerve Er
neuerunäk- und Delkrederefonds weiſen nicht weniger denn
500 000 auf.

Petersburg. 16. Dezember. (PrivatTelegramm). Die
„Mosk. Wied.“ erfahren aus beſter Quelle daß der Reichsrath
eine Erhöhung der Acciſe von Sandzucker um das Doppelte
projektirt, wogegen die Zuſatzacciſe von v (40 Kop. ProPud) in Wegfa kommen würde. Die Acciſe von Sandzucker
würde auf dieſe Weiſe 2 Rubel pro Vud betragen

eBermniſchtes-
Den Ruf beſonderer Tapferkeit und Kaltblütigkeit

hatte fich, wie das „Militär-Wochenbla:t“ meldet, im Feldzuge
von 1870/71 der vor einigen Tagen verſtorbene Oberſtlientenamt
a. D. v. Beyer erworben Er führte als Premier Lieutenant
die 3. Kompagnie des Jnfanterie Regiments Nr. 50 und war
betheiligt an jenem langen und heißen Ringen, das das 1. Ba
taillon des Regiments in der Schlacht bei Wörth um den Beſitz
des höchſten Punktes der franzöſiſchen Stellung des Galgen-
hügels wo nuber dem Grabe von zehn dort gefallenen und
beerdigten Offizieren ſich jetzt das Denkmal dieſes Regiments
erhebt zu beſtehen hatte. Mehrere Male wurde der Vergvon dem Bataillon genommen aber ſtets wurde dieſes durch
überlegene Gegenſtöße der Franzoſen wieder in das Sauerthal
hinabgeworfen bis es endlich mit Hilfe der Sſebenyuvierziger
und der Königs-Grengadiere gelang, den Galgenhügel zu nehmen
und zu bebhanpten. Während des kangen Kampfes, wobei das
Vataillon 18 Offiziere 29 Unteroffiziere und 239 Mann todt
und verwundet verlor erſchöpfte ſich allmälig die Munition,
und um einen Reſt noch für alle Möglichkeiten aufzuſharen,
drdnete Beyer für ſeine Kompagnie die Einſtellung des ſzeuers
an. Vei dem letzten Aulauf, den das Bataillon ſelbſtändig gegen
den G lgenhügel ausführte, erreichte Beyer als erſter den Gipfel.
Er bemerkte aber daß die Franzoſen wieder zu einem neuen
Vegenſtoß auſetten, und daß Unterſtützung dringend nothwendig
war. Um die ſoeben im Uebergange über die Sauer be-
griffenen Truppen zur Eile anzuſpornen, befahl er dem neben
ihm ehenden Horniſten „Schnell vorwärts zu blaſen. Jn
dieſen Moment fiel der Horniſt, durch den Kopf geſchoffen.
Beyer nahm ihm das Horn aus der Kand und entlockte ihm in
ſehr falſchen Tönen das Signal, das auch ſeine Wirkung nich:
verſeblte. Während der Belagerung von Paris wurden von der
10. Diviſion vor Anbruch des Tages ſtets ſogenannte Patronillen
Kompagnien über die Vorpoſtenlinie hinaus vorgeſchoben, dir
die Aufgabe hatten, jeden Ausfall des Feindes möglichſt ſchnell
zu entdecken. Jn der Dunkelbet zu weit vorgegangen, ſtö t
Beyer unvermuthet bei eintretenden Zwielicht anf die von den
Franzoſen ſtark beſetzte und befeſtigte Villa Crochard und erhält
lebbaſtes Fener. Einige erſt vor kurzem vom Erſaßbaktaillon
eingetroffene Leute wenden den Rücken und drohen die Konm
vagnie mit fortzureißen. Nach einem für die Unſicheren micht
gerade ſchmweichelbaſten Fluch kommandirt Beyer mit Löwen-
ſtimme: „Faßt das Gewehr an! Achtung! Präſentirt das Ge-
wehr Hierauf, geht er, ruhig die Front der Komnmpaquie-
Kolonne hernnter, ſtellt Haltung und Vordermann her fein
Auge im Kopf rührt ſich: die Kompagnie ſteht wie eine Mauer,
während die franzöſiſchen Kugeln über ſie hinweg ſchwirren.
Dann kommandirt er „Scehultern“, läßt, den vorderſten Zug
jchwärmen und das Feuer erwidern und führt ſeine Kompagnie
in ſtraffer Ordnung zur k.

Ein verwegener Diebſtahl wurde dieſer Tage im Hanbt
poſtamte zu Prag verübt. Während ein Diener der landwirth-
ſchaſtlichen Creditbank vier Geldbriefe mit über ſechstauſend
Gulden aufgab, rtß ein Jndividunm die Briefe vom Schalter
und entfloh. Der Aufgeter, der Poſtbeamte und ein Poſtamts-
diener eilten uach, fanden aber die auf den Corridor führende
Thür verſchloſſen. Der Ganner hatte, bevor er das Amtslokal
betrat, einen Riegel außen angebracht und ſo die Verfolger ein
geſperrt. Der verzweifelte Bankdiener ſprengte die Thüre und
die Nacheilenden erwiſchten den Dieb, welcher in ein Haus ge-
ſlohen war und einen der Geldbriefe mit dem Juhalt von 20930 fl.
zerriſſen hatte und übergaben ihn der Polizei, Der Dieb iſt ein
bei einem Prager Advokaten bedienſteter Schreiber namens
Nowolny. Er gab an, daß Noth ihn zu der That getrieben habe.

Berliner Kursbericht.
Schlußkurſe am 17. Dezember, 3 Uhr Nachm.

Funds- Börſe.
*4 Reichsanleihe 167, Dortm. Union Str. 9713 do 959.90 Gotibardbahn 153 o

,92 68595 Oeſtr. CredActien 166,99
24 Conſols e 106 75 Lombarden d 39.do 10010 Fyliebeck Montanwerke 159.

*Cröllw. Papierfabrik 14785.90
Harpener Kohlen

0

*3 Landſch. CEtr.-Pſd. 197,
wo e 18520 Ruſſ. Süd eHDisc-Komm. 177.60 4 Oeſtr. Golerente 93,25Darmſtädter Vauk 131,25 45 Ung. do. 9610
Deutſche Bank 168,19 Jtal. Rieunten 32,25

Verl. Handelsgeſellſch. 182,50 *30. Ruſſ. 332710
*Dresdner Bank 1383, Oeitr. Noten 16959Bochumer Gußſtahl 118,25 9iniſ. do. 263,
*Laurahtte 194,89Tendenz: ſchwa chDie mit bezeichneten Papiere ſind Caſſakurſe, die übrigen
per Ultimo.

Getreide-Vörſe.
e loco: S Dezember 147,75. April-Mai 15150

MaiJuni 153 flauRsen loco: 127—135, Dezember 133.50, April-Mai 12425,

MaiJuni 135, matter.Hafer: oco: 157--153, Dezember 141,25, April-Mai 13750.
MaiJuni 138, matt.

Rüböl: loco: Dez.-Jan. 49 70, April-Maj 49.70 feſt.
Spiritus (70 er Waare) loco: 3140, Dez.Jau. 303), April-Met.

31,70, MaiJuni 32,10, Juni-Juli 32,60. Tdo. flau
(GoOer Waare) loco 50,90, Petroleum loco 22.

Frondsbörſe. Die Börſe verkehrte in gedrückterstimmung.
Ungünſtige Meldungen vom Zuſtandekommen des Kohleuſhndikats
gegen die geſtrigen freundlichen Nachriehlen drückten auf den
Meontanmarkt empfindlich; außerdem bat die Mattigkeit in
Schiffiabrtsaltien arg verſtimmt, weil Zeitungsnachrichten 2
neue Cholergerkrankungen in Hamburg meldeten. Die vielſeitig
vorgekommenen Blaukoabgaben erſtreckten ſich aui Diskonto-
Kommandit, Bergwerksaktien, Gotthard. und Lübeck-Büchener-
Relativ behauptet waren Eileunaktien. Fondsmarkt ſret'g, Ruſſen
ſtill, Noten behauptet. Privatdiskont 3 Wrezent. Nacbbörſe
ichwach.

Getreidebörſe. Der empfindliche Preisdruck, der in Nerd-
amerika auf Weizen ſtattgehabt hat, bat auch hier We zen erber-
lich herabgedrückt. Roggen war widerſtandsfähiger, erlitt aber
auch eine kleine Preisverſchlechterung. Haier ſtill, etwas be
hauptet. Rüböl ziemlich feſt. Spiritus flau

Nach Schluß der Redaktion eingegangene
Drahtberichte.

Hamburg, 17. Dezember. (Eig. Drahtber.) Authen
tiſch kann der „Hamb. Corr.“ mittheilen, daß die geſtrigen
Börſengerüchte von 20 Cholera-Er krankungen
und 4 Todesfällen völlig unbegründet ſind.
Die Veranlaſſung zu dem Gerücht dürfte vielleicht die
Räumung verdächtiger unreinlicher Maſſenquärtiere ſein.

Paris, 17. Dezember. (Eig. Drahtber.) Das Ge-
rücht, daß hente Vormittag weitere Verhaftungen
in der Panama- Angelegenheit vorgenommen werden würden,
ſcheint ſich zu beſtätigen. Dem Vernehmen nach wird die
Regierung vom Parlament die Ermächtigung
verlangen, gegen mehrere Mitglieder des
Staats und der Kammer gerichtlich vorzugehen.
Wie es heißt, wurde das Verfahren wegen Beamten Ve-
ſtechung auf Ferdinand Leſſeps nicht ausgedehnt.

Die geſtern vorgenommenen Verhaftnugen der Ad
miniſtratoren der Panama-Geſellſchaſt finden in der repub
likaniſchen Preſſe einſtimmige VBilligung. Die heute er-
ſchienenen monarchiſtiſchen Organe machen der Regierung
den Vorwurf, die Verhaftungen bezweckten nur die Panama-
Unterſuchungs Kommiſſion zu erſticken und die kompromit-

meeAus meinem großen
Weihnach

empfeble ich:

Einen großen Poſten
ts- Ausverkauf altdeutsche Bettdecken das Stück 250 Nart.

Extra groß. R Garantirt waſchecht. B. e nIInIle (Saale), Markt 4, (8618



e

12

S 4

r 8

a 2 n C 27J r

r v e I e e JBereeeee r mee e c n r5vH r e W x S j5 r S e

tirten Parlamentarier zu retten. Der „Gaulois“ will
wiſſen, der Unterſuchungsrichter ſchätze die von den Admi-

niſtratoren vertheilten Summen auf 20 Mill.
die Zahl der daran betheiligten Perſonen be
trage gegen 3000.

Petersburg, 17. Dezember. Der dirigirende Senat
beſchtoß, jüdiſche Handwerker dürften außerhalb der Ge-
bietsſeßhaſtigkeit nur Orte mit Handwerksämtern bewohnen.
Die Handwerksämter exiſtiren ca. an 10——-15 der Städte.

„Waſhington, 17. Dezember. (Eig. Drahtber.) Die
ergänzenden überſeeiſchen Damppfſchifffahrtsgeſellſchaften
haben bei der ans Mitgliedern des Senats und des Re-
vräſentantenhauſes zuſammengeſetzten Kommiſſion gegen die

beabſichtigte Beſchränkung der Einwanderung
Proteſt eingelegt. Von einem der Agenten wurde vor
geſchlagen, daß man den Agenten der europäiſchen Geſell
ſchaſten es überlaſſen möge, die Auswanderer zu überwachen.
Die Verantwortung hierfür wäre den Geſellſchaften unter
Androhung der Anwendung hoher Geldſtrafen aufzuerlegen.

Verlag der Aktrengeyelychaft Halt ſchen Zeitung“ zu Halle.
ntwort ch Redakteure: Ghefredaktenr Wilhelin Anthonyolitit Heuilleton und den übrigen Jnkat, ausſchließlich des Nachbezeichneten

Mut 2 ebens leben für Lokales, Provinzielles. Theater und
r Loui ehmann für den de Bäri hſämmtlich in valle. f en Handels e, Vörſen- und Inſeratentheil
e C prechſtunden: Chefred okttenr d nlhony von 91 12 Uhr, NRedalteur Dr'
e eieben von 912 Udr. Tie Expediton (IJnſeratenannahme) u. Ge chäfts

angele genheiten) iſt geöſſnet von 7 Uhr Vormiltags bis 7 Uhr Abends.

r [„-JJJJJ1633. Wo die Noth am höchſten, iſt oſtmals
Hilfe am nüchſten!

Wiedernm iſt es gelungen (Dank der Saniang-Heilmethode),
einen ſchwer Kranken vom Tode durch die Schwindſucht zu er
retten und hierdurch eine Familie glücklich zu machen. Dieſer
erſtaunliche Erfoig wurde bei Herrn Heinrich Schreiber zu
Kleinſchierſtedt bei Giersleben (Anhalt) erzielt. Derſelbe ver-
öffentlicht über ſeine Wiederherſtellung folgenden Vericht: An
die Direktion der Saujang Company zu Egham (England).

„Hochgeehrte Direktion! Hierdurch erhalten Sie die freudige
Mittheilung, daß ich durch Anwendung Jhrer berühmten Heil-
methode vollſtändig geheilt bin, ich mich jetzt in beſtem Wohl-
ſein befinde und auch jetzt wieder meiner Arbeit nachgehen kann,
wozu ich vor der Kur nicht im Stande war. Sämmtliche
Symptome, welche auf dem Conſultationsberichte angegeben
waren, ſind g. wichen ja ſogar die Bläſſe im Geſicht iſt ver
ſchwunden. Empfangen Sie daher den beſten Dank für Jhre
Sorgfalt und Wohlthat. Jn tieſſter Dankbarkeit

9 m Heinrich Schreiber und Wwe. Schreiber.An der Wabrheit dieſes Falles iſt keinesfalls zu zweifeln,
da derſelbe durch den Herrn Amtsvorſteher zu Kleinſcbierſtedt
bei Giersleben, amttich beglanbigt iſt. Wer daher der Hilfe be-
darf laſſe ſich durch die Verleumdungen mißgünſtiger Gegner
nicht beeinfluſſen ſondern wende in geeigneten Fällen ſtets die
Sanſanga-Heilmethode an.

I vergesslichen Vater, Proſessor Angust Mäller, 2

J selpst schwer krank darnieder liegt.

Vormittags von der Kapelle des Stadt-

täuſcht und nnzufrieden.

Meinecignen.

Bunte Bettzeug.
Weisse Bettdamaste.

Bettdecken.

llancdschuhe, Shawls.
Cachenez, Lamatücher.

n a

35403542]

Halle (Saale),

Paradehandtücher, Servirdecken.-- Tischläufer, Betttavchen.
llausschürzen, Täundelschürzen, Unterbeiukleider, Strümpfe,

Capotten, Mützchen,

Coneerttücher, Plaids,
Sänmntlicho Hlerren-, Damen und Kiuder-Wäsgche,

Seltenes Angebot
J in grosser Pogten 4Kuöpf. schwarze Damen-Glace. Haucdschuhe das Paar 25 I.

HBlegantes, geschmeidiges Leder.

festen, anerkannt niedrigsten
Garantie kür bestes asen.

Der Verkauf gesohieht zu streng
Der Vmtausch sümmtiicher Bink

X r tehe t

wir auf ein Geſchenk aufmerkſam, das ebenſo nühzlich wie
vaſſend, ebenſo preiswerth wie allgemein willkommen iſt. Es iſt

in BE S i die zu dieſemdörun I w Zwecke inder c e S. Geſchenke-
paquetchen, à 3 Stück zu dem Preiſe von Mk. 1.20 überall
käuflich iſt. Mit einer ſolchen Feſtesbeigabe wird der Geber
nur frohe und zufriedene Empfänger ſehen. [3554

Lanolin Touete-Fream l. anolin
der Lanolintabrik, Macünikentelde hel Serlig

e 4Vor züglich zur Pllege der Haut
es J zur Reinhaltung und SeVorzüglich deung wunder Hautſtelenß

und Wunden c vo335527 r Erhaltung guter Hant, be eheWorzägtich ſrers de klelnengindern. Kelr Hohn
2u haben in Zinntuben à 49 Pf. in Blechdosen à 20 und 10 Pf.

in den meisten Apotheken und Drogerien,Geperal-Depöt: niehara Horseh, Berlin N. W. 22.

We

e nSeidenſtoſſe
r direkt aus der Fabrikon Von Elten Keussen, Grefeld, alſo aus erſter Hand in
jedem Waaß zu beziehen Schwarze, farbige u. weiße Seid enſtoffe. Sammte

und Plüſche jeder Art zu Fabrikpreiſen
Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten.

2Kirchliche Anzeige.
Zu der Chräst feier der Sonntagssehule in der

inrienkirehe am Sonntag 6 Uhr ſind uns Gäſte, inſon-
derheit die Angehörigen unſerer Kinder, ſehr willkommen Die-
ſelben werden aber gebeten, das Schiff der Kirche den Kindern
zu überlaſſen und ſich mit den Plätzen ig den Seitenſchiffen zu

begnügen D. Förstev.BPom Kirchen eliaor',
Morgen Sonntag Vorm. 11 Uhr Frobe in der Kirche.

Der Vorstanclü.

Familien Uachrichien.
W renT S a r TS Heute Morgen 10 Uhr folgte unser

S lieber Neffe Wuritz nach schwerer Krank- S
S heit in seinem 8. Lebensjahre seinem un-

5 in die Ewigkeit nach, während seine Mutter
[3546

Dr. Edmund von Lippinann u. Frau
08e geb. Müller.

Halle a. S., den 16. Dezember 1892

Die Beerdigung ſindet Sonntag 11 Uhr

n e

Sglertuh e nzeige.
ente früh 3 Uhr wurde unſer gelie eBruder und Bräutigam der wüebkr

Predigtamts-Kaudidat Adolph Unterberge nS uns durch einen unerwarteten plötzlichen abeTod zu einem beſſeren Sein enfriſſen. Das theilen
nür auf dieſem Wege mit, um ſtilles Beileid bittend

Giebichenſtein, den 17. Dezember 1892.
Tie tieftrauernde Familie Stridg

und Elisnb et Tangta,
W d J Je e

ehe Tee S1 J T. h
Für die vielseitige innige Theilnahme

welche uns bei dem Heimgange unsere
guten Tochter und Schwester

Else Gaudlitz
zu Theil wurde, sprechen wir allen Be

theiligten hierdurch unseren herzlichsten

Dank aus, (3555Cöhzau b. Weissendt, den 16. Dezbr. 1892.
Die ünterbliehbenen,
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei Halle (Sagle

ichen Werthes besonders zu es w G es CER I e

onfection,
welche sich bekanntlich durch tadellosen Sitz, sanberste Näbarbeit und solide Stoffe auszeichnet, sowie

Kleiderstoffe
in Scide, reiner Wolle und Halbwolle, nur Neuheiten der Saison, von der einfachsten Tis zur elegantesten Art sind

wegen vorgerückter Saison besonders im Preise zurückgesetzb,
Ferner empfehle ich in allen Qualitäten und Preislagen zu streng festen Preisen:

Gestreilte u. glatte Inletts.
Stuben u. Küchenhandtücher.

Tischtücher, Kaſkecdecken. Gedecke mit pass. Servietten,
Buuto u. weise Taschentücher. Leinen, Dowlas, llemdentuche,

äufe Wird bereit williget gostattet.

e e

Scheuer-Scohürzen,

Blaudruck-Schürzen,
Wirthsohafts-Sohürzen,

Wolſlene Schürzen
ſchivarz und farbig,

Seicdlone Schürzen
ſchwarz und farbig [8596

empfiehlt

in großer Auswahl

I. 6. Weddy-Päniohe,

Leipzigerstrasse
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I I An W h sind in allen Abtheilungen des
in Folge ihrer aussergewöhnlichen Preiswürdigkeit, ihres praktisehen, nütz!

Hauses Artikel aufgenommen, Welche sich

Gardiuen, Möhelstoffke. Teppiche, Iäuferstoffo,
Beixedecken, Schlaſdecken, Beſt. und Pultrorlagen,
Tüſl. und Spachteldecken. Kinderwagendecken.
Wachs- u. Cinnmi-Decken. P

Kegenschirme.
Fricot. Taillen und Blonven. Planell- u. Barchentblousen.

Seidno Blousen hehwara u. farbig.-- Schulterkragen.

Mergenröcke, Iatinées, Unterröcke in Wolle u. Seide,
Ballkragen, Ballstoffe. Sämmtlicho Bevatzgtoſſe.

Reinwolleno und halhwolleno lamas u. Planelfe,

ortièren, Angorafelle,

Preis en.

Halle (Saale),
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gihulen, Alademien, gelehrte Geſellſchaften.
lin. Der bisherige, außerordentliche Profeſſor in
vbhſchen Fakultät der Univerſität zu Verlin, Geheime
Rath a. D. Vr. Auguſt Meitzen iſt zum ordent-
ar-protfeſſor in derſelben Facnltät ernannt worden.
eßen, Der Zoolog r. Albert Seit iſt zumes zoolog ſchen Garteus in Frankfurt a. M. ernannt.
ttlugen. Im verfloſſenen Sommer ſind an unſerer
o Studirende eingeſchrieben geweſen. Davon ſind
Hngen, ſodaß das jetzige Semeſter mit einem Beſtande
Endenten begann. Dazu ſind 219 neu immatriknlirt,
en beträgt alſo für den Winter 715 Studirende. Die
r Fakultät zählt 157 Lernende, 140 Preußen und 17
eußen; die juriſtiſche Fakultät 161. 127 Preußen und 34
ien; die mediziniſche Fakultät 181, 155 Preußen und
teuben: die philoſophiſche Fakultät endlich 132 Preußen,
ohne Zeugniß der Neife, und 84 Nichtpreußen, insge-
i Stadirende. Von der Geſammtzahl ſind der Heimatb
größte Theil Hannoveraner, nämlich 372; von den
R wrenhiſchen Provinzen liefert Weſtfalen den größten

mit 44, dann die Provinz Sachſen mit 29. Von den
eihiſchen deutſchen Staaten iſt Braunſchweig am ſtärkſter
n nämlich init 21 Augebörigen.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Litteratur
rifſel 15. Dezember. (Eig. Drahtb.) Jn Ankwerben
ſeern, 79 Jahre alt. der geſchätzte belgiſche Porträt-
ar Foſevh Delin, deſſen Werke auch im Auslande
en Ruf genießen. Ein Schüler des Antwerpener
Wappuner verband Delin mit einer ſeltenen Begabung

gende Meiſterſchaft und errang ſich eine bedeutende
in der Antwerpuer Malerſchule. Als Vorſitzender
werpner akademiſchen Körperſchaft und der Abtheilung
ſchen Künſte das Cerele artistique et littéraire übte
die Ankwerpener Kunſtentwickelung großen Einfluß aus.
hat eine Fülle ausgezeichneter Porträts für das Jnland

Jusland geſchaffen. Jin Jahre 1870 wurde Delin nach
ſen, um das Porträt des Papſtes Pius IX. zu
KFürziich malte er für das Muſenm der Akademiker ſein
Porkrät: es gilt für eins ſeiner beſten Werke. Sein

rteter Tod wird ſehr bedäuert. Der durch ſeine
je Lage am Bonlevard dicht bei dem Nordbahnhofe und
eine werthvollen ſelteuen Pflanzenſammlungen weitbe
Prüſſeler Botaniſche Garten, der während des gauzen

dem Publikum geöffnet iſt, iſt einer der beſuchteſten Orte
nptſtadt. Anf Anordnung des Kunſtminiſters werden
den Baumgängen des Gartens Werke lebender belgiſcher
er aufgeſtellt und zu dieſem Zwecke Statuen und Gruppen
i Siaate angekauft. Geſtern iſt bereits der prächtige
x von Menier aufgeſtellt worden.
Der franzöſiſche Journaliſt John Lene deſſen Tod die Blätter melden, war im Jahre 1815
don geboren. Seit 1840 gehörte er dem Stabe der Mit-
r des Journal des Deébats an und bat ſeitdem für dieſes

deſſen Leiter er ſchließlich wurde, gearbeitet. Sein engeres
par die auswärtige Politik. Nach dem Kriege von 1870
kte er eine Zeit lang zwiſchen Monarchie und Republik,
h 1875 für die letztere zu entſcheiden. Jn dieſem Jahre
er auch Mitglied der Akademie und 1880 zum Senator
ebenszeit ernannt. Jm Senat gehörte er dem linken
man Viele Arbeiten Lemoinnes erſchienen auch in der
des deux Mondes, und im Jahre 1862 gab er eine Reihe
Auſſätze als „Etudes eritiques et biographiques“ heraus,
auf engliſche Politik und engliſche Sitten bezogen.
Der junge engliſche Dichter William Wat-

her jüngſt durch ſeine init allgemeinem Beifall aufgenom-
ne Ode auf den Tod Tennyſon's Beweiſe ſeines großen
en Taleutes gegeben und welchem Gladſtone vor einigen
eine ſtaatliche Penſion von 200 Pfd. Sterl. jährlich ver

hatte, wurde am 12. d. M. vom Polizeirichter in Windſor
i die öffentliche Sicherheit gefährdender Geiſteskranker
Jrrenanſtalt überwieſen. Watſon hatte ſich vor einigen
nach Windſor begeben und ſtürzte ſich, als er auf einem
gonge der Equipage der Herzogin von Edinburg anſichtig
plößlich auf die Pferde und verſuchte, denſelben in die
allend, den Wagen anzuhalten. Die Polizei verhaftete
ch ergaben die Beobachtungen des Gerichtsarztes ſehr

daß der Dichter einer vielleicht durch die hohe Auszeich
die ihm zu Theil geworden, veruryfachten Geiſtesſtörnung
en war.

an

le a 8,
Stettin 1

Sims

Thenter und Muſik.
Der von Profeſſor Auguſt von Heyden komponirke

demalle neue Vorhang für das Königlicherubans in Berlin wird, wie wir zur Widerlegung
r Gerüchte mittheilen können bis zum nächſten Geburts
es Kaiſers vollendet ſein. Dieſer Termin war von Anfang
Uebertragung der Arbeit an den Künſtler feſtgeſetzt wor-

als Madch on den Eutwürfen die der Künſtler dem Kaiſer vor-
hat Se. Majeſtät einen ausgewäblt, deſſen Motiv der

hen Mythologie entnommen iſt: Bragi, der Barde, der
die Menſchen tritt.

nachts

P der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
achdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Ouellen

angabe geſtattet.

Gröbers 16. Dezember. (Sonderbare Geſchäfts
e Ein augeblicher Verlagsbuchhändler aus Leipzig be-
kürzlich die Einwohner unſeres Ortes, indem er eine von
Piarrer unſeres Kirchſpiels einpfohlene Predigt für 2
uſte mit der Angabe daß der Erlös für dieſe Predigten
uterſtützungen und Beſchenkungen armer evangeliſcher
linder verwendet würde. Er ließ die Abnehmer der
ten ihre Namen in eine Liſte eintragen, damit angeblich
Veröffentlichung der Namen ſtattfinden könne. Einige Tage

mehr ihn erſchien der Mann wieder bei allen Perſonen, die auf
hrend de le Weiſe Mildthätigkeit ausgeüht zu haben glaubten, und

re

ſe 4

die Herren
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n welchen e von jeder Perſon noch 9 auf Grund ihrer geleiſteten
ger Noth rn und Anzahlung von 1 Natürlich verweigerten

i drohte und ſich in einigen Fällen ſo unverſchämt be
Nr. 158 daß er, gewaltſam aus der Wohnung entfernt werden
währen Sarg Nich.s unterſchreiben was man nicht ge

wa al1 S Auerfurt, den 16. Dezember. Anläßlich der Ein-

en-Schirmbach ſind derſelben ſeitens des Kirchen-
s, Herrn Grafen von der Schulenbarg-Vitzen-
und vieler Gemeindemitglieder ſehr ſinnreiche, wertvolle

Wohl-penke gemacht worden. Herr Graf von der Schulenburg-
trag von pürg ſchenkte einen neuen aus Sandſteinen der gräfl Sand-

reicher Goldſtickerei verſebhene Altarbekieidnnge Ein
över derff „iaitliches Altarkreuz ichenkte die Gemeinde ebenſo die

uſt war, initides für,, De Familien Werner, Zernsdori und Ab rens
len ein langgezogenes buntes Fenſter. das nebſt einem

ücken, iſtlltars angebracht worden iſt. Den neuen koſtbaren Kron-
ter baben die Familien: Eppendorf, Kegel, Mache

Neumeiſt er und Trautmann geſchenkt. Die Er-
arbeiten ſind von Herrn Baumeiſter Memminger
zumnburg in Verbindung mit Herrn Zimmermeiſter P op ſt

ins Einweihung wurde das uene Provinzial-Geſangbuch

a Rerſeburg, 16. De;. (Stadt-Fernſprech-Ein-
g. Viebzäblung.) Geſtern iſt, wie der Merfſ-

Aittheilt, die. hieſige StadteFernſp rech Ein

ſaſt alle Betheiligten dieſe Forderung, worauf er mit Ver
Verth de

bhüng der neureſtaurirten Nikolgikirche in

mme von e bergeſtellten Altar, die Frau Gräfin eine werthvolle

r

sten ein langge iebſt een aus Gemeinde mitteln beſchafften zu beiden Seiten

(aurermeiſter Meinecke-Nebra ausgeführt worden. Am

ung dem Betriebe übergeben und vom gleichen Tage an

3,
T

Lauzel, init der Jnſchriſt. „Goltes Wort bleibt in Ewig

itteBeilage zu R 296 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchle' ſchen Verlage.
Halle, Sonnabend 17. Dezember 1892.

der Sprechverkehr zwiſchen Merſeburg einerſeits und Halle.
Weißenfels. ſowie Zeitz andererſeits zugelaſſen Die am
1. Dezember ſtattgehabte Vieh zählung ergab bezüglich unſerer
Stadt nachſtehende Ziffern: Es waren vorhanden 878 Pferde
(gegen 837 im Jahre 1883, 133 Stück Rindvieh (gegen 104 Stück
in Jahre 1883), 562 Schaafe (gegen 875 im Jahre 1885). 276
Ziegen (gegen 145 im Jabre 1883), 930 Schweine (gegen 868 im
Jabre 1883) und 54 Vienenſtöcke (gegen 68 im Jabre 1883). Die
Zahl der viebhaltenden Wirthſchaften betrug 476 (gegen 468 im
Jahre 1883

Pekrſeburg, 16. Dezember. (Der hieſige Zweig-
verein des Evangeliſchen Bundes) bielt geſtern
Abend im „Tivoli“ ſeine Generalverſammlung ab. Dein gJabhres-
bericht entnehmen wir, daß der Verein 60 auswärtige und 156
hieſige Mitglieder zählt da ferner der kirchliche Verein des
Neumarkts mit 81 Mitgliedern dem Bunde beigetreten iſt, ſo
beträgt der Mitgliederbeſtand gegenwärtig 297 gegen 238 im
Vorjahre. Ausgeſchieden aus dem Vorſtande iſt Herr Suver-
intendent Stöcke, ſodaß der Vorſtand jebt nur noch acht Mit
glieder zählt. Zu der Verſammlung des Haupt-Vereins in
Stendal iſt Herr Diaconus Bithorn als Detegirter entſendet
worden. Verſammlungen wurden in dem am 1. Oktober d. J
abgelaufenen Vereinsjahre 2 abgebalten, ferner eine Lutherfeier
und eine Verſammlung behnfs Stellungnahme zum Zedlitz'ſchen
Volksſchulgeſetz-Entwurf. Die Jahresrechnung für 1891/92 weiſt
einen Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben von 125
nach, über deſſen Verwendung die Verſammlung zu verfügen
hat. Dieſelbe beſchließt 50 zum Bau der Lutherkirche in Rom,
desgleichen 25 zum Bau der Proteſtationskirche in Speier
zu überweiſen, 25 an den Hauptverein der Provinz abzu-
zuführen und 10 zum Aukauf von Broſchüren zu verwenden
betreffend die Evangeliſation Spaniens.

Naumburg 16. Dez. (Chauſſeebanu.) Nach einer
Mittheilung der „Magdeb. Ztg.“ wird demnächſt mit dem vom
hieſigen Kreistage beſchloſſenen Ban einer Kunſtſtraße von
Köſen nach Großberingen vorgegangen werden. Durch
die Herſtellung von zwei Vrücken wird endlich eine geſicherte
Verbindung der Dörfer links und rechts der Sagle bewirkt, die
bis jetzt nur auf Kähnen ihren Verkehr untereinander bewerk-
ſtelligen konnten.

S Nanmburg, 16. Dezember. (Ortskrankenkaſſe.
Von demverkrachten Baunkverein.) Durch geſtrigen
Stadtverordnetenbeſchluß iſt eine Orts-Krankenkaſſe errichtet
worden, der vom 1. Januar ab alle Handlungslehrlinge, ſowie
alle weniger als 2000 Jahresgehalt beziehenden Handlungs-
diener und Verkäuferinnen angebören müſſen, ein Drittel der
Beiträge zahlt der Prinzipal, zwei Drittel die Kaſſenmitglieder.

Nachdem im vorigen Sommer 320 235 an die Glänbiger
des verkrachten Vankvereins hierſelbſt vertheilt worden, find in-
zwiſchen wiederum erhebliche Gelder erhoben, ans denen 125 258
Mark zu einer zweiten Vertheilung bis jetzt verfügbar ſind. Die
Schadenanſprüche der Bank reſp. der Konkursmaſſe an den ver
ſtorbenen Direktor Voß ſind gegen deſſen Konkursmaſſe mit zwei
Millionen Mark geltend gemacht, aber von dem Verwalter der
Voß'ſchen Maſſe, (Hrn. Juſtizrath Banmgarten) nicht anerkannt
worden, ſodaß deswegen ein Prozeß ſchwebt: ein zweiter Prozeß
iſt nach Mittheilung des Naumb. Krsbls. verſuchs weiſe gegen
ein Aufſichtsrathsmitglied angeſtrengt, um deſſen Haftbarkeit ge
richtlich feſtzuſtellen.

S Buürg. 16. Dezember. Verſteigerung einesRitter gutes.) Jn dem geſtern auf Rittergut Möſer ab
gehaltenen Verſteſgernungstermin wurde das Gut mit
Ziegelei der Firma Ernſt Förſtern. Co. in Magdeburg
Neuſtadt für 320000 zugeſtanden. Das Gut war ulit
415 000 Hyvpotheken belaſtet.
O GEerbſtädt, 16. Dezember. (Schreckliches Unglück.)
Zu Tode ſtürzten vorgeſtern Nachmittag zwei hier wohnhafte
Bergleute, der ledige Häuer Eduard Bahn, 24 Jabr alt, und
der Zimmermann Robert Nette, ein Wittwer welcher vier
Kinder von 8 bis 12 Jahren hinterläßt. Die beiden Männer
waren behufs Erweiterung eines Stollens zu Tage nahe an der
hieſigen Waſſerverſorgungsmaſchine beſchäftigt, in Folge Vruchs
einer Vohle ſtürzten dieſelben in den ca. 100 Meter tiefen
Schacht hinab, wodurch der Tod ſofort eintrat.

O Lirnſtadt, 16. Dez. (Städ tiſcher Haushaltungs-
voranſchlag. Weihnachtsgeſchäft.) Nach dem
ſoeben vom Gemeinderathe feſtgeſtellten Haushaltungsvoranſchlage
für das Jahr 1883 wird die Einnahme und die Ausgabe auf
257 838 feſtgeſtellt. An Kommunalabgabe durch Zuſchlag zu
den direkten Steuern werden, wie bisher, 150 gleich 138 300
zur Erhebung kommen. An Gebältern für den Magiſtrat ſind
28640 an Gehältern für die Lehrer der Bürgerſchnle 53 230
Mark eingeſtellt. Die regelmäßige Dotationszahlung für die
Schuldenverwaltung zur Verzinſung und Amortiſation der
Paſſiva beanſprucht 57 596 Das Weihnachtsgeſchäft iſt
bisber noch etwas ſlan gegangen, die eingetretene milde Witterung
iſt nicht geeignet, es zu beben: gegen die Waſſerkalamität, welche
auch hier in empfindlicher Weiſe eingetreten war, ſind aber das
Thanwetter und die Niederſchläge recht erwünſcht geweſen.

Lützen. 16. Dezember. (Un glücklicher Zufagall.)
Jm hieſigen Gaſtboſe „Zur Stadt Berlin“ brachte geſtern Nach
mittag ein 95 jähriger Knecht den Dünger aus einem Pferde-
ſtalle und warf nachber die gebrauchte Miſtgabel zur Thür
hinaus. Jn demſelben Augenblicke lief der 10 jährige Sohn des
Gaſtwirthes vorüber und wurde von zwei Spitzen der Gabel
derartig in den Kopf getroffen, daß er ſofort niederſank und
ſich verblutet baben würde, wenn nicht ſogleich ärztliche Hilfe
zur Stelle geweſen wäre. Der Ungüückliche liegt jetzt ſchwer
darnieder.

I Salztvedel, 16. Dezeinber. (Viehzäblung. Goldene
Hochzeit.) Das Ergebniß der bieſigen Viehzäblung am
1. Dezember wird jetzt bekannt. Hiernach beträgt die Zabl der
Häuſer insgeſammt 1168 mit 792 viehbeſitzenden Haushaltungen.
Die Anzahl der einzelnen Viehgaitungen ſtellt ſich wie fofgt:
832 Pferde, 426 Stück Rindvieb, 1461 Schweine, 713 Ziegen,
6 Schafe und 8. Vienenſtöcke. Vor einigen Tagen feierte das
Altſitzer Gaedke'ſche Ebepaar in Groß Bierſtedt das Feſt der
goldenen Hochzeit. Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer erhielt das
Jubelpaar ein Gnadengeſchenk von 30 A.

Erfurt, 16. Dezember. (Schneeverwehnngen.)
Während in unſerer Gegend der kürzlich gefallene Schnee dem
warmem Lufthauche gänzlich weichen muß, iſt es in dem uns
benachbarten Thüringer Walde anders. Dort liegt der Schnee
noch feſt und wird durch täglich neue Schneefälle vermehrt.
Daher fanden in den letzten Tagen in Folge des orkanartigen
Sturmes daſelbſt verſchiedentlich Schneeverwedungen ſtatt, und
die Schneepflüge mußten in Bewegung geſetzt werden. Recht
ſtark wurde geſtern die Bachſteinſche ſchmalſpurige Eiſenbahn
ſtrecke zwiſchen Jlmenau und Großbreitenbach heim-
geſucht. Jm Laufe des Nachmittags wehte es ſo ſtark, daß der
Verkehr auf genannter Strecke eingeſtellt werden mußte. Trotz
angeſtrengteſter Thätigkeit zahlreicher Arbeiter war es nicht
möglich, die Sperrung zu beſeitigen. Wie die am Erfurter
Vahnhofs-Empfangsgebäude ſeit Donnerstag Nachmittag ange
heftete amtliche Bekanntmachung beſagt, wird die Sperrung vor

ausſichtlich zwei Tage danern. 48 Erfurt, 16. Dezember. Konſervativer Verein.
T Telepboniſches. Zunehmende Unſicherheit.)Der bieſige konſervativer, Verein uabm in ſeiner
geſtrigen Verſammlung den Bericht über den jüngſten konſerva-
tiven Parteitag in Berlin entgegen. Dabei kam es zu lebhaften
Auseiuanderſetzungen zwiſchen den Anbängern des neuen Pro
gramms, ſoweit daſſelbe den Autjſemitismus ſtreift, und den
Gegnern dieſes Entwurfes. Die letzteren waren jedoch bei
Weitem in der Minderzahl und die Debatte endete mit der An-
nahme einer Reſolution welche die Zuſtimmung der Verfamm-
lung zu dem neuen Parkeiprogramm ausgeſprochen und der
Vorſtand mit der Ausarbeitung eines entſprechenden Staluts
beauftragt wurde. Dieſer Beſchluß veranlaßte mehrere bisherige
Vorſtandsmitalieder, ihre Aemter niederzulegen. Unter den
hieſigen Geſchäftstreibenden berrſcht ziemliche Verſtimmung
darüber, daß die Liniendes Staatstelephons von
Frankfurt a. M. und Kaſſel nach Halle Magdeburg nicht über
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Erfurt ſondern über Nordbauſen geleiket wird. An dieſer be
dauerlichen Umgehung unſerer Stadt ſind übrigens die bernſenen
Vertreter unſeres Handels ſelbſt ſchuld, denn dieſelben haben
eine fruchtbringende Initiative in der Telephonfrage nicht
ergriffen und ſich mit der Annahme begnügte, daß die Garantie-
ſumme von 12009) in Erfurt nicht zufammenzubringen ſein
werde. Nun wollen unſere Handelsgärtner, welche bei der Frage
am gllermeiſten intereſſirt, ſind, die Sache energiſch betreiben
und durch Petitionen an die Reichspoſtverwaltung den Anſchluß
a das ſtaatliche Telephonnetz zu erreichen trachten. Beiläufig
ſei bemerkt daß das induſtriereiche und gewerbefleißige Thürin-
gen mit, Erfurt an der Spitze noch keine ſtaatliche Fernſprech
anlage beſitzt. Jn den Orten unſerer Umgebung mebrt ſich
die Unſicherbheit und die frechſten Diebſtäble ge-
langen zur Austührung. So wurde in dem nahen Binders-
leben das Pfarrgebäunde erbrochen und beſtohlen ebeuſo
drangen die Diebe in einen Gaſthof des Ortes. Der aus dem
Schlafe geſchreckte Reſtaurateur wurde mit Schüſſen empfaugen,
Tee ehe wurde der Mann nicht verleßt. Die Diebe
entkamen.

s Erfurt, 18. Dez. (Mord). Durch Privattelegramm
wird uns ſoeben mitgetheilt, daß heute der Fuhrmann
Schmidt aus Schloß Vippach im Delirium den alten
Oekonom Käſtner aus Heldrungen ermordet hat. Der
Thäter iſt verhaftet,

O Genthin, 16. Dez. (Jn der letzten Sitzung des
Landwirthſchaftichen Vereins des Kreiſes Je-
rich ow II.) hielt Kreisthierarzt Kampmann einen Vortrag
über die Gasſtruslarven und ihre urſächlicheu
Beziehungen zur Kolik der Pferde“. Der Redner
führte aus, daß die Gaſtruslarve, eine Umwandlungsform der
Bremſenfliege,, auf die Oberhaut der Pferde bis zu 700 Eier
lege, die durch eine klebrige Flüſſigkeit an den Hagren des
Pferdes befeſtigt werden. Von hier gelangen die Eier durch
Lecken oder Knabbern der Pferde in deren Magen, wo die
Larven ausſchlüpfen und ſich ſchnell enkwickeln, manchmal zit
einer Länge bis 1 em. Die Larven ſchieben ihren Hakenkranz
in die Magenwände und nähren ſich von den Körperſäften
Zum Frühjahr treten ſie in den Darm und werden mit dem
Koth ausgeſchieden. Jm Freien verpuppen ſie ſich, und hierauf
entſteht die neue Bremsfliege, die den beſchriebenen Kreislauf
wiederum beginnt. Der Weidegang der Thiere und nicht zunt
wenigſten die mangelhafte Pflege begünſtigen ungemein die Auf
nahme ſolcher Paraſiten. Sie wirken naturgemäß nachtheilig
auf die Geſundheit des Thieres ein hindern die Thätigkeit des
Möogens, wenn ſie in ſo großer Menge darin vorkommen, und
erzengen Kolik. Durch große Verringerung des Labſaftes, nae
mentlich bei jüngeren Pferden, verürſachen ſie ferner Darme
katarrb, ferner Blutungen durch Verletzung der Blutgefäße des
Magens; nicht ſelten bohren ſie ſich ſogar durch die Magen-

ſchleimhant und gelangen in die Bauchhöhle, wodurch Bauchfell-
entzündung entſteht. Graf Arnim Schlagenthin ergriff hierauf
das Wort zur Darlegung eines Planes für den Bau einer
Zuckerfabrik in, der Nähe unſerer Stadt. Der Redner iſt
bereits in Unterhandlung mit einem kapitalkräftigen Unternehmer
getreten, der mit Rückſicht auf den ſo gut wie geſicherten Bau
der Tertiärbahn Genthin-Milow reges Jntereſſe
für den Plan bezeugt. Hierauf ſprach Dr. Rabe-Halle über
die Thätigkeit des landwirthſchaftlichen Cen-
tralvereins auf den verſchiedenen Gebieten der
Technik und Sozialwirthſchaft. Am Schluß ſeiner
mit Beifall aufgenommenen Ausführungen betonte der Redner
es ſei nothwendig, daß damit die Jntereſſen der Landwirthſchafl
genügende Berückſichtigung finden, der letzteren ein Einfluß auf
die Geſetzgebung zugeſtanden würde. Eine ſelbſtſtändige und
unabhängige Jntereſſenvertretung müßte eingerichtet werden, bei
der die Ceutralvereine in Landwirthſchaftskammern, die Kreis-
vereine in Kreiskammern umgewandelt würden. f

D. Rordhanfen, 16. Dez. (Viehzählunag.) Betr. die
am 1. d. Mts. vorgenommene Viehzählung hat ſich für Nord-
hauſen folgendes vorläufige Reſultat ergeben 726 Pferde, 295
Kühe und Jungvieh, 812 Schafe, 968 Schweine, 347 Ziegen, 128
Bienenſtöcke.

Ofterfeld, 16. Dez. (Kredit-Jnſtitut.) Demnächſt
wird in Oſterfeld mit Hinzuziehung einiger auswärtiger-
größerer Kapitaliſten ein Kredit-Jnſtitut ins Leben ge-
ruſen werden und zwar in Form einer Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung. Die Betheiligung der einzelnen Geſellſchafter
ſoll mit namhaften Beträgen geſchehen ſein, das Stammkavpital
wird nicht unter 500000 betragen und die Direktion einem
mit den Oſterfelder Verhältniſſen vertrauten Jutereſſenten allein
übertragen werden. Die Geſellſchaft verfolgt im Weiteren
auch nöch anläßlich des demnächſtigen Baues der Bahnſtrecke
Zeitz -Camburg- Großheringen die weſentliche Hebung und
Unterſtützung der in und um Oſterfeld befindlichen Jnduſtrie-
zibeige-

I. Eiſenberg, 16. Dez. (Die Einbruchsdiebſtäblel
nehmen in lehter Zeit auch in unſrer Gegend in erſchreckender
Weiſe überhand. So wurden z. B. in der Nacht vom Montag
bis Dienstag hier zwei Einbruchsdiebſtähle ausgeführt, und
zwar der eine bei dem Kaufmann Otto am Schützeuplatze, wo
die Diebe die 8 enthaltende Ladenkaſſe ſich zu eigen machten,
und der andere bei dem Delikateſſenhändler Voigt am Markt.
wo die Einbrecher aus dem doppelt verſchloſſenen Sekretär
gegen 315 herausholten.

Quedlinburg, 16. Dez. (Verein zur Förderungder Bferdezucht.) Jn der geſtern hier ſtattgefundenen
Generalverſammlung des Vereins zur Förderung der Pferde-
und Viehzucht in den Harzlandſchaſten wurde zunächſt die
Rechnmſg für das Jahr 1891 geprüſt und entlaſtet. Der Ver
mögensbeſtand beträgt nach dieſer Rechnung rund 25.000
Jn den Ausſchuß wurden die ſtatutenmäßig ausſcheidenden
Mitglieder Stadtrath Beſſer-Quedlinburg, Kunſt- und Handels
gärtüer Fritz DippeQuedlinburg, Landrath v. Kotz eKl.
Oſchersleben, Kammerherr v. Hoff-Wernigerode, Stadtrath
G. Vogler-Quedlinburg, Amtmann O. Feſſel-Ballenſted
einſtimmig wieder- und Knunſt- u. Handelsgärtner Karl Dippe-
Quedlinbürg neugewählt. Jm Jahre 1893 wird wieder eine
Lotterie abgehallen. Der Renntermin für das Jahr 1833 iſt
auf Sonnutag, den 16. Juli feſtgeſetzt. Die Ergebniſſe des letzten
Jahres waren, ſowohl was das Rennen wie die Lotterie an-
betrifft, günſtig.

r Meiningen, 16. Dezember. (Hinſichtlich des
Lokalbahnprojektes Mellrichſtadt Oſtheim-
Fladungen) hat die königl. Kreisregierung von Unterfranken
und Aſchaffenburg den kürzlichen Beſchluß des Diſtriktsratbes
Mellrich ſtadt mit folgender Zuſchrift genehmigt: „Der Be
ſchluß des Diſtriktsrathes Mellrichſtadt, zu den Grunderwer-
bungskoſten für eine Sekundärbahn von Mellrichſtadt nach Fla-
dungen den Betrag von 32000 vom Jahre der wirklichen
Grunderwerbung an zur Verfügung zu ſtellen, zeugt von einer
verſtändnißvollen Auffaſſung welche der Diſtriktsrath den In
tereſſen des Diſtriktes entgegen bringt und erhält die volle Zu
ſtimmung der Kreisregierung.“

—rr Meiningen, 16. Dez. (Der Landtag) hat zu der
Verlegung des Bußtags nach dem Vorgang Preußens
einſtimmig die Genehmigung ertheilt. Von der Mehrzahl aller
Abgeordneten iſt der Antrag eingebracht, von 1893 an uur fünf
Termine Grund- und zehn Termine Gebäudeſteuer zu bewilligen,
ferner den Ertrag eines halben Termins Grund- und von zwer
Terminen Gebändeſteuer unter event. Hinzunghme laufender
Mittel zur Amſdeſſernng der Beſoldungen der Volksſchullehrer
um je 100 zu verwenden.

V Coburg, 16. Dezember. (Vom Hofe.) Die Herzogin
Maria von Edinburg iſt mit den Prinzeſſinnen-Töchtern und
dem garontolger Prinzen Ferdinand von Rumänien bier ein
getroffen

k. Gera, 16. Dezember. (Jn der beutigen Sitzun
des Landtages) wurde in zweiter Berathung dex Entwur
einer Kirchengemeindeordunung ohne Debakke bewilli
Der Termin, an welchem das Geletz in Kraft trikk wird vom
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Vertheilung der Wittwen und Waiſengelder. Es

verſchämteſte ausgebeutet.

ein brenzlicher Geruch wurde bemerkbar.

EWMiniſterinm noch näber beſtimmt werden. Bezüglich der
Diäten der Landtagsab geordneten wird beſchloſſen,
daß dieſelben vom 1. Oktober 1892 ab betragen ſollen fur Ab
neordnete aus Gera und den Orlen einer halben Stunde im
Amkreis pro Tag 6 für die übrigen Abgeordneten 10
Der Präſident erhält auf alle Fälle 15 pro Tag. Außerdem
werden die Reiſekoſten zweiter Klaſſe und für Zu und Abgang
Zu und von der Bahn je 1,50 bewilligt. Weiter wird den
Gemeinden Hirſchberg, Tanna und Frankendorf die Erlegung
der von ihnen beim Bahnbau der Linie Hirſchberg-Schönberg
garantirten Summen von 10000, 12 000 und 500 für den
Grunderwerb erlaſſen. Die Beträge werden auf die Staatskaſſe
übernommen, Nach dem Berichte des Finanzanusſchuſſes be-
ziffern ſich die Ausgaben auf 2800051 die Einnabmen auf
1367400 Der Fehlbetrag von 712651 ſoll gedeckt werden
durch 4 Termine Grundſtener à 31000 und 12 Termine Ein
kommenſtener à 50 009 in Summa 724 000 ſo daß ein
Ueberfchuß von 113149 verbleiben wird. Weiter werden
109 000 als Zuſchuß zu den Koſten der erforderlichen Elſter
regulirnng bewilligt. Das Miniſterium wird erſucht, ein ver-
ändertes Waſſergeſetz vorzulegen und thunlichſt Beſtimmungen
zu treffen,, die die ganze oder theilweiſe Rückgewährung des
Staotszuſchuſſes ermöglichen. Der Gemeinde Zwötzen wird ein
Zuſchuß von 15000 zum Neuban ihres Goltesbanſes be
willigt. Jn einer zweiten Sitzung fanden durch namentliche Ab
ſtimmnug Genehmigung die Geſetzentwürfe, betr. die Beſoldung
der Geiſtlichen, die Kirchengemeindeordnung, die Bezirksans-
ſchüſſe, die Aufhebung der Chauſſee- und Brückengelder. die Ve
ſoldung der Volksſchullehrer und die Beamtenwittiwen- Penſions
anſtalten. Darnach fand die Vertagung des Landtages ſtatt.

G Gera, 16. Dezember. (Uhrendiebſtahl. Unter
ſchlagung.) Jn ein hieſiges Uhrwagrengeſchäſt, iſt in ver
gangener Nacht ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden,
bei welchem 20 goldene und ſilberne Remontoirnhren im Werthe
von etwa 4000 geſtohlen worden ſind. Die Diebe ſind von
einer an den Laden anſtoßenden Wirthsſtube durch Einbrechen
der Fachwand eingedrungen. Bermnutblich gehören ſie zu der
Diebesbande, welche kürzlich in Kaſſel den Uhrendiebſtahl aus
fübrte. Bis jetzt iſt man den Thätern noch nicht guf der Spur.

Die geſammten Unterſchlagnngen des früberen Leihhaus-
kaſſierers Glier belanfen ſich auf 22000 Nach Ahzug der
Kaution belänuſt ſich der Schaden der Stadt auf 18 000. Doch
Hat der Stadtrath die nöthigen Schritte eingeleitet, um feſtzu
ſtellen, ob die anderen Beamten der Leihanſtalt mit ihrem Ver
mögen zur Schadloshaltung der Stadt heranzuziehen ſeien.
t. T Weimar. Gegenüber der vorjährigen proviſoriſchen
Ziſſer hat die Weimar-Geraer Bahn im November eine kleine
Mohreinnahme (2054 erzielt, die indeß durch die endgiltige
Weſtſtellung verloren gegangen und in ein Minus von 2879
zerwandelt worden iſt; die Einnahme im November laufenden
Jahres ſtellie ſich auf 95346 gegen 93 292.4 vorläufig ermittelter
und gegen 98 225 endgiltiger Einnahme im November v. J.
Der Güterverkehr der Bahn hat ſich im letzten Monat beſrie-
digend entwickelt, dagegen weiſen der Perſonenverkehr und die
Nebeneinnahmen einen kleinen Ausfall anf. Das Geſammt
reſultat des laufenden Jahres bis Ende November bleibt um
22 400 gegen die vorjährige proviſoriſche, um 35 897 .4 gegen
die definitive Ziffer zurück.
S Aus dem Großherzogthum Weimar, 16. Dezember.

St atiſtiſches.) Im geſammten Großherzogthum, das nach
der letzten Volkszählung 326091 Einwohner anſfwies, waren
312738 evangeliſche Einwohner und 13353 anderer Confeſſion.
Jm Jahre 1891 fanden ſtatt 10779 Geburten, 580 mehr als im

orjahre; darunter ſind aus gemiſchten Ehen 129 und 980 un-
eheliche Geburten. Getauft wurden 1891 zuſammen 10311 Kinder,
nicht nach geſucht wurde die Tauſe bei 631 Kindern, darunter 390,
die ungetauft ſtarben, 213, bei denen der Grund zur Unterlaſſung
Der Taufe nicht zu ermitteln war und bei 28 Kindern wurde die
Tanfe verſchriäht. Bei den Standesämtern fanden 2610 Ehe
ſchließungen ſtatt, darunter 77, bei denen der eine Theil nicht
evangeliſch war: kirchliche Trannngen fanden 2540 ſtott darunter
63, wobei der eine Theil nicht evangeliſch war, von 46 Perſonen
wurde die kirchliche Traunng nicht nachgeſucht. Eheſcheidungen
fanden im vorigen Jahre 36 ſtatt, 9 mehr als im Vorjahre.

Beerdigt wurden 6526 Perſonen, wovon 5951 mit und 575 ohne
kirchliche Mitwirkung, unter letzteren ſind 417 todtgeborene und
nngetauſt geſtorbene, Wochenkinder, 144 getaufte Kinder, 3 Er
wachſene, 9 Selbſtmörder und 2 Diſſidenten.

Altenburg, 16. Dez. Der Landes-Peſtallozzi-
verein hielt dieſer Tage hierſelbſt ſeine Jahresſtiſtung ab. Aus
Dem Rechnungsberichte entnehmen wir, daß der Vermögensbeſtand
in dem letzten Jahre von 10709,31 auf 12162,94 ange
wachſen: es iſt alſo ein reiner Zuwachs von 1453 63 zu ver
zeichnen. Als zweiter Punkt ſtand auf der a e ge

wurde be-
ſchloſſen, an 29 Wittwen und 29 Halbwaiſen die Summe von
345 in Gemäßheit der Sahnngen zur Vertheilung zu bringen.

Aus den Berliner Gerichtsſälen.
Ein böchſt bedenkliches Talent zur Hoch-ſtapelei hat die unverehelichte Bertha Seiler, welche geſtern

der III. Strafkammer des Landgerichts vorgeführt wurde, an
den Tag gelegt. Nach einer keineswegs rühmlichen Vergangen-
heit beſchloß die Angeklagte im vorigen Sommer, zum Theater
zu gehen. Sie ſollte auch beim Thomas Theater“ angeſtellt
zwerden, zunächſt als Figurantin mit mongtlich 20 Kanm
war ihr, dieſe Stellung in Ausſicht, ſo legte ſie ſich auch ſchon
einen Künſtlernamen bei; ſie nannte ſich Werneburg, und auf
ihren Viſitenkarten prangte unter ihrem Namen die Bezeichnung
Mitglied des Thomas -Theaters.“ Die Angeklagte miethete
ſich in einer ſeinen Penſion ein und wußte durch ihr Auftreten
nicht nur die Juhaberin zur Gewährung von Kredit zu bewegen,
ſondern auch von verſchiedenen Geſchäftsleuten Waaren duf
Lredit zu erſchwindeln. Jn ihren Vorſpiegelungen berief die
Aungeklagte ſich mit Vorliebe auf ihre ſtets hilſsbereite und ver
mögende Mamg. Später ſtellte ſich heraus, daß ihre „Mama“
kümmerlich ihr Leben friſtet durch Austragen von Semmeln und
Zohnwaſchen. Zu einem Auftreten der Angeklagten beim
Thomas- Theater kam es gar nicht; ſie verließ ihre Wohnungen
en verſchiedenen Fällen unter Zzurücklaſſung von Schulden und
unter Mimnahme von Kleidungsſtücken und Werthſachen, die
nicht ihr gehörten. Nachdem ihr der Boden in Berlin zu heiß
geworden, begab ſie ſich in Begleitung eines jungen Mädchens,
auf welches ſie einen höchſt verderblichen Einfluß ausznüben
verſtand, auf Reiſen. Sie hat dabei ihre Begleiterin aufs Un

Der Gerichtshof verurtheilte die
de ſtogte zu zwei Johren Geſängniß und zweijährigem Ehr
Derluſt.

Zur Vorſicht mwabnt eine Gerichisver-bandlung, die ſich vor dem bieſigen Amtsgericht abſpielte
und mit der Verurtheilung des Beklagten endete. Dieſer, ein
wohlhabender Hanseigentbümer R. aus der Potsdamerſtraße,
beſtieg eines Tages mit vrennender Zigarre den dicht beſebten
Hinterperron eines Pferdebahnwagens der Linie Nollendorſplatz-
Alexanderplatz und ſtellte ſich an die Rückwand des Wagens.
Während eines Geſprächs mit einem neben ihm ſtehenden Be
kannten nohm Herr R. die Zigarre aus dem Munde und ſteckte
ſie zwiſchen die Finger der linken Hand, welche er langſam
berabſinken ließ. Plötzlich entwickelte ſich dichter Qualm, und

Eine Ranchwolke ſtieg
direkt aus dem Ueberzieher des an der linken Seite des Herrn
R. Kebenden Fahrgaſtes auf, dem die übrigen Fabrgäſte ſchnell

das Kleidungsſtück vom Leibe riſſen, Der unfreiwillige Brand-
ſtiſſer war Herr R., der fabrläſſiger Weiſe ſeine brennende
Zigarre dem Ueberzieber ſeines Nachbarn zu ſebr genähert und
Jomit den theuren Rock beſchädigt batte. Das Gericht verur-
beilte Herrn R. zur Zahlung von 120-4, weil es nach den Ergeb-
niſſen der Beweisaufnabhme keinen Zweifel an ſeiner Thöäter-
hat hatle. Jn. gewiſſem Sinne kann Herr R. noch von
Slück ſogen: wäre die linke Seite des angebrannten Ueberziebers,
en welcher fich ein Kouvert mit Werthpapieren befand. zerſlört
r ſo würde Herrn R. ſeine Zigarre 3000 Mark gekoſtet

aben.

Vermiſchtes.
Jagd anf einen Königstiger. Jn Oberhanſen war imvörigen Jodre aus der Weidanerſchen engere ein Könige

tiger eurjprungen, weicher eine ganze Nacht durch im Freien
ſich herumtrieb, ein Schwein raubte und ſodann anderen
Morgens bei der obrigkeitlich auf ihn eröffnete Jagd den Gen-
darmen Kalla ſchwer verwundete, während der Feuerwehrmann
Darmſtädter, auf einer Mauer ſtehend, durch einen ungeſchickten
Schuß erbeblich verletzt wurde. Die Oberhauſener Jagd auf
den Königstiger wurde berübhmt; Pariſer Blätter z. B. brachten
phantaſtiſche bildliche Darſtellungen von derſelben. Die Stadt
Oberhauſen legte ſofort Beſchlag auf die Menagerie, gab ſie
aber wieder frei, als der Beſitzer dagegen Einſpruch erhöb und
die Stadtverwaltung für den Unterhalt der darin enthaltenen
wilden Thiere verantwortlich machte. Dagegen mußte ſich
Weidauer ſchriftlich verpflichten, bis zur Erledigung ſeines Pro
zeſſes mit ſeinem Geſchäft nicht außerhalb Deutſchlands zu gehen.
Der Prozeß ſcheint unn ſchon in ſeinem Anfang ſür Weidauer.
günſtig ausgefallen zu ſein; denn es iſt ihm durch ſeinen Duis
burger Rechtsanwalt ein gütticher Vergleich angebgten worden,
wonach er nur 285 M. Kurkoſten ſür den infolge des Unglücks
penſionirten Gendarmen Kalla zahlen ſoll. Damit findet die
Sache ibre Erledigung. Unter anderem wurde feſtgeſtellt, daß
der entſprungene Königstiger ſo lange keinem Menſchen etwas
zu Leide that, bis man ihn von allen Seiten verſolgte und
thätlich augriff, er alfo „in Nothwehr“ handelte. Es ſollen ſich
Leute gemeldet haben, an denen er in der betreffenden Nacht ſo
nahe und unſchüldig vorbeiſtrich, daß man ihn in der Dunkel-
heit ſür einen großen, gütmürhigen Fleiſcherhund hielt. Der
Menggeriebeſißer hat auch erklärk, daß er die Veſtie ohne
Schaden wieder eingefangen haben würde, wenn die Polizei
und Feuerwehr nicht dazwiſchen gekommen wären. Anderer-
ſeits hat man allerdings von Seiten der Behörde wohl nicht
mit Unrecht eine „öffentliche Gefahr“ annehmen dürfen, denn
entſprungene Königstiger, die in einer Stadt frei herumlaufen,
bilden zum Glück noch eine große Seltenbeit.

Wort-Näthen. Man ſchreibt uns aus London, 14. Dez.
Vor einiger Zeit ſchon machte ich darauf aufmerkſam, daß der
Unfug der Missing Words Competition eine ſolche Ausdehnung
gewonnen, daß das Einſchreiten der Behörden in Ausſicht
ſtände. Verſchiedene Journale veröffentlichen Preis-Aufgaben,
die gewöhnlich darin beſtehen, daß ein einfacher Satz aufgeſtellt
und ſchließlich das letzte Wort deſſelben ausgelaſſen wird, was
nun von Wettbewerbern zu erratben iſt. Ein ieder derſelben
muß aber zugleich einen Schilling einſenden, und die Geſammt-
ſumme dieſer Schillinge wird dann unter diejenigen vertheilt,
welche das von der Redaktion ins r gefaßte Wort errathen.
Sollte man es für möglich halten, daß bei manchen ſolcher Auf-
gaben eine halbe Million um den Preis aufgetreten ſind und
getreulich ihren Schilling eingeſandt haben! Kein Wunder, daß
nun die Polizei wirklich eingeſchritten iſt. Die Angelegenbeit
kam geſtern, vor dem Gerichtshof in Bow Stree zur Verhand
lung und ſpitzte ſich anf die Frage zu, ob das Reſutat der Be
werbung einſach Sache des Zufalls oder aber mehr oder weniger
auf, die Genialität der Wort-Ratber, zurückzuführen ſei. Der
Richter entſchied für die erſtere Annahme, daß es ſich alſo um
eine einfache Lotterie handle, und verurtheilte den Redaktenr
eines jener Preis-Aufgaben-Journale zu einer allerdings nur
nominellen Geldbuße. Bei dieſen Verhandlungen kam die
Frage, ob alle Journale in der Vertheilung der Preiſe immer
unbedingt gewiſſenhaft zu Werke gehen, gar nicht einmal in
Betracht. Allein wenn ſie anch durchaus ehrlich handeln ſo
ſcheint ihnen die Weglaſſung eines einzelnen Wortes doch größe
ren Nutzen zu bringen, als die Veröffentlichung der genialſten
Artikel. Jſt es doch bekannt geworden, daß einige dieſer
Journale ſeit Einführung dieſer Missing Words Competitions
ibre Anflage um das vierfache vermehrt haben. Es kann alſo
auch vom litterariſchen Standpunkte nur mit Genugthuung auf-
genommen werden, daß dem Unweſen endlich geſtenert worden.

Jndnuſtrie, Handel und Finanzen.
Nienburg a. d. S., 16. Dez. Nienburger Eifen-

gießerei und Maſchinenfabrik. Der Anſſichtsrath bat
in ſeiner geſtrigen Sitzung in Gemäßheit der Generalverſamm-
lungs- Beſchlüſſe vom 22. November a. c. die ſofortige Entlaſſung
des techniſchen Direktors verſügt und beſchſoſſen, denſelben für
die durch ſein Verſchuiden der Geſellſchaft entſtandenen Verluſte
regreßpflichtig zu machen.

Divbidendenſchätzungen. Nach einer Meldung der Köln.
Zeitung ſchätzt die Agchen- Münchener Fener- Verſicherung dieDividende auf 762 die Aachener Rückverſicherung auf 50

und die Aachener Bank für Handel und Gewerbe anf 5
(ſämmtlich wie im Vorjahre), der Chemuitzer Bankverein 52,
(1891 6), das Bergwerk Bonjfacins 6 (1891 13“,) und die
Potsdamer Straßenbahn wieder 4,

Nene Zuckerfabrik in der Provinz Sachfen. Die Land
wirthe in und um Genthin im II. Jerichowſchen Kreiſe planen
die Errichtung einer neuen großen Zuckerfabrik. An der Spitze
des Unternehmens ſteht Graf Arnim-Schlagenthin. Ein
kapitalkräftiger Unternehmer will die Fabrik aus eigenen Mitteln
bauen, dieſelbe ſoll anf etwa 6000 Morgen Rübenland einge
richtet werden, und in einer kurzen Reihe von Jahren ſchulden-
ſreies Eigenthum der Rübenbauer werden. Eine im Kreiſe
geplante Tertiärbahn würde den Rüben Transport ſehr er
leichtern.

Berlin, 16. Dezember. Coburg Gothaiſche Credit-Ge-
ſellſchaft. Nach Mittheilung der Direklion obiger Geſellſchaft
wird die Dividende für das mit dieſem Monat zu Ende gehende
Geſchäſtsjahr onf 7 gegen 5 Procent im Vorjahr geſchätzt. Die
Geſellſchaft hat bekanntlich an ihrem Wilmersdo.fer Terrain-
beſitz bedeutende Gewinne erzielt.

Berlin, 16. Dezember. Das an der heutigen Vörſe ver
breitete Gerücht, daß die Hibernia Bergwerk- Geſellſchaft Obli
gationen herauszugeben heabſichtige, wird von hieſiger, zuſtän
dig er Seite als unrichtig erklärt.

AktienMalzfabrik Roßleben. Die Geſellſchaft ſchließt
1891/92 nach 14000 M. Abſchreibungen bei 400000 M. Actien
kapital mit 5) 575 N. Reingewinn ab.

Vom Büchertiſch.
Deutſcher Soldatenhort“, Jlluſlrirte Zeitſchrift

für das dentſche Heer. Heransgeber: General-Lientenant z. D.
H. v. Below. Preis pro Quartal 1,80 Mk. Verlag von Karl
Siegismund, Berlin W., Mauerſtraße 63. IV. Jahrgang Heft 7
erſchien ſoeben und enthält Stadlpfeifers Kiud. Original-
Roman von C. v. Falkenburg. Fortſetzung. Offiziers-
burſchen. Von A. J. Vosoz. Vor vierhundertachtzig Jahren.
Wie deutſche Helden des preußiſchen Ordenslandes ſtarben.
Von B. Emil König. Vollbild: Am Abend der Schlocht
bei Leuthen: „Nun danket Alle Gott!“ Nach dem, dem Ge
mälde von Camphauſen. Deutſche Arineegeſchichte: Die
Schlacht bei Leuthen, den 5. Dezember 1757. Spruch. Er
rettu. g der Stadt Hersfeld durch den badiſchen Oberſt- Lieutenant
Lingg am 20. Februgr 1807. Bild: „Bon. soir, Messieurs
Mit Text. Bild Seegeferkt bei Jasmund am 17. März 1864.
Mit Text. Von der jebigen deutſchen Armee; Rekruten Briefe
eines alten Jnvaliden an ſeinen Sohn. 4. Brief. Aus freiden
Heeren: Von der ruſſiſchen Armee. Frankreich. Wie franzöſiſche
EiſenbahnDirektoren ruſſiſche Paraden abnehmen. Die deitſche
Schutztruppe in Oſtafrika. Von Georg Maercker, Sek.Lieut-
im Juf.-Regt. 137. Fortſetzung. Tunis und der Kriegshafen
von, Viſerta. Von Frhr. v. Schleinitz. Bild: Polarlandſcbaſt,
Nach einer Zeichnung von G. A. Cloß. Mit Text. Ver
miſchtes. Vaterländiſche Gedenktage. Neue Beſtimmungen.

Gerichtliche Entſcheidungen in Militärſachen. Forſehnng.
Briefkaſten.

7 Die Geſammt-Ausgalbe der „Gedichte“ Ernſt
Scherenbergs hat ſich einer ſo günſtigen Aufnahme in der
deutſchen Preſſe, wie beim Publikum zu erfreuen gehabt, daß
die erſt ſeit Ende Oktober dieſes Jahres erſchienene dritle, ſtark
vermehrte Auflage ſchon nach wenigen Wochen vergriffen war.
Der, alsbald erforderlich geweſene Neudruck iſt ſeitens der
Verlagsbuchhandlung Ernſt Keil's Nachf. in Leipzig
ſo raſch gefördert worden, daß ſoeben, alſo noch rechtzeitig vor
dem Weihnachtsfeſt. bereits die vierte Auflage der
Scherenberg'ſchen „Gedichte“, in der gleichen geſchmackvollen
Ausſtattung wie die dritte, zur Verfendung gelangen konnte.

Die Kalender-Litteratur vertritt auch dieſes
Mal in hervorragender Weiſe und zwar für vielſeitigen
Bedarf der treffliche Verlag von Trovwitſch u. Sohn in

GebauerSchwetſchke'ſche Vuchddickerei Halle (Saale.)

4. Chriſtbaum-Kaleunder, 5. Landwirthſcha

ſeine alten Rufe auch für die nenen Ausgaben
beſte. Wir brauchen nur die einzeknen Titel auf
Da finden wir: 1. Volks-Kalender, 2. Verh
Kalender, 3. Oſt und Weſtpreußiſchen ha

Berlin. Jedes einzeine Buch in dieſen Reſſen gierte
t

Notiz-Kalender, 6. Kalender für die öffen
Volksſchulen Preußen. Der DamenKalende
früher mit gebührendem Lob erwähnt; die obenſein ein gleiches! u

Standesamtsnachrichten von Halle
Meldung vom 15. Dez.

Anfgeboten: Der Schmied Wilhelm Knauf und Lig
Liebenauerſtr. 25 und Hagenſtr. 5. Der Kaufmann t
Plännies und Ottilie Raſemann, Alte Promenade 29
Wallſtr. 10. Der Tiſchler Hermann Franz und An
Streiberſtr. 6 und Lindenſtr. 13. Der Holzſchuhmach
Pötzſchner und Emma Jacob, Zſchernitz. Der Schſt
Chriſtiani und Marie Kaufmann, Wettin. Der un
Oswald Arnold Schweßwitz und Jda Rühlemann, n
Handarbeiler Richard Horrich und Bertha Blochwig
Ne. jellerhauſen und Leipzig-Rendnitz.

Eheſchließungen: Der Fleiſcher Guſtav Wirth i
Waguer, Gutchenſtr. 1 und Georgſtr. 10. Der Sattler
Krauſe und Klara Kleemann, Fleiſchergaſſe 14 und We

Geboren: Dem Kaufmann Karl Strobel ein S
Kranſenſtr. 17. Dem Varbier und Friſeur Paul Vvöſ
T., Jda Lina Elſa, Schülershof 17. Dem Lademſtr-
Franz Rauſchenbach eine T, Emilie, Streiberſtr. 9. J
arbeiter Wilhelm Schneider ein S., Johann Eruſt
Hafenſtr. 7. Dem Kaufmann Edmund Beyer eine T.
Charlotte, Schillerſtr. 17. Dem Gelbgießer Karl Weſt
T., Sophie Klara, Wuchererſtr. 3. Dem Maurer Albert
ein S., Friedrich Karl, Zenkergaſſe 11. Dem Bäckermeſ
Schildboch ein S. Otto Kurt, Graleweg 24. Dem M
Seidel eine T., Martha Bertha, Wörmlitzerſtr. 38. i

Geſtorben: Des Klempner Robert Zeidler S. Robat
Klinik. Die Wittwe Marie Bangert geb. Brauer, 83
tinsberg 11b. Der Privatmann Gottfried Miſſchimg,
Böllbergerweg 26. Der Dienſtmann Chriſtian Brudet,
Steg 12. Der Gelbgießer, Albert Zille, 27 J. Unſe
Des Bahn erbeiter Franz Bruno T. Minna 2 J. Klüſ

M

Handarbeiter Karl Dobritzſch T. Anng, 2 J Klinil. Hol
cècè2è22

Fremdenliſte. ſotel vHolel zur Stadt Hamburg. Schloßprediger Schubert
Zorn Hofrath Fuemiichmept v Tany II.

er-Reg. Rath Peltzer a. Hannover. eramtmanuſedt a. Lutter i/Braumſchw. u. Köſter o. Hannover I Sev
Nähe des Th

Hotel e

Nos

Jeſſen a. Berlin. Beamter Bleuer a. Zürich Proſe
Gnehm a. Baſel. Direktor Kaiſer a. Osnabrück. G
Graß!loff a. Glebitſch. Rittergutsbeſ. Baron v. Flothog,
Conſu! Stengel aus Staßfurt Fabrikbeſ. Hirſch aus V
Hauptmann u. Battr.-Chef Oemler a. Magdebürg. La
Schede g. Merſeburg. Geh. Ober Reg.-Rath Dr. Schuel 9Verlin. Kaufleute Piniſohn u. Vogellang a Berlin, We hötel

Hannan, Epſtein a. Stuttgart, Volland a. Nürnberq, S u
a. Braunſchweig, Oppenheim a. Mannbe im. Rät

Continental-Hotet C. Leiſtner. Herzogl. Sächſiſch-9 Hotehn
Wunderwald a. Saline-Neuſutza. Salin- Direktor Rihnh
Heinrichsball. van Leenhoff a. NewOrleans Louiſiane raten

Vewährt iButzmann u. Gräfe a. Sangerhauſen. General-Agent He wer Wegel
der BeziMagdeburg. Jngenienr Schulze und Ober-Jnſpektor Not

Buckau-Magdeburg. Bergbeamter Lochan a. Außig
Fabrikbeſ. Leußen u. Frau a. Zeitz. Juſpeltor zZſchiegner!
a/Elbe Wetzke a. Berlin. Mirow a. Brannſchweig. Ku
Finke a. Seran, Vogel a. Dresden, Kiehl a. Hannover,
a. Berlin, Haueiſen a. Dux a. Rh., Stiegler a. Münche

Ktel Con

S

Magdeburger Börfe vom 16. Dezember 1682. d

Reichs- Anleihe 4 cMagdeburger Stadt- Obligationen SChemiſche r Buckau- Obligationen IDeſſauer Gas- Obligationen e 1ſi 9 Div. p. St.1890 1 18091

Magdeburger Allgem. Verſich GeſellſchaſteAct. p. St. 868
1 300 Mk. vollgezahlt 30 ddo. Fenerverſich.Actien P. St. 3000 Mk.
mit 202 Einzahlung 1206 202 Tdo. Hagel-Verſicher.Actien p. St. 1500 Mk. emit 93 Cinzahlung 32 Haus I. Mdo. LebensVerſich.Actien P. St. a 15600 Mt. a d an9 mit 209 Einzahlung J 26 Nähe der Kado. dic Aerſich etlen per St, i 900 Mk. Amt. Elektr
vollgezahlt e. e 45 Verſ-9 erM LeiſAufz.;

Hiv. in Preiſen.1890 1891 rActien- Brauerei Reuſtadt- Magdeburg 204 sSgeentf t e h f 7 ote 4rwiſche Fabrik Buckau-kictien 2 9 SDeſſguer Gas-Actien 10 J 10 Liſtorig T
Eiſengießerei und Maſchinen-Fsbrik Nienb. 4 5 M myfiehit ſe„Ketle“, Elbſchiſſſ.-Geſ.-Aktien 3 l LocalitätenLeoph., ver. chem. Fabrik St.-Acktien 2 S 7Magdeburger Allgemeine Gas Actien 4 e edo. BVankverein-Antheile 4 o Stamm Früdo. Van und Creditbank-Actien 4 s 41 2 r Münch Spg

do. Vergwerkés-Actien 4 23 33 wn 4do. do. SiqumePriorit.-Net. 4 23 53 W. Rauehdo. Privatbank-Actien 43 G 4 id Achtungsv
do. Straßenbahn-Actien 9 6 -HRe-Marie conſolibirte Vergwerks-Actien 2 v gt tPiaſchinen- Fabrik Buckau-Actien 2 S g9 95 a

Sächſ. Thür. Braunkohlen-Verwertij.Actien 4 9 10 ardo. do. Stamm-Prior-Act 5 9 10 4..7 u alle
Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 4 20 21 Nächſter
Magdeburger Zuckerraffinerie StammActen 4 2 ſehlt ſeinedo. do. Stamm-Prior- e hbei mäßigſt

Vetten, aus

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter NullSaale und Unſtrut. Zimmer

H wen I VreyHalle. 16 Dez. 1,64 17. Dez. 1,94 nTrotha u e c.Straußfurt 0,68 701Alsleben 15. Dez. 0,84 16. Dez. 4 6,84

El b e. SaalAnßig (15. Dez. 9.52 16 Dez. 035] iDresdeu?“) 1u58 h CoWiltenberg 4 0,57 iMagdeburg 50 e 0,55 Ubends aus
Barbh 24 025Wittenberge 5 044 lötel

Eisſrel. D Eisfrei, 5 Grad Wärme, Nachtts Ziege e

7 s fächste!Schiffsbewegungen. nDlektvrös
Bremen, 16. Dezember. Norddeutſſcher L

Der Schnelldampfer „Saale“ bat am 14. Dezember
Abends die Reiſe von Sonthampton nach New- York ſorkg
Der Poſtdampfer „Hermann“, von NewYork kommend, i
15. Dezember 22 Uhr Morgens anf der Weſer angekon
Der Poſtdampfer „München“, an 10. November von Vr J. tgbgegangen, iſt am 2. Dezember in Montevideo angekom a
Der Poſtdampfer Leipzig iſt am 13. Dezember von But Weingross
Ayres nach der Weſer abgegangen Der Poſtdampfer Vel neross
nach Braſilien beſlimmt, iſt am 14. Dezember Nachmittag enpenh
Vincent paſſirt. Der Reichspoſſdampfer Habsburg ba vlüegten

Rogi
Eis

14. Dezember 8 Uhr Abends die Reiſe von Genua nach. e
bampton ſortgeſetzt. Der Reichspoſtdampfer Stettin iſt e
14. Dezember 12 Uhr Nachts ohne Poſt von Port SeBrindiſt angekommen. Der Poſtdampfer „Stuttgart
Dezember von Bremen abgegangen, iſt am 15. Dezember
Bormittags in New York angekommen. Der Afeichspoſtdo
„Bayern, nach Oſtaſien beſtimmt, iſt am 15. Dezemder Merloeal.
mittags in Singapore augekommen. Dey Po dar tagstiſe
nover. vom La Plata kammend, iſt ain 15. Dezember er
Vornciltogs in Vigo angekommen 1

Hünch

72 t e
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Iotel Deutycher Iof.

gierte Beilage zu 296 der H

S KRenelt's
Srand-Restaurant, Café-, Wein u. Austern las

alliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonnabend 17. Dezember 1892.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Vitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleb

in der Richtung nach Halle paſſiren
ert,

den Perſonenzügen vertheilt.

W Gr. Steinstrasse 42 (früher Café Walhalla). r

P. eErlaube mir hiermit einem hochgoehrten Pablikum von Halle und Umgegend ergebenst anzuzoigen, dass ich am heatigen Tago unter obiger Firma ein

Verkehrs Haus ersten Rangesoröffnete uvd gebe ich mich dor angenehmen Hoffnung hip, dass mein neues Unternehmen wie alle meine bisherigen von der hoben Gunst der hoebgeehrton

Herrschaften gütigst unterstützt werden möge. 13544 zEs Wird mein eifrigstes Bestreben seip, nur das Beste vom Besten zu bieton,
Iochaehtuvgsvollst

A. Renelkt. z

IIIIc a. S. eg. Gegenüber der Poſt.
Nähe des Theaters und der Kliniken.

Hotel erſten Ranges.
s L. Achtelstetter.
Hötel zum Kronprinz.
um IIallc a. S.

Nähe des Mäarktes.
Hotelwagen am Bahnhrf.

Huuts erſten Ranges.
Vewährt ſeinen alten guten Ruf

1jeder Beziehnng- 757Kud. Drnheim.
llötel Contiuental, Halle a. S.

b n Wer es J. Panges. am Centralbahnhof.
Nähe der Kgl. Jliniken, Poſt Telegr.

Beleuchtung; Centrolh.;Amt. Elektr.
Veiſ-Aufz. eleg. Familienz. bei ſolid

Beſ.: Carl Leistner.Preiſen.

RHote] 2. gold. Hirseh,
LiſtorigTheater, Leipzigerſtr. 61,
pfiehit ſeine ſchönen rauchfreien
rocalitäten, Mittagst ſch im Abonnem.

à la earte zu jeder Tageszeit.
kigumFrühzſtück, Stamm Abendbrot
Rünch. Shgten. Lagerbier aus den
W. Rauechfoss schen BVratiereien.
Achtungsvoll G. Bothe.

Stadt Rom Iogierbaus.
Halle aS. Landwehrstr.

„Nächſter Nähe des Bahnhöſes em-
hfehtt ſeine neureſtgurirten Zimmer
i mäßigſter. Preisſtellung, vorzügl.

5 ausgez. Küche, vorzügl. Viere.So Kugeler.Zimmer m. Bett

p rVrexyberg-BRräutr,
a. Märkerstr, 9.

Sonntag:
Suppe.

Saliny v. Bnte,
Filetbraten,Compot, Saat,

utter, Käse.Abends auserw. bill. Speisekarte.
Karl Branuns.

r

s

S

S

S

S
S

W.

Ner renovirt.
füäehste Vähe des Rahnhoſes,
Elektriehe Bann nnaeh allen

IBichtangen. 115467
Rogis v. Mk. 5,50 an.nausdicner am Rahnnhof.

G. Hanstein-

7 r 9 9Walter Reichert's
Mönzrostbandluns u. Prohbirstube

8 d dn n, zutge
PBerneprecher 558. ([15468

Nartiwegasge 12e,13

v. 1Mk. an.

S Näcbſtgeleam Bahnhef. (15123
durch Neuerungen bedeutend verbeſſert

Beſitzer Paul Weiss wange,
langiähriger Jnhaber der Dresdener

Vierhalle.
e

IRRenelt's
Deutfsches Sekt-lInaus,

Vornehmstes W'einlocal d.
Stact, Gr. Ulrichstr. 38.

Figenbau in den besten Weinlagen
des Braunebergs a. d. Mosel.

Feinsteküche, Tägl. frische pr. Holl.
Austern und holgolünder Hummer,

Beste Champagner u, Secte,
J neurrenzlose Weine. e

Prämirt m In- und Auslande
Augastiner Bräu.

Ehrenvollste Ausreichuungen für
eigene Gewüchse.

Anh. L. EalIein,
105] Weingutshbesitzer.

S

Grün's Wein-keglaurant,
Halle a. S., Rathhausgaſſe 8.
Veſtrenommirtes Weinreſtaurgnt.
Alle Delicateſſen der Saiſon. Diners
n Sonpers, ſow. newählte Speiſekarte.

Tägl. fr. Austern u. Hümmern.

Jnhaber: F. FPin
o Wiener Café

u. Bestaurant,
Bernburgerſtraße 93.

Comſfortable, der Neuzeit entſpr.
eingerichtete Raucb-, Spiel- und S
Leſezimmer. Beſte hieſige Lager v
biere v. Faß o 15 Pfg., Münch.
Löwenbränu desgl. o 20 Pfg. F.

761) B. Glüek.
Rallesches Weinhaus,

C. BeckerGegenüber d. Stadt-Theater, neben
der Universität. Telephon 700.

Gediogenstes Weinrestaurant
der Stadt, v. 9--1 Uhr Frühstück- Stamm
450 A. Diners von 2 an, Soupers50 an. Prima bolletein. Austern
2,50. Prima engl. Austern 1,75.

27 gr. Ulxichstrasse 22
vis-à-vis dem gold. Schiffchen.

W. Assmanns
Hamburger

Frühstück.,- Bier. und
Wein Stuben,

sehr refehnhnlt. Speise-Harte.
da PDelicatocasgeschüft dabei.

d

Fr. Ehrenvergs
W'einstuhe

e Leihzigerſtraize 11
Beſte und feinſte am Platze.

Reinzehalt., preiswerthe Weine.
Sekte v. Kloss PFörster ete-

BRetichhaltige,
zeitgeimäese Speisenkarte
Diners werden ohne vorherige

Beſtellung fofort ſerbirt.
Täel. frische prima Whitstahble

Jatives u. pr. Holländer Austern

Fr. Ehrenberg,
Stadtkoch. [15426

e

(obere Leipzigerstrasse
j Prämiirt Magdeburg u. Leipzig.
d

„üpchener Hackerbräu,
n ocal. Rübml. bekannt dirch ſeine
tagstiſch, gewählte
Rio 4er L. 20 direft vom Faß.

Unttere Leipzigerſtr. 8788.
rößt., ſchönſt. u. angenehmſt. Münch.
reiche Answäahl bill. Speiſen. Großer

Abendkarte. Kl. Preiſe. Anerkannt beſt. Münchner
Jnhaber V. Steinnaoh,er,

lotel Stadt Hainburg. Hotel goldene kugel. Als vraktiſche w eihnachtogeſchent e empfrh le

enes Hotel l. Ranges Warme Stiefel und Schuhe jeder Art.
Gummi- Schuhe für Herren, Damen und Kinder

zu ſehr billigen Preiſen.
r

7 J
er C r hr

2 24 a t S ea rer Bee J. T.Be S Donntsches
Große Ulrichſtraße 38.

Durch große Bemühungen iſt es mir gelungen, mit einem der erſten und größten u
Hollands ein Abkommen zu treffen, welches es mir ermöglicht, die denkbar beſte Waare, die alle u

Auſtern übertrifft, zu liefern. 4 13696Die Auſter zeichnet ſich durch vorzügliches Aroma und feinen würzigen Geſchmack aus, dabei hat ſie
ein appetitlicheres Ausſehen, da ihr Bart eine helle Farbe hat und die Muſchel blendendweiß iſt.

kg Da ich in Folge der enormen Aufträge, die bei mir eingehen, einen großen Abſchluß mit dem Liefe
J ranten machen konnte, bin ich in der Lage, die Anſter zu einem äußerſt niedrigen Preiſe abgeben zu können.

Ich verkaufe ſie, gleichviel, ob in oder außer dem Hauſe, mit 2,75 Mk. per Dußzeud; bei größeren Aufträgen S
entſprechende Preisermäßigung, und lade ich meine vererthen Gönner hiermit ganz ergebenſt ein, r feine S

J Delikateſſe in ihrer vorzüglichen Qualität zu koſten, zumal ich in der Lage bin, auch das Beſte an Getränken S

zu liefern, was überhaupt exiſtirt. Hochachtungsvoll
B. HKlein-Engek,

Werinban, Wein- und Anſtern-GCroßhandlung.

9.

W I I m
e

J 4
e r

ehede

NB. Jeden Tag treffen zweimal friſche Sendungen ein. t

e Be e a v r r r e e Je e e e Honigkuehenfabrik.cerrerk Tgr. Steinstr. 7. Hermann fautsoh, lerusprecher

e vpfiehlt 5Marzipan Weihnacehtestollen ff. Baumconfect
in jeglicher Ausführung Beſtellungen werden in reichſtertäglich friſchb. ſorgfältig ausgeführt. Auswabl.Monigkacehen auf 3 Mk. 1,50 Mk. Rabatt. Nur eigene Fabrikate.

r a m e 1.53n a e

Hallesches Weinhaus Becher,
S Sv Weingrosshandlung u. Woinrestaurant, S
s Gecliegenstes Weinalokal Cer Siadt.

Grösste Auswahl n Anture, Rhein-; Wosel-, 8
2 Bordenux- und anderen Weiner. JS et dentsche Secte und franz Champaogner 8

Prima Holstelner Austern. Prima Engl. Austern.

Hoflieferanten, [2747 S
M Halle a. S., gr. Ulrichstrasse 65.

erren- Hut
beste Vabrikate in

neneon, elcgapton Formen,

Klapp üte
Chapeaux méchaniques

à 10, 13, 15 und 18 Mark.

Bestaurant und Cafe
„Zum BDBessauer“,

gr. Ulrichstr. 47, I. Etage und Spiegelgasse,

Mrröſſmenng
Sonntag, den [8. Dezember 1[892,

Hochachtungsvoll Ernst Petor.

nieDeu!sche Harmeninms,

Awoerik. Cott. Orgeln (Dstev)
in großer Auswahl C [2707

Scharrn-W. Ha W En ERG, vaſſe da.

(3455

En gros. b ſt-Ver kanf. En detail.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte verkaufe alle deutſchen und ausländiſchenSorten Mus- und Tafeläpfel zu den billigſten Preiſen. ch geh
Citronen 100 Stück 5 und 7 Mark, blanke Syrakus. Sämmtliche

Gummi- ArtikelHalle a. S., 8 e ra m 1 e r Halle a. S.,Schlamm 1, Schlamm 1.Maxrlſtnge a. d. Predigerhäusern dinter der Klche. J. Rantorowiez- Berlin 79.
Arkouaplate. Preieleten graue



Der wegen Aufgabe meines Hallesehen Geschäfts veranstaltete Ausverkauf dauert nur noch bis Weihnachten, was ich bierduren mit dem ergebe
Bewerken angzeige, dass ich die Preise der verschiedenen Artikel wiederholt ganz bedeutend reducirt habe.

Wöbel, Wöbelſtoffe, Bortieren, Tapeten, Teppiche, Linoleum. l

P. A. Sehütz Halle a. S., Leipzigerstr. 8788.

h ne

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wie in frühern Jahre

ſo auch diesmal für die Zeit vom 24. d. Mis. Mitigg
bis incl. 31. Dezember e. wegen des Bücher- Abſchluſſe
geſchloſſen. Gleichzeitig werden die Jntereſſenten di
frauf aufmerkſam gemacht, daß die Zuſchreibung de
Zinſen für das Jahr 1892 in den betreffenden Syn
I kaffenbüchern erſt vom Februar ab erfolgt. Ein Na
S theilerwächſt den Betheiligten dadurch in keiner Weiſe

Hauüle a. S. den 10. Dezember 1892.
Das Direktorium der städit. Sparkasse

(Sez.) Schnitt a
Bekanntmachung.

Hansfeld'sche Kupfersehieferbanende

Gewerkschaft zu Lisleben.
Bei der am 6. Mai 1892 unter Zuziohnng eines Notars hier la

Cundenen Ausloosang der pro 1892 planmässig zu tilgenden Sohuldsehoine i
gezogen Worden: J Anleihe do 1859.

(33ste Ausloosung.)
Serie 40 No. 976 bis mit 1000,
Serio 53 1301 1325,
Sorio 63 1551 5 1575,

zablbar am 2. Januar 1893 gegen Rückgabe der Schuldschelne und der
scheine Nr. 68 und 69 mit Zinsloiste.

II. Anleihe de 1867.
(23 sto Ausloosung.)

Sorie 235 No. 5181 bis mit 5200,
Serio 265 5781 p 35800,
Serio 921 6901 6520,
Serio 328 7941 7060,
Serio 435 7291 7220,

zallbar am 2. Januar 1893 gegen Rückgabe der Schuldschoino:
III. Anleihe de 1875.

(15 te Ausloosnng.)
69 Schuldscheine à 500 Mark.

Jo, 50. 79, 156. 228. 229.23 254. 273. 323. 344, 374, 381. 400. 555. 615.
699. 768. 774. 829. 863. 908. 954. 969. 977. 978. 1040. 1095. 1097. 1138. 1
1157. 1168. 1232. 1231. 1253. 1265. 1274. 1313. 1322. 1346. 1355. 18
1415. 1435. 1415. 1463. 1537. 1567. 1600. 1620. 1687. 1701. 1712.
1770. 1898. 1973. 1978. 1936. 2013. 2022. 2067. 2139. 2192. 2307. 2351. 2306. 2

30 Schualäsoheine a )000 Mark.

r.

Halle UVnt. Leipzigerstr.mann Jentzsch, a s 108.Unt. Leipzigerstr. Her

68. Jnhaber: Gustav Kauffinann, 2743Baumwoll-, Leinen und Wollwaaren-Handlung,
empfiehlt zu Weihnachts-Geſchenken, billig und reell:

Veortige Damen-Hemden, Kinder-Hemden,
Betthezng-Stoſfe, weiss und bunt, fertige Bettüberzüge,
Hettiſcher, Bettdecken, Schlaſdecken,
Beutebetien-TVeberzöge, Leutehemden für Männer und Frauen,
DDruckkleider, Hhellf. u. dunkle Muster, Lamas, Halblamas,
Schürzenstoſſe und fertige Sochürzen, beſonders Wirthſchaftsſchürzen in reiche

haltiger Auswahl, auch Mläkdchen-Schürzen, 212iähr.
W'ollene Küchenschürzen, 3 und 5 theilög,
Schwarzoe gute woll. Damen“- und Kinderschürzen,
HBnaundtöcher, Tischtüöcher nd Servietten, Taschentücher,
Vntorröckce, VIanelle, Hemdenbarchent, emdentuche,
Barchent-Hemcdeoen in allen Grössen, nur beste Grral.,
Ecin Leinen, Malblefwen.

seiter H. h hBe e i J eeeeeeekktkceceth e7 S v g u dW r l r e r v 8 r Wehe Bee W er eE r

9 S o
Glas-, Porzellan- und Steingut Handlung

Leipzigerstr. 5, gegenüber von Hrn. Br. Vreytag
empfehlen als

hühsche Weihnachtsgeschenke:
Woein-, Bier- und Liqueurservices, Caffeeservices und Dejeneurs-

Tavxelservices, IBlumen- und Palmentöpfoe, S
gusseiserne Ständer dazu,

Etageren,
Majolica-Vasen und Jarcinièren,

Büsten aus Elfenbeinmasse,
Toerracotta- ete.

Säulen, d No. 13. 37. 43. i 72. 110. 151. o z. R r h öhWe 594. 607. 610. 612. 655. 670. 713. 758. 835. 850. 898. 918. 930. 936.z Wandbilder u. Diaphanien D. 5 Sehuläscheine à 5900 Mark.
u. S. W. e e e So. 04. 78. 142. 145. 153.z zahihar den 31. December 1892 gegen Rückgabe der Sohaldsobeine, à

Anerkannt grösste bei bill eisen! Zinsscheine Xo, 30 bis mit 40 und der Zipsloiste.
e r h en T e t e S r re IV. Anleihe de 1879.e (8to Ausloosung.)ß mann h e h e 39 Sehuläscheine à 599 23lark.No. 18. 68. 73. 87. 101. 233. 386. 387. 409, 42). 438. 464. 483. 560, 562. 5

597. 631. 638. 665. 773. 777. 799. 800, 815. 824 6849. 675. 925. 987. 10)
1043. 1053. 1073. 1074. 1121. 1134. 1142. 1214.

z 16. Schuldacheincg a 19090 Mark,No. 54. 76. 88. 105. 178. 214. 224. 235. 279. 286. 294. 317. 363 418. 447.

e 3 Schuldscheine à 5000 Mark.J erua ä 777e v ne
Goldene Medaille,

e dger r c

No. 14. 47. 56.
zahlbar am December 1892 gegen Rückgabe der Sehuldscheine, der Zis
scheine No. 28 bis mit 40 und der 7insleiste.

Zahblstatlon sind für die Scheine de 1859 und de 1867 die gewer
schaſftliche Hauptkasse hier, gie Herren Veotter Co. zu Loeipri
die Allgemeine TDeuteche Credit- Anstalt daselbst und dig Discount
Gesellsehaft zu Borlin, für die Scheine de 1975 und de 1879 die
werkschaftliche Hauptkasso hier und die Allgemeine Deutset
e Oredit- Anstalt zu Leipeig, oder die von der Letateröa zu berzbich nen

anderen Zahlstellen.
Es gilt dies auch von den schon früher ausgeloosten und voch nie

jeingelösten Schuldscheinon,

S L. Hauptmann
SGulv e7 Medaſle: Broncene Medamle,
t Verzinsung der zu tilgenden Scheine hört mit dem 31. PecemMö b e ln b v i mit D n fb e kr ie b v Züe ſehlende Zinsscheine wird der Betrag vom Capitale gekürzt.

trag Von früher ausgeloosten Sobeinon sind i u nicht eingelöst:Halle aS. Kleine lrichſtraße 34, Halle a S. l e e e o ehbeinon sind immer noch nicht eing

7 4 T 4879. 7 c

G 7 m wo u z v i s an P raat Iſwoke9 J o 70 am Leipziger Thurm io unbekannten Inhaber werden ederholt cJ R l h 2 Töpferplan ll, Sgang tn Eplekvnreuladen gemacht. n d
empfiehlt als veſſende Weihvachtsgefchenke: Eisleben, den 14. Mai 1692.exotiſche Vögel, Papageien, Silliche. Cardinale, Harzer Roller und andere Singvögel. Lirderſingende Dompfeffen, Dis Ohor Berg und Hütten-Direction,

eſegante Papageien- und Vogelfäfige, Froſchhäufer, Aquarien, Fiſchgläſer, Muſcheln und Tuff ot FeuerV U a i i ll i u l ffſtein rotten, elier-ſalamander, Schildkröten, Goldſiſche, Macropoden, alle Sorten beſſeres Vogelfutter. e Leuschner.

e e hben a n m e e W Sh, In n n e n m nRingeciiren rn See Winger Roeharwtunter wirklich reeller m briger Garantie ppfieh
O t 0 Glüs el e Grosse Steinstrasse Nr. G7. er

gegründe 2e v u dt i c. O v 0 t

4 Xsnige 8 r Sorie 32 No. 900, fällig am 2. Januar 1891.Für den Bedarf der Weihnachtstage habe ich eine große Menge praktiſcher I er e ne 882. 1891. 1865 Ring am 2. Jarn
J kleiner Möbel zuſammengeſtellt und empfehle dieſe Collection bei Einkauf von 9q S Sene M W. t mnüs am 2. Jan tsss

WeihnachtsGeſchenken zu änßerſt billigen Preiſen. (3230 Wo u
Hochachtend 9 fabri 93. 146 ig ar z cemb 4e e ez S e 5 Mark.

S
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G6amnotoren-Pabrik Deutz, Köln- heut

Otto's meuer VIotor
liegender u. stehender Consvruction

tür Steinkohlengas, Oelgas,
Generatorgas, Wassergas, Benzin, Petroleum.

37500 Maschinen mit 150000 Pferdekräften im Betrieb,

Ueber 100 wedninen ung 32e Diplome
u 3 ar Gasnotoren, ſuest S

S Prospecte, Ze isse, Kostenange hlüge gratis

General-Vertreter: Schuok er r t

n mee e 6,
n Martin Nüller,54 und Ecke Rother Thurm, gegenüber dem S ſegsd einen

h S
r V. n ristbaumschmuek,

Vhe Bichthalter und Kerzen etc.
J t 5 F.S Nach Exvedirung unſerer ſämmtlichen Engroß-Anſträge ſtellen wir

e T die Reſte unſeres Lagers wie alljährlich von heute ab in unseren

de SS e S ſro
Fabrik uncdl Lnger räumen

Gr. Ulrichstr. Nr. 50. I. Ptage
Eingang Sehulgasse)e dem werthen Publikum zum Verkauf aus.

Außer unſeren diesjährigen großartigen Neuheiten ringen wir
e die Einlagen der Muſterkoffer, augeriſſene Cartons, ſowie die Rücke ſtände ler Arten Kerzen c. zu den billigſten Engrespreifen zum
S Verkan
e Bei Abnahme ganzer Cartons berechuen wir die äußerſten Grof-

reiſe ſo z. B. 12 Dtzd. Lichhalter ſchon mit 690 Pf., 90 Pf.,e 0 Pf.; 10 Strang Kunelshaar 50 Pf.; 100 Glasperien 85 Pf.;J i Stück Glaskugeln 18 Pf. c. c.
Einen weiteren Ansrerkauf in irgend einem Laden unter-

halten wir nicht, ſondern nur in unſerem eigenen Grundſtücke
ér. Ulrichstr. r. 50, I. Dtage (ingang Sehnlgasso).

Die Räume ſind unſerer werthen Detail- Kundſchaft geöffnet wäh- I

rend der Arbeitszeit von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr bei el
triſcher Beleuchtung. Auch Nichtkanfenden ſind wir gern bereit, die Fa
brikation der einzelnen Sachen vorzuführen. [3566Gebr. Leller, ar Vidchtr 50, II I Diagg,

Fabrik aller Art Christbaumsohnuel

e
1wsverkauf von

W g

Wir Tobon in diesem anno auf anderaworrugkeren 4 ne W ä G.

Weihmachts- Honigkuchen e
General Depot

goldenen Herren- und SJ Da vielfach fremde Fabrikate unter unserer Firma verkauft werden, Vnmnen-Vnren.
h tteten u Unverer Schutzmarke oder unserer S

Pirma versehen. Unsere feinen Lebkuchen sind alle mit gesetzliech S
S il geschützten Et 7 verseben und dadurch vor Nachahmung
J geschützt. erkauſsstellen:Hart 19. Ceislblrasge i. Wuchererslr, 230

Vr- a le Söhne

50 N. Rabatt. e

u. Duvinage,
Ueoftieferanten Ihrer Hoah, der Fran Herzogin von Auhalt.

Steinstrasse 59, 1 Treppe
empfſehblen Veunestes in

Winterhüten,
Blumen und Coiffuren für Ball

Goibvene Herren Uhren

I 50, 60, 70, 80, 90, 100- 450 Mk.
S Golden DanrenUhrcn
S 26, 30, 34, 36 36, 38, 40, 422 50 Mk
S Silber n. Metau
S s, 10, 11, 12,

18--75 Mk.
Silber-n. Metall-Damen-Uhren
ii4, 16, 18, 20 22, 21—28 k.

Weceynheen
4-20 Mk.

erren-Ahren

in einſachem wie eleganten Genre, (2746

Standuhren und Regnlator
15, 18, 20, 22, 24, 26— 100 Mk.

Sandiggrn
3-20

gosesessoes- S
2 W eih, IIBau de Cologae, erien,

Parfaumerien, waaren gut, ſchnell und billig.

e Toiletteküsten, Körbehen inft Parfüm, Kämme, Hochachtungsvoll
an hen und m Kleine (3952 Paul Masehberg,

e III am Kleitschmieden. Uhrmacher,
Grosse Vriehstrasse 46.
W Jhluſtrirte Preisliſte s
und vportofrei. 3545

Segaeesoeoes

Honigkuchen
Beſtes eigenes Fabrikat ſieht

Hermann Prfau h ei i i a

Cölu. Speculatins, e d
5

r Printen empfiehlt
W. rer Albrechtftr 32.eseel

e Furops

13, 14. 15, 16, 17,

Revaraluren an Ryren u. Gold

Töpfer pferplan la le priger Thurm (michtPsppenkinik)

Parſfümerie Renaissance.
Toiletie-Seife, Extrait, Puder, Sachet.

Neueste ſeinste Erzeugnisse,

TRED NUGLISCH,
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs,

Vorräthig in allen guten Parfümerie-, Drogen- und
Friseur-Ceschälten,

Wiener Je taurant n hafs.

Beunu eröffnet.
Um zahlreichen Besuch bittet ganz ergebenst

Joh. Sehik,
Magdeburgerstrasse 52,

9

S r ää ASpar und ſohn ham

Zin Hankle a. S.Fernſprecher zathh ausgaſſe 5. Giro-Contö bei
Nr. 103. der Reichsbank.Annahme von Banreinlagen gegen Kündigung oder

tägliche Abhebnug. Check- Verkehr.
An- und Verkauf von Werthpapieren.

Wechsel- Verkehr für In- und Ausland.

3485

Z W o

Annahme von offenen Depots. Verwaltung und
Controlle betr. Verlooſung c. von Werthpapieren.

Entgegennäume und
Ver wahrung verschlossener Depots,

S Perkanfsſtelle von Bfandbriefen der
Meininger Hypotheken-Bank,

Preuss, ypotieken- Actien-Bank,
Preuss. Boden-Credit- Ketien-Bank,

Preuss, IIypotn.-V ersicherungs-Actien-Gesellsech.,
Pommerschen Iypotheken-Actien-Bank,

Xordd. Grund-Credit-Bank,
zum jeweiligen Berliner Tagescurſe spesenſrei. [3567

Die am L. Jan. 893 T älligen Conpons obiger Pfand-
vriefe werden bereits von jetzt ab an unserer Kasse elza-

I gelöst.Spar- u. Vorschuss-Bank zu Halle a. S.
Albrecht. Vfonhl.Parſumerien u. Toſlotteseifen

J aus den erſten Fabriken in eleganten Aufmachungen vorz ata J
geeignet zu S Feſtgeſchenken.

M. Waltner“s h
Mor h h L und ſsteinwes S9.

Augvorkauf von Kunstgogogständen

Geiſtſtraße 36
zu bedeutend herabgeſetzten Preilen, als:

Musikwerke. Jardiniéren, Salon Lampen und
Leuchter Viguren in Verracgotta un Gips,
Forzellan- und Majolika-Vasen, Blumentisehe,
Aluminiumartihel, Schreibzeuge, W'andplatten,Alſcnide- u. jap- Wanren ete, (3449

hhachigansſer anf Von n ine W h

Pannenberg- Herreuſtraße z
ſSpecrial Spielwaarenhandinng

von Carl Aeider,
empfiehlt größte Auswiht in gekl. u. and. Puppen, Köpfen,

Bälgen, Armen und Beinen, ff. Metall-, Gummi und anderen.
Spbielwaaren binigſte 225 [35

7 a e aVon meinen rühmlichſt bekannten Wollſchweißzslättern ohne Un er lagert.
die nicht kühlen, die nie Fiecken in den Taillen der Kleider entſtehen loſſen, hält
für Halle und Umgegend allein auf Lager 3423

Emma Model, Poſamenten-Geſchäft, Geiſtſtraße 72.
Preis per Paar 50 Pfg., 3 Paar 1,40 Mk. Wiederverkäufeen Rabatt.

s a, O. Robert v. Steb bat
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Selbstlcostemn
indem ich Blousen nur noch im Preise bis zu 6 Mark

12 Mark weiter führe.

e Slowsog, Motinees und Morgenröcke S

verkaufe ich um vollständig damit zu räumen bedeutend unter

reis,

Lala Böttger Nachf.,
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 9.

und Morgenröokoe bis zu
3594

Bruno Freytag
alle a. P. leiprigerstrasse 103 o a

In grosser Auswali
zu

jeder Preislago
von 2,80

die Robe

4 Fehürzen

Wollo

Dauerhafte J ederwagrent?

e e &Paul Simon n

Photograbph ie- Albums Damentaſchen Brieftaſchen
BPuvrtemonngics Ringtaſchen Schreibmabuen

Cinarrenetuis Neceſſaires Banknotentaſchen
Handſchuhkaſten Schmuckkaiten Couriertaſchen

Viſites Paſtkartenſtärder Poeſie- n. Schreibalbumſe
Rotenmappen Scatbloks Recceptbücher

mm wnanrl

für ſtärkſte Bäume (63 em Durch
meſſer der Füße) von Gußeiſen,
ſolid und dauerhaft in ſchönerten gearbeitet.
Unbedingte Sicherheitgegen e des BVaumes.

Preis 4 Aigſelben, kleiner
40 em Durchm. à 2,5) per Stück.

j Chriſtbaumſtänder,
geſchmiedet in allen Größet, ff.

broncirt von 60 bis 15)
Lichthalter J

zum Eiſchrauben mit langem
und Tülle. 13550L chth al ter in eromien.

Kerzen-Apzöbder t Auslözeh p.

einpfehlen billigſt

Markt 15, „Markiſchloß“.

Il minn

S ein. zwei und dreitheilig, mit SF. Aufſaß, dreh ar, ſolid. einpfehlen S
e als reizende Weihnachts

geſchenke bitt ig [3549 5

lin Kkau Sinen,

mit und ohne Stickerei, auch mit jedem Metall Munogramm,
empfehle

billiger als jede Concurrenz!
bin Ientze, Halle a. S., 39 Schmeerstr. 39

Hülle biäcelher
auf Papier, Pappe und Leinwand, der echte s
peter, 2 Mark, Max und Moritz, Schnacken u.
ren, Fabeln von Hey, neuo Märchenbücher von Gum-
pert, Andersen, Grimm Bechstoein etc., neue Judend-
schriften: Lederstrumpf, Waldläufer, Robinson, Wallen-
stein etc. otc., Fröbel's Kinderbeschäftigungs Mittel:
als Flechtarbeiten, Cubuspiole, Stick- u. Häkelkasten,Durchgzeichenkasten, Geselischatts- Spiele, Lustig. 1,
Lotto, Domino, Damen- und Schachbrett, Woettrenn.

uwel-

spiel, Quartettspiel, Hahma, Gobang, Fiddlewinks etc.Preise biſſiger als jede Concurrenz.

Provinzialge ſangbücher
in einfach ſoliden Einöänden v. 1,80 Mk. an, beſſere in Seehnund-Kulbleder
einbänden, Plüſch mit Ainmininmbeſchlä gen auch in Tafſchenansgabe
in größter AuswahlAibin a Bill a. 39. chDeolgtr. 39.

M in Seide,

chnur-

a nud Piqué,
paſſend als

Weihnathtsgeſchenke,

S empfiehlt in göſier Auswahl
von 2,00 an

Jalius Wedel
Gr. Ulrichſtraße 39,im früheren u Enira

ſapferſesse J

in großer Auswahl,kupf. Vadeöſcn jed Größe,
kupf. Kaffecteßel,

kupf. Wärmflaſchen,

d ne jed. Art.Meſſingkeſſel virräthig,
;ied. Repatakur u. Verzinnung ſchnell,A. Tietz. Kupferſchmiedemſtt.,

Kuhgaſſe 8.

fo S 7 tl Be e V t 7I v r e c r v 3 ed R e 2 55 ii W

tke
7 m

72

Landwicthſchant, Hauern Perei
des Sualkrriſes.

Mittwoch den 21. Dezember a.de je Vormittags 167 Nhr,

W Saale des Wintergartens,Magdeburgerſtraßze 509, zu Halle a. S., die
conſſitirende Verſamulüng

der SchlachtviehverſicherungsGenoſſenſchaft

hin wozu alle Zandwirtbe des Reg.-Bez. Merſeburg ſoweit ſie einem ce Nee
iſirten landw. Vereine angehören und dem Beſtreben freundlich ge engſtehen hiermit dringend und ſehr ergebenſt eingeladen werden, in Verſong zu

erſcheinen, da wegen Kürze der Zeit die cigenhäudige. chriſtliche Beitr
erklärung an dieſein Tage erfolgen muß, und ſpäter Beitretende ſich Hoſe
und Umſtände ſelbſt verurſachen.

Der Vorſtand.

3037) G. Wesche.g9

P. May
Stadtuhbrmacher,

Königstrasse Nr. 14,
empfiehlt

sein reichhaltiges Lager
aller Arten

hrein jeder Freislage.

es chmcerſtr.

37.

H

ſſ M

e empfiehl

60

INastr. Proiscour, gratis und franco,

Telephon 634. [3593 Echt gole l
J v UVorabmnis Ilber

n srösster Auswahl 6billigst
Pfeffersche Buchhandlung,

Fnvrkt 22. (Goldener Ring) e

Ae

Pianofor e Fabrik
EDalIC a, S.

brivgt sein grossartiges Lager Vorzüglicher

e e eigener Fabrik
neu und gebraueht, sowie

M iicgenl
namhaſtester Pirmen zu bedentend ermäss-
igten Preſsen mit langjähbriger Garantie in em-

pfehlende Erinnerung. [8526

[3552

B. Wedd Halle, Gr. Steinſtr. 72,
Bürſtenwagaren und Toilettenartikel e.

Haarſchmuck und Haarnadeln. Kämme und n n
m e en e gen Bernſtein- Spitzen

(3523

Zahn und Nanelbürften, eider und Hgarbürften, SKamm- und Bürſtengarnitnreu, Drahtiachen, behäkelt n. unbehäkelt
Pyrtenonnaies und Necchſſaires, Feder und Hagrwedel,

Cocosomatten und Kötreter, Straßen und Stubenbeſen.

h Größte Auswahl am Platze. Feſte Preiſe.

Das Neueste e
dieser Saison.

Grossart

tür Ball, Concert, Theater und Promenade von den einfachsten an,
Fächer in rein seiden Gaze von 2 Mark ap, mit Spitzen von 3 Nark an,
Fächer in echt Straussfeder von 2. 2 Mark, in Phantasie-Feder von 50 Pfg. en.

Sohlmehrlh v Fran Riekelt

gste Auswahl in neuesten und geschinackvollsteon

(8505

Verantwortlich: Louis Kebmaonn, (Jnſerate) Halle o. S m der Actien Geſellſchaft „Holliſche Zeitung.Ehe lion der Halliſchen Kece ung. C. Mag
Tebauere Swelchel r de rege r T



uls ein für

Beottdamasten und Satins
Bettzeuge, carrirt und geblumt
Leinwand in allen Breiten
Handtücher in Dreil und Damast
TWischtiicher in allen Grössen
TWaſel- und WhboéèAGbGbgedeckem
Tisch- und sophagecken
EBettdecken in weiss und bunt
Schlafäccken in allen Qualitäten

St e u h 3

hält zu

III 18 Robert Steinmetz n
r praktischen Weihnachtegeschenken sein reichhaltiges Lager

Fzüufte Beilage zu 296 der Halliſchen Zeitung vorm. int G. Schwetſchle'ſchenVerlage.
5 alle, Sonnabend 17. De ember

Dieſcs Blatt wird in den, die St S Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,

in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Oberhemden in jeder Preislage
Nachthemäen in Verschiedenen Qualitäten
COhemisett, Kragen Manschetten Cravatten
Damenhemden in verschicdenen Facons
Finderhemden in allen CGrössenDamen mine Mädchen Beinkleider
Herren-Rormal-Unterzeuge
BRarchenihemden und Blousen
Striimpfe, Hosenträger u shawltücherbestens einpfohlen unter Zusicherung haltbarer ung bester Wanren,

Billigete aber fteste Dreise.
[3154

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtöfeſte ſein reich aſſortirtes Lager von

Gold-, Silber-, Alfenid-, Lorallon und
Granatwaaren,

zu den aller billigſten Preifen
Echt goldene Ohrringe von 1,50 an, Echt goldene Broſchen o. 2 Mk. an,

Ringe von 3,00 Mk. an, Armbänder von 15 Mk.
Charnier Herrenkettene an,von 10 Mk. an, e Donblee Armbänder v.

v o Charnier Damenketten 6 Mk. an,von 9 Mk. an, ſilberne Broſchen i, 20 t.
Umtauſch geſtattet. 5mr n oAlle Backwaaren,
insbesondere

Täglich frische
Getreides Presshelfe

in bekannter Güte hält vorräthig

Joh. Hr. Kaufmann,Aeltestes Hefengeschäft in Halle g J

Faarct 9. [8561

r Rucholph Müſler, Juwolier,

An lin tes on
Schuizmarke

rein T vorräthig,

bereit

mit deſtillirtem Waſſer

und flüſſiger Kohlenfäure
empfiehlt

e

Silberne Medaille.

Halleſche Mineralwaſſer Fabrik
Cax'l Schomcor Großer Sandberg 133.

Silber ne Medaille.

(KGermnſprecher 442.) [3592

Specialgeschäft
Sammet- a Seidenwaaren

G. Schwarzzenberger.
Foststrasse 9/BO,

(29839

I nllice a. S.

7 0 o 73Franz Detiſcatessſcörbe
mit den feinſten Delikateſſen, wie: Pasteten, Caviar, Sardinen,
Lnaehs, div. feinen Würsten, Häse, Pickles, Gemüse-Con-
serven, Früechten, Ligqnueuren, Weinen, Champagner, Bisquüt,Whocolade, Cacao, Thee ete. gefüllt, in eleganteſter Ausſtattung von
9—--80 auch zum Verſandt geeignet, empfiehlt

zum Weihnuchtsfeſte
Jedermann paſſendes und willkommenes Präßſenk.

ebrlüs Bothge,
Leipzigerstrasse 5.
Soeben friſch augekommen:ſie hebkueohen

von P. G ſü

(3443

Netzger, NürnbergelFrieden Kohl.
Lespaigerstrassee 17,13.

Photographie Albums,
Poesie,

Portemonnaies.
Große Auswahl von
Gesellschaftsspiele,

Abreisskalender
mit Kochrecepten à 25 Pfg.,

Lampenſchirme i. Papier u. Seide,
Bilderbücher,

Märcheubücher, lauter neue
Muſter, empfiehlt billigſt

Friedrich Müller,
Leipzigerſtraße 31, am Thurm.

Jugendsgehriſten,
Klassiker, Prachtwerko

zu alen Preisen bei

Tausch Grosss.

Vorzügliche Festgeschenke:
Steckner, Ierm.,

Beim Fellah u. Khedive.

3590

Bilder u. Skizzen aus d. modernen
Aegypten. In Geschenkband

3 40Müff, Professor Dr.,
Ideahsmus.

2, vermehrte u. gerbesserte Auflago.

In Geschenkband 5
Auch sohr geeignet als Geschenk für
Studirende u. reifere Gymnasiasten.

(2924

Forüg
gerabmig Bildör

jeder Art
wehr. Händert vorräthig
Tausch Grosse,Buch u. Kungt-Handiung.

und Korallen
wahl vorräth'g. Dieſelben ſindäußerſt vortheilhaft zuſammen
geſtellt und empfehle ſolche zu

Uesig,SpeziglGeſchaſt.
Gr. Ulrichſtr. 39.
Leipzigerſtr. 86.

in echten Granaten

außergewöhnlichbilligen Preiſen.

An alten offenen

(Krampfade rgeſchwüre, Salzfluß)
Leidende wollen
wenden an Apotheker
Schleſien.

[3514

Reinschüäden
ſich v nMuskan,

Proſpecte über meine Heil
3683methode 18jähriger Erſolg) ende qrc

unter d. Menſchenkindern.

häbe ich ſtets in großer Aus- X

Geschàäfts- Eröffnung
Wir haben in

Halle a. S., Magdeburgerstrasse 25
unter der Firma:

Gebr, ScCI ab Cohnz Viehgeschäft rerrichtet und empfehlen uns zur Lieferung aller Sorten;

Zugr, Zucht-, Miloh- und Mastvieh
fettem Vieh

Gebr. Schwab Cohn.

pd zur Abnahme
Von

Halle a. S.

4 Gr. Cigarren Auction.
20. Dezbr.,in unſerem Speditionsſpeicher, Magdeburgerſtr. 43,

Für fremde Rechnung ca. 100 Mille QOualitäts-Cigarren, bekannte

Vorm. präc. 10 Uhr beginnend werden inDienstag, den
daſelbſtHalle a. S.

Cuba. St. Felix, Bahig, Wexikauer, Vorneo,arken, darunter Javaünſaramo, Sumatra Java u. g. S. alles in verſchiedenen Partien öffent
lich meiſtbietend gegen Baarzahlung an Ort und Stelle verſteigert. Schluß

Nachmittag 3 Khr, falls nicht vorher geräumt. Se

e Halle a 8Teint ſrisclle z
(Ahecbutter nath Srg ertäglich zweimal friſch gebuttert

Zum Backen
vorzüglich geeignetefeinſte Rakurbutter.

ge ſehlich g geſ hützt.

M. H. Haprau, Grosse Ulrichstrasse 24.
Hoher Verdienst! Kein RisikKo!
Tüchtige Agenten zum Verkauf von Stants-REſecten u. Stanats-
Prämiöenloosen bei höchster Provision gesucht. [3185

FHiilenbrand Co. Bapkgeschüft, Berlin W. 57.
Bekanntmachung.

Wir verkaufen von jetzt ab auf unſeren Gasanſtalten-
zerkleinerte Coke zum Preiſe von 80 Pf. das hl

großſtückige Coke x eSchmiedecoke nBei Abnahme von mindeſtens 14 n erhöhen ſich die Preiſe
frei Haus um 10 Pf. das hl,rei Gelaſz

Halle a. S., den 10. September 1892.Die Verwaltung der Gas- und Waſerwerke.

Geſchenk zur Weihnacht:
Das Leben Jeſu erbaul. darg eſt. v. RR. Asmis, pa st. em.Bad hen 740 S., direkt v. Vert. einf. geb.
4 eleg. m. Goldſchn. 4,80 2 Ex. f Ex. ein fr. broch. Ex. Reichsbote. Es lockt m. IJnbrnüſt d. Jeinstiebe Alle, die es leſen zu d ſchönſten

2115

2768

Bedeutender Nebenverdienst.
Jedermann kann jährlich mehrere Tausend Mark darch Verwen-

dung seiner frefen Zeit verdienen, Offerten unter L. 2110 befördert

222 2 2222 s 3516J F==SS J9S üngervergevbung.
Der ſich im städtischen Sehlneht- n. Viehhoſe anſammelnde

Dünger ſoll für die Zeit von der Eröffnung des Vetriebes bis zum 31. März
1894 gegen ein Höchſtgebot, welches auf einen einzelnen beladenen Wagen ab
zugeben iſt, perpachtet werden.

Die Gebote ſind bis zum 22. d. Mts. in geſchloſſenem Umſchlage bei
dem Direktor des Schlacht und Viehhoſes abzugeben, bei welchem auch die
näberen Bedingungen zu erſehen ſind.

Die Angebote werden am 22. dieſes Monats Vormitlags 10 h 45
öffnet werden.

Halle a, S., den 13. Dezember 1892.
Das Curatorium des

ſtädtiſchen Schlacht und Viehhoſes
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in und ſteh en von Dienstag, den 20. ab preiswerth zum Verkauf,

Taozädeburger- z NäheStr. No. 50. W II arten Bnhnuhof-
Enirée Sonntag den 18. Dezember 1892, großes Concert des Leipziger

Saal 50 Pfg. Concert Orcheſterg, Dirigent Otto Wahl. Unter Mitwirkung der
Opernſfängerin Frl. Camilla Wuſchke und des Hrn. Capellmeiſters

Loge 1 M E. G. Becg. Anfang 8 Uhr.
Saal 30 Pfg. Nachmittags Concert vom Leipziger Concert Orcheſter unter
a M Mitwirkung des Zither-Virtuoſen Hrn. Metzner. Dirigent CapellLoge 1 Mk. meiſter Otto Wahl, Anfang 124 Uhr.
Programm G Frühſchoppen Concert.

Pf. Anfäng 12 Uhr. i 33672Montag Geſellſchaftsabend (Entree frei) mit müſikaliſchedeclamatoriſcher Abend-
unterhaltung.

Deutsche Schaumweine
Marke Feist.

Grosser Ehrenpreis des Vereins Berliner Gastwirthe 1886

Goldene Medaillen
Cöln 1889. Würzburg 1890. IIapnover 1891. Leipzig 1892,

Spedcialität:
keinsect à Pl. M. 2,75. Sparkling Iock à Fl. H. 3,50.
do, extra Qu. 3,00. 0Ohampaguer

Hnanupt-Depot bei
J ulius Bethge, Halle a. S,, Leipzigerstr. 5.,

5Zimmermann's Malzextract
Geſundheitsbier, nach Joh. Hoffs Methode, laut Analyſen demſelben gleich,
jedoch zur Hälfte billiger, wird von vielen Aerzten bei Erkältung, Blutarmuth,
ſgpuleiden,
2213

5 0

iſt in den meiſten Krankenhäuſern eingeführt.
Niederlage n Falle as. bei ierren Gebr. Zorn

Rob. Aimmerinnnn, Berlin, Marienburgerstr. 39
ſeit 1867 etablirt, vorher 7 Jahre bei Joh. Hoff geweſen.

Fran eeignner Fabriky empfiehlt zu billigen Preiſen

en 3 eS Ab. Grötzner, S
Gr. Steinſtraße 13. 13501

e 23 T.a Iosenträger
in großzer Auswahl bei

Ab. Grrötzmner, Gr. Steinſtr. 13.
Sehlat, Bois PPhrdedecten, Tanns

empfiehlt zu änßerſt billigen Preiſen

A. Wo ehnr, Leipzigerſtr. 79.
Bitte genau auf meine Firina zu achten.

r r
5h

Provinzial-Gogangbücber

in einfachen ſowie hocheleganten Einbänden
zu äußerſt billigen Preiſen empfiehlt

Eerun. HöhleGroße Steinſtraße 15.
Wegweiſer durch Halle.

D.Archäolun. Muſenm, Alte Promenade Hagenſtraße 74a. d. Univerſit.) Sonntag, Mittwoch a
Sonnabend von 11--1 Uhr.

„„Hal. Nniverfitätsbibliothek, Fried-
richſtr. 42. Montag, Dienstag. Donu-
nerstag, Freitag, von 8--1 Uhr vorm

itktwoch und Sonnabend von 912
Uhr vorm. 24 Uhr nachm. in den
üniverſitätsferien täglich von 9—1 Uhr.

Botaniſcher Garten, gr. Wallſtr-
23. Montag. Dienstag, Donnerstag

3597

iſtraß 11 1 Uhr.Zahnärztliche Klinik, in der Jägergaſſe.
Vorſteher Prof. Dr. Hollaender.

9 Kupferſtichkabinet, Domgaſſe im
Alten Oberbergamtsgebände. Donners
tags von 11 Uhr.

Marieunbibliottzet
Marktkirche
Nachmittags.
GHrovinzial Muſenm
5 6 Sonntags, Dienstags u.

gegenüber der
Donnerstag 24 Uhr

Domgaſſe
Donners-

Freitag von 6—12 u. 16 Uhr, Mitt- al Uhr gratis. Montag
woch u. Sonnabend von 6—i2 ühr, ittwochs. Freitags 11--1 Uhr 56

PVſg. Sonſt jederzeit 1 Mark.
Landgericht VPoſtſir. 14, Amtsgericht,
Kl. Steinſtraße 7,8. Grundbüchgint
Ecke Rathhausgaſſe u. Kl. Steinſtraße

Städt. Muſenm für Kunſt und
Kuuſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. Feſt-
tags von Il Uhr unentgeltlich, ſonſt
Eintrittsgeld 50 Pf.

Landrathsamt des Sagkkreiſes,
Ständehaus, Luiſenſtr. 7, geöffnel

von 8—1 und 36 Uhr.
Landſchaft der Provinz Sachſen

DirectionMartinsbg. Nr. fa.
8-3 Uhr.

Landwirthſchaftl. Jnſtitut, Haupt
eingang Wilhelmſtraße 1.

Moritzburg am Paraderlatz.
Refidenz, Domgaſſe 6.
Nother Thurm Markt.

Städtiſche Sparkaſſe, Rathhanus-

vormitttiags.
Chriftl. Hofpiz für Damen und

Chriſtt. wiägdeberberge, Marlhahaus,
Sophienſtraße C.

enkmäler. Händel-Denkmal,
Markt. Händels Geburtshans.
Nicolaiſtraße 4. Denkmal kſugnſt
Hermann Franuckes, Franuckeſche Stiſt-
ungen. Fiebiner-Denfmal, kleine l
Wieſe. Deukmal für die 1813 15 im
gefallenen Hallenſer, Königeplatz.
Denkmal ſür die 1866 gefallenen
Krieger, alte Promenade Denkmal
u die 1870/71 gefallenen Hallenſer,

Larkt.
LDigkaniſſenanftalt nebſt Martin

ſtift, Mühlweg 6. Franckeſche Stif
tungen Haupteingang Franckeplatz 1.

Kliniken. Chirurgiſche Klinit
Magdeburgerſtr. 11. Direktor Prof. Dr.
von Bramann. Frauenklinit, Magde- gaſſe. Wochentags 8—-1 und 3—5 Ühr
burgerſlr. 9. Direktor Geh. Med.-Nath Sparkaſſfe, Kreis Kommnunalkaffe
Prof. Dr. Kaltenbach. WMiediziniſche l u. Ortskraukenkaſſe des Saalkreiſes
Klinik, Hagenſtr. 74. Direktor Geh Sophienſtraße 10. Kaſſenſtunden
Med.-Rath. Prof. Dr. Weber. Wochentags von 8-3 Uhr
Augen und Ohrenklinik. Magde- Städt. Gymnaſinm, Sovphienſtr.
burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.- 29. Hierſelbſt auch die VorbereitungsRath Prof. Dr. Gräſe, Geh. Med -Rath eſchule und lateinloſe Realſchule.
Prof. Dr. Schwarze. Nerven- Theater. Stadttheater, alte Pro
klinik. Mühlrgin. Direktor Geh. menade 17.
Med-Rath. Krof. Dr. Hitzig. Vicrtorigtgegater, Leipzigerſtraße.

r i deser
Prof. Vr. Seelig-] Nniverſität, Schulberg 9 (an der

mediziniſchen Klinik, alten Promen.)
Moutag, den 19. ds. Mts.

trifft bei uns ein großer Transport beſter,
friſchmilchender und hochtragender

Oſtfrieſiſcher Kühe

müller in

Halle a. S., 18. De zember 1892. [3577
Gehr. Schwab Cohn,

[3573

Bruſtkrankheit und Reconvalescenz zur Stärkung verordnet und

Beranntmachnng.
Bei dem unterzedchneten Amts ger chie

werden als Beamte zur Führung des
Handels und Genoſſenſchaftsregiſters I
im Jahre 1893 fungiren

Der Gerichts- Aſſeſſor Veumann
und der Sekretar Franke.

DiewWekannkmachung derEintraqungen
im Handelsregiſter erfolgt durch

I. den Reichs und Königl. Preußiſchen
Staatsanzeiger,
2. die Halliſche Zeitung,
3. die Berliner Börſenzeitung,
4. das Querfurker Kreisblatt.
Die Eintragungen im Genoſſenſchofts-

regiſter werden nur durch die vorſte-
hend zu 1 und 4 bezeichneten Blätter
und, ſo weit ſie den Vorſchuß-Verein
Querfurt, eingetragene Genoſſenſchaſt
mit beſchränkter Haftpflicht und den
Vorſchuß- und Creditverein Roßleben,
eingetragene Genoſſenſchaſt mit unbe-
ſchränkter Haftpflicht betreffen, noch in
der oben zu 2 genannten Zeitung ver-
öffentlicht.

Anmeldungen zur Eintragung in das
Handels und Genoſſenſchaftsregiſter
werden an jedem Wochentage Vorinit-
t as, von 11-1 Uhr in der Gerichts-
ſchreiberei II, Zimmer Nr. 16., anſge-
nommen, woſelbſt auch die Regiſter u.
Acten zur Linſicht vorgelegt werden.

Querfurt den 15. Dezember 1892.
Königliches Amtsgericht II.

[3559

Acrtieugeſellichaft Halliſche Zeitung.
Bilanz am 30. September 1892.

Conto f. d. Erwerbd. Zeitg.
WMobilien und Utenſilien

Conto
Bibliothek-Conto
Papier-Conto
Unkoſten-Conto
Debitoren-Conto
Vorſchuß-Conto
Kafſg Conto
Gewinn u. Verluſt-Conto

(einſchl. Verluſt Vor-
trag aus 1890/91)

Fr.
Actien-Kapital-Conto
Speditionsgebühr. Conto
Correfſpondenten-Conto
Conto-Corrent-Conto

41 7z0 595 u

Gewinn und Verluſt Conto pro 1891 92.

75 090

35 675 34

55 000
528 55

1 715
63 318 08

Abin
Varktſchloß.

Magdebnurgerſtr. 25.

Debet.en und Utenſilien
ent o

Bibliothek-Conto
Speditionsgebühr. Conto
Gehalts Conto
JlluſtrirtesSonntagsblatt
DruckkoſtenConto
DepeſchenConto
Papier Conto
Zinſen-Conto
Unkoſten-Conto
Correſpondenten-

Croedit.
Einnahme aus Abonne-

ments- und Jnſertions-
gebühren

Bilanz-Conto

v

Henkelſ ins

C onto

on

Feine

von

Paul

134 100

Halle (Saalc). 1. Novbr. 1892.
Der Vorſtand.

Lehmann. Lehmann.

Finffſ

Tranchirbestecke
in:

Elfeubein, Ebeuholz, Bein und
mit gebeizten Heſten.

eſſertmeſſer, Tafelbeſtecke.
verſilbert, Nenſilber, vernickelt,
mit Ebenholz-, Jmitation- und
e Ekffenbein Grifſen.
R Brillaute Auswahl

Tuſchenmeff
in neueſten Muſtern

Obſtmeſſer von Bronce im. Ma-
joltca, Tortenheber, Salat-

Scheeren Spargelzangen ff.
verſitb. Kaffee und Eslöffel-

Alles unter Garantie für veſte
Qualität empfehlen preiswerth.

So
Halle a. S

ern

.4 15
94
50

2 207 85
13 075
2 95130

65 445 40
1 534 77

115 531
18 519

i

(3569

e

J 2 Ziehungen.
S am 7. n. 8. MRoi 1893.

A Jcdes Loos
t S Der Preis

m

Wahre Wunder
erzieht man mit Karl IHoch's

Mährzwieback.

60 fg. in
Far? HRoch's

Herrenſtraße 1,

ewptlehlt
2 tüglſceh frische Sendcing z

gernüöstete prinn Hot-
länder Austern

frische Eelgol, HEummer,
prima RorderngyerSchellfische,

W

prachtvolle Vasganen-
hähne, Waläschnepfen,

prima fette Gänse und
Hnkten,

a französ. FPoulaväen,
Puten, Kapnuanen,

Fronlets,
Hamburger HKüken,
frische feiste Rei-

rüeken, Keulen und
BBIäter,

echte Perijord-TWräſfeln,
Alter Ropfenalut,
HBndiüvien,
Artischoken, Radise,
engl. Blefehceeklerv.
hochfeinen Astrach., No-

vemnber-Caviar,
Cſettesten geräuch. Rhein-

in. Weserilachs v. neuem
Vnange,

s Bügenwalder Günse-
Duett

Sfrassbarger Günse-
leber- u. Wildpasteteng Strassburg. Gäüänseleber-

träffelwuret,nie ſeineren Fleſseh- u.
Warstwanrenm,

echte Frankfarter und
VPraustäcter Siede-
wiirestchezm,
täglich frisch,

Lüngb. FPäratennenunnug.
Aal u. Lachs in Gelée,

6 Srosse Aunwahl CelnerWageiküse,
echten Vumpernielcel,
Satz en, Saal ut,Salzbretzeln, Guadnauer-

Bretzein,
Fakronen, Vürnberger-Lebkurkenv.BIaeberlein
Sal4l. Baurinknehen,
Trauvenrosin., Datteln,
Kuncekinanileln, Feigen,
ſcinuste Zeliler-, üstrinnerg Sleilinuner, Marbotfs- und

Tara-VWiüsse,
Braunscehweig. Gemüse-6 Conuserven, n. rheinisehe

6 Compotfrüchte ſn nirprämna Qualität und
reeller Packung,.

Aufträge augserhalb
swerden stets prompt und

sorgfüältig ausgeführt.

a

W v W W

T

A.

Preſs-Gourante
sende gratis und franko, 3

Aepfel
Große Answaht in Aepfel u. Nüſſen.

Pr. Preisickoe,
grosse Steinsirasse 19.

Gelegenheitskanf.
Sophas, Makratzen, Bettſtell,, Cauſeuſen.
Divans zu jedemannehmbaren Preiſe

zu verkaufen. 2565

53 A Montag, 11 Uhr Hauptpr. Volksych Zutritt CSing- e gliedsf. Anmeld b. Reubke, Schilkerſt M

JKRuhmeshallen-Lot
J küär die Urriehtung des Kaiser Friedrieh-Husenms in (örlih

I. Ziehnug am 7. u. 8. Jannar 1893. 2. Zie

Wevolor Gelä-Dotterib-

FFauntgewinn 99,000 BrorIc,
2858 Gewinne 342, 90 Blarz«,Loose S 3 I. für Porto und Liſte 30

Obige Looſe empfiehlt und verſendet die

Expedition der Hallischen Zeitung

erhinder

Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blnt,
ſtarken Knochenbau u. ſchützt vor den Kinder
krankheiten. Jn Paketen zu 10, 20, 30

2674

Fabrik hygieniſch. Nährmittel,

Scelmhbolcd Co. Leißzigerſtraße
und den bekannten Verkaufsftellen,

97 63r. V. 100

ie

Die Gewinne beſteben ans Gold i. n
26896 Gewinne im Werthe v. 750, 000 Mark.

welches in der ersten Ziehung KeinenGewinn erlhält, nimmt an der zweiten Jfoecde Bachzaa klang Theil.
en Loos i E. Fr.j von 70 Loosen wlrd ein Loos als Babatt Segeben

S Den brieſtichen Bestellungen sünd 30 a. Süv ort
und Gewinnltäsſen beizuſügen. 4

Zäehung o ne

Bei Eninahme,

Ziehung

75 e ec

Es ſollen (3560Dieustag, den 27. Dezember cr,
von Vormittags 9 Uhr ab

im Forſtrevier Burgkemnitz
1 Forſtort Lehmwände

300 Stück ſtarke kief. Brett- u. Bar
ſtäutine, ca. 320 fw Jnhalt,
100 Stück ſchwache Eichen, bis 45 en
in ttl. Durchm ca. 60 tm Jnhalt,

2. Forſtort Pöplitzer Winkel
Kieſerne Bau u. Grubenbölzer c.

359 in meiſtbietend an Ort und Stelle
verkauft werden.

Burgkemnitz, Station der Berlin-
Anhakt- Bahn.

Die Forſtverwaltnng.
Kaden.

Dienstag, den 20. Dezbr.
Vormittags 11 Uhr
ſoll im Gaſthauſe zu Küiten die alte
Pfarre auf Meiſtgebot zum Abbruch
verkauſt werden. Die Bedinguneen
liegen in der Pfarre ans (2792

Kütten, den 2. Dezember 1882.
Der Semeindekuchenrath-

ihn ar. hSchnitzelverkau,
Wir Haben noch größere Poſten

Rübenſchnitzel
bei prompter Dispoſition abzugeben
und erbitten Gebote 3189
Ketien-Zuekerſadrik Commeru.

W
I Vavh

Masehine

Unüberkrefflich!

Größte Erſbarniß
an Geld und Zeit

Otto Giseke, et
Anstbrt Rath z. Behandl. jeder

Krankh. n. d. Grundſatze d. f-
1869 v. m. ausgeübt Heilverfahrens-
Unz. Erf. Flugſchr. grat., n. aus w. geg
10 Pfg. Marke Halle a. S. Kaiſcrſtr.25,
n. d. Wuchererſtr. I. Pletaze.
Jnlins Jachse,

gr. Urlichstra sse 26 EI,
künstl. Zähne, Plomben, Reparat. ete.

Kutſchwagen!
Ein faſt nenes, elegantes Break,

Eſcheuholz, ein- und zweiſpännig zu
fahren tLindners Jebiikat) ſteht preis
werth zum

Gr. Klausſtraße 22.

Kalkſt eine
vorzügliches Materigl, pro 200 Ett

50 frei Bahnhof Halle danernd zu

Z. 2476 die Exped. d. Blattes.
rer dewitz, Tapezierer, Wilb ein

üraße 21. Welgenhiken ne
liefern gefncht. Offerten beſördert untz
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reſſen,

tadt-Theater.
Sonntag, den 18. Des eiber.ufe u g Nachm. 3 3 h r.

gremden-Vorſtllg. Halbe PreiſeSchenbröder
oder:

wer glüserne Pantofrel,
nuchts Märchen mit Geſang und

n in 6. Bildern. Nach dem gleich
Anngen Märchen für die Bühne be
rbeitet von C. A. Görner. Muſik

verſchiedener Coniponiſteu,
(Jun der alten Befetzung-)

Ende 5/2 Uhr.

Sounkag, den 18, Dezember.
p. Vorſtg. 17. a außer Abonn.

Aufaug 7 Uhr.
Zum erſten Male:

Götterdimmerung.
Dritter Tag aus der Trilogie „DerRing des Nibelnngen

m 3Aufzügen und einem V Vorſpiel von
Richard Wagner.

Perſonen:

Siegfried F. Caliga.
Funther Toneerich. EierAinhüide: E. Reiuhardt.

trune. G. Neumaunrn 7 M. Rothe.e R sNorn E. Hedinger.
E. Breuer.e W getr

Jelgnnde, tchter E. Breuer.
Mannen. Frauen.

Schaublatz der Handlung:
Vorſpiel: Auf dem Feiſen der

Walküren.
Erſter Aufzug: Gunther's Hofhalle am

Rhein. Der Walkürenfelfen.
weiter Aufzug: Vor Gunther's Halle.Zur Aufzug: Waldige Gegend am

Rheine. Gnnther's Holle.
Rach dem 1. Akte 20 Münnten, nach

dem 2. Akte 15 Minuten Pauſe.
Ende nach 11 ühr.

Montag, den 19. Dezember.
)3, Vorſtellg. 76. Abonn.- Vorſtellg.
Farbe gelb. Anfang 7/, Uhr.

Martha,u der:
Der Markt zu Richmoncdl,

Oper in 4 Akten von W. Friedrich.
Muſik von Friedrich v. Flotow.

Perſonen:
Lady Harriet Durham,
Ehrenfräulein der
Königin E. Brener.Nanch, ihre Vertraute M. Rothe-

Lord t Mickle-
ford, ihr Better J. Kanla.Lyonnel R. Armbrecht.

Plumket, ein reicher
H. Keller.

Doß.
Greger.
Drackle.
König-

d. Einöder.
Mübhldorfer.
Markgraf.

Zimmermann.

Pächter
Der Richter zu Rich

mond

Zwei Pächter C

Drei Mägde

Drei Diener 4

Bächter. Mägde, Knechte, Jäger und
Jägerinnen im Geſolge der Königin,

Pagen, Diener.
„Art: Theils auf dem Schloſſe der
Lady, theils zu Richmond und deſſen

u Inigebung.

Zeit: Regierung der Königin Anna.
Nach dem 2. Akt findet eine

Pauſe ſtatt.
Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, den 20. Dezember.e 77. Abonun, -Porſtella.
Farbe weiß. Anfang 7 Uhr-

Bgmont.Trauterſpiel in 5 Aufzügen von
von Goethe.Muſik von n v. Beethrven.

a
W
d 9 rm

228
a 27

S

2 m2 7c e722
S 7

in reichhaitigfter Answaßtt.

nJubaber Carl Rohnstedt,

23.

Feiuſte Toilette -Seifen

aus den Fabriken von Guſtav Lohdſe,
Tren Nngliſch, Berlin 2c., in Cartons
und einzelnen Stäcken, gefülte Car
tonnagen von den einfachſten bis zu
en feinſten, FEau de Cologne r.

M. Rohrmann.

Emil

Concordia- Theater.
Hente, Sonnabend, den 17. Dezember:

r Gaſtſpiel des aus 7 ſchneidigen
Damen beſtehenden Operetienenſembles

Jean Priver 3598in hocheleganten Koſtümen,

zorher:BDin moderner Banarbarp.
Zum Schluß:Das Fest der Handwerker.

Sonntag, den 18. Dezember,
Abends 8 Uhr:

De Operettenenſemble. e
Vine Sehwiegermutter oder

S V muss nuſ's Lannl.
Nachmittags Uhr:
Sehnecwiſtehen

und alle 7 Twerzge.
Ermäßigte Preiſe für Kinder.
Vontag. den 19. Dezember:

W Operettenenſemble.
Foh neirathe meine Woecehter.
Bns Fest der Be näwerker.

Dienstag, den 20. Dezember:
West ztes Auftreten des

Operettenenſembles.

In Enleon-Voyervon Sonntag, den 18. Dezember an
Kaiſer-Panoramg.
Die Bahrijchen s nigschtöher.

Enkröe für Erwa hſene
KinderGeöffuet v. Früh t6 dis Aber ws h Uhr

Saalvchlossbrauerei
Giehichenstein.

Heute Sonntag Nachmittags 3 Uhr

Grosses Concert
der Kapelle des z d Füſil.

36.Negts.

Entree 30 [3562O. Wiegert.
zKaiser-Säle.

Heute Sonntag, Abends s Uhr

Grosses Concert
der Kapelle des Kg l. Magdeb. Füſil.

Regts. No. 36, 1356 3
mit darauffolgendem

B all.
Entree 30 43.

W

O0. Wiegert.

Chr ſtraune Unterſate S

mit Muſik!!! 20, 3945 Mark.
Spielſachen

A. mit Muſik oder Mechanik
größter Auswahl.

Jll. Preisliſten t j i co.
Gustav VS Uhren und Muſik Se

e re e h

in

e 7 e 3(Wöidanſlehn
Altarkerzen, Wneinstöcke,

Stenrin- und Paraſftinkerzen
empſiechtt billigſt Mart

gr. Markter-Jahn, eFeiuſte Totieiteseirun, Par-
ſüzneräen u. Extraits in großer
Auswahl oſſcxirt äußerſt preiswerth

EDmil Jahn, reſtraße 6.

ChriſtbaumSchmnch
in wundervoll neuer Ausſtattung und

belenderg oßer Auswahl
pfiehlt [35284. Steinhaeh, AdlerDregeric,

Königſtraße 16.
B. Wiederverkäufer Fobrikpreiſe!

F. A. Rollmig,
Dampfkäckerei, Colonigalwagren

und Mehlhandlung,
Filiale: „Gr. Ulrichſtr. 24a, Bernburger-
ſtraße 22 empfiehlt z. Feſtbäckerei tägl.
friſche Hefen, beſtes Weizenmehl 00
u. Kaiferausziig. gar. reine Schmelz-
butter u. ſämmtl. Backwagaren r bill.
Preiſen, ſerner Baumconfect, Honig-u. Lebkuchen, anerkannt vorzügliche
Edhriſtſtollen. hochfein im Geſchinack,emufiehlt in großer AuswahlAdler Hrogerie, Konigſte 163 I. und U. Hnak. Verfandt auch nach

(Swärts (3780

Ehiffre A. 3557 einzuſen den a 4531

Alte 2iſt eine Herrſchaftliche Wo an
ruvige nö, lichſt alleinſtehende Leute
per I. Jan. od. 1. April 1893 z ö. verm.

Alte Promenade 28,
Ecke der Steinſtr. eine Wohnung, pe-

ſehen aus 4 heizbaren e
Küche u. Zubehör per 1. April 1898zu verm. Nab. F. J. sSchuite, gr.
Steinſtraße 16. [3538
UIest r. No. G

freundl. Manſarden-Wohnnung ſofort
oder ſpäter zu verm. [3362
8 Herrſchaftl. 1. Etage Vreitſtr. 19

7 heizb. Zimmer m. Bad, K, K.W o l. od. be Nub Erdaſch.

Ofeuen. geluchtesStellen
C n junger erſo mit ſchöner Hand

ſchrift wird zu leichten ſchriftlichen Ar
breiten verlangt. Antritt 1. Januar.
79 rinnen er 34990d. Expd. d. Hall. Z. zu richten.

Zieglergeſuch.Für en Dampfziegeleien Thü-

ringens werden zwei eantionsfähige
Zieglermeiſter geſucht, die ſür eigene
Rechnung die Fabrikation von Hinter
mauernngsſteinen, Verblendern. Falz-
ziegeln und Biterſchwänzen ſelbſtändig
übernehmen.

Nur durchaus tüchtige und erprobte
Fachleute wollen ihre Offerten unterBeiſügung ihrer Zeugnibabf ſchriften unt.
Z. 3287 an die Exp. dſ. Ztg. einreichen.
Da die Ste ungen Lebensſtellungen
ſein können, wird unr auf erſte Kräfte

reflectirt. 13487Dienſtboten
als: Kutſcher, Croß- und Kleinkuechte,
Futterknechte, Jungen und Mädchen,
ſowie Arbeiterfamilien, Arbeiter und
Arbeiterinnen, ſtellt unter günſtigen
Bedingungen. [2667Foxcephy's Flaupt- s entur.

Schiwagqu i. M.
Das Geſchäft ten ſeit 1870.

CPolizeiliches Atteſt, daß über obige
Firma nichts Nachtheiliges bekannt iſt,
liegt der Es xped. dieſer Zeitun ug vor.)

cFür meine Colovigliwaaren-S Handlung ſuche 1. April 93 einen

mit den nöthigen Schulkenntviſſen
verſehenen jungen Man n als

Lehrlin g8 Th. Stade, Halle a/S
Stenograph geſucht.

Lebenstauf und Gehallsanſprüche unt.

Exped. der Zeitung. 3557
Reiſender-Geſuch.

Ein küchtiger Reiſender, der bereits
Sachſen und Thüringen mit Erfolg
bereiſte und nur gute Empfehlungen
beſitzt, wird für I. April n. J. geſucht.Off. unter W. A. poſtlagernd Naum-
burg c. S erbeten. 3006Land u. u. Stadlwirthſchafterin., Koch

mamſells, Stützen, Verkäufztinnen.
Stubenmädch, Köchinnen, Mädch. f.
Küche u. Hausarbeit weiſt nach

nautöne Fleckinger,Ranniſcheſtraße 19.

Ein Pianino
Rlüthneuv-Leipzig, ein Pianino
Flöltting spangenvberg-geitz u.
ein amerikaniſſches Harmomitm, 8 Re-
giſter, ſämmtlich neu. verkauft wegen
Aufgabe dieſer Hirmen zu jedem an
nehbaren Preiſe. 3582i der n Weneben Monspol.

Beſte denſſche ſowie eugliſche

„Parfümerien“
in einzelnen la cons, von großartigerAusſtattung, als auch in hoch leganten
Cartons, welche ſich, ſämmtlich als

geſchmackvolle Präfente eignen,
emvpfieh lt t

A. Steinbach, Königſtr.

Zu a. S. r

re 151.
uunnterbrochen geöffnet von 7-7

Scholarin Geſuch. m

Ein junges Mädchen findet per
1. Jau. 53 oder ſpäter, zur unent-
geltlichen Erlernnng der Wirth-
ſchaft Anſnahme auf ein 3
in Sachſen. Off. unt. X. p. 3def. Rudolt Mosse Oaue

Hasenfelle
kauft fortwährend zu höchſten Freiſen

Johannes Berphardt,

L

Gerbergasse 7. 13534

Anutke reCeran. re

Diefer, oßen Nähr-werthes und vor uglichen Ge

ſchmackes wegen in den weiteſten
Kreiſen rühmlichſt bekannte,
leichtlösliche Cacao iſt in u.
1 Pfd.-Büchſen, und auch in
Packeten von 125 Gr, à 50 Pf.inden unterzeichnet n Weſch a ten

vorräthig; ebenſo die ſehr ſchnell
beliebt gewordene 2752
Anker-Chocolade,

die ſich durch hochf. Geſchm. vor
theilh aft auszeichnet. Preis M.
1.69 das Pfd. nur echt mit

r Anker. vu n in Halle in den Conditoreien v. B. Wilhelm, Carl

e rg und 2

r, ſeines

I pléopsie (Vallone n
Krampfleidende erhält. gratisAnweisung zu rad. Ieilung Von
Dr. philos. Quante, Fabrikbesitzer

in Warendorf., Westfalen,
eferenzen in allen Ländern.

Hodell-
Dampf-Maschinen

neuester und bester
Construc tionen

zur Belehrungf. Schüler billigst bei E

C. W. Trothe,
Inh. Carl Boinsteac, J

IHof- Schmeerstrasse

Goldene Medallle

Weltausſtellung
Paris 1889.

BrakerorVerkaut

Jn dem Konknursverſahren über das
Vermögen des Bra gereibeſitzer Rud.
Branci von Landsberg bei Halle
ſollen die zur Konkursmaſſe gehörien,
in Grundbuche von Landsberg BandII, Blatt 80 b und Band III, W 82

eingetragenenBranereigrundſtücke
öffentlich meiſt ietend verkauft werden
ans babe ich hierzu einen Termin

Mittwochd, 21.Dez er,
Nachmittag 2 Uhr

im Grundſtücke zu Landsberg ſelbſt
anberaumt. Auszug ans dem Grund
buchblatte ſowie Bedingungen ſind in
meinem Comtoir, Mansfelderſtraße 40,
in Halle a!S- einzuſehen

ralie as 11. Dezember 1892
J. Ed. Peuschel,

Konkurs-Verwalter.

Piüssigo Bröneon,
ſtreichfertig und verwendbar für alle

Weihnachts Arbeiten in Flaſchen a
25 und 50 nur allein in der Adler
Drogerie, Königſtr. 16, bei A. Walts-
gott, Große Ulrichſtraße und bei
Felix Siois, Giebichenſtein. (3530

Fußdecken.
Pelz zrehfelle v. 2,50 anSib. Dam u. Rokthbhirſche 4,90
Wollfelle,weißu. ſchwarz 5,90Gebr. Vangiowitz, Fiſcherpian

Meine Wohnung befindet ſich d
vis-à-vis derIa I Karlſtraße-

Zugleich einpfehle mich zu allen in mein
Fach eitſchlagenden Arbeiten.

B. Leibe, Tapezierer u. Deeorakeur,
Harz 11

Für Müller u. Industriclte.
6 Mahlgänge, Schneidm., Krersſ.,Spitzg- u. 20 Acker, g. Gebände, a. d,

Werra ſ. z, verfgufen. Ford. 14,000 M.
Anzahl i. Näheres unter Z. 35460
a. d. Expd. d. Ztg. 3540
Heu und Strohlieſerung.

Die Lieferung von 300 Ctr. Heu
beſter Qualität und. von 300 Etr.Roggenſtroh (Wiaſchinenlan gdruſch)

für den ſtädtiſchen Schlacht- und
Viehhof ſoll an den Mindeſtfordernden
vergeben werden. Angebote ſind unter
Angabe des Preiſes und Sinne
von Proben bis zum 22. ds. Mts. Vor
mittags 10 Uhr an den Direktor des
Schlacht und Viehbofes einzureichen.
Die Anfuhr hat auf Koſten des Lieſern-
den bis zum 29. Dezember zu er egen.

Halle a. S. den 15. Dez, 18
Die Verwaltung

des ſtädtiſchen Schlacht u
Viehhofe 8.

r 98

init Gaben der Liebe

250,000 MarkJnſt: tutogelder ſür lange Zeit ſeſt,
ſind àä 3 5 auf Ackerhyother a iSzu
leiben, auch gute II. Stelle wird beriick-
ſichtigt. Baldige Off. erbittet

Halberſtadt; B. F. Bner.
Weuzelrachtbriefe
mit Stempel, Siruigee. empf. ſehr billig
L. Keſeberg, Hofgeismar Muſter fre.

Weihnachts-Bitte.
Das Martha Haus hofft auch in dieſem Jahre nicht vergeblich en ine

wenn es nicht zu Geſchenken für ſeine
Zöglinge, ſondern zur Beſtreitung ſeiner
nöthigen Lebensbedürfniſſe um eine
Wei ung gabe bittet.

Lebensmittel, welche ſehr erwünſcht
ſind, können beiderHausmutter, Sophien-
ſtraße 6, abgegeben werden. Son
ſtige Gaben nehmen die Unterzeichneten
gerne entgegen.

Frau Conſiſtorialrath Dryander.
Frau Superintendent Förster. Frau
Kaufinann Hnrtmann, Barfüßerſtr.17. Frau Ad. Atzenseh. Kirchtbor 12.

en räulein Schmiäät, Händelſtraße 14. Fräu
lein v. V'oss, Königsplatz 2. Rentier
W. FKoch, Kirchthor 14. PaſtorErüncgisen.

III
Montag, den 19. d. Mts.,

Vorm. 10 Uhr
verſteigere ich Brüderſtr. 9 im Reſt.
zum Markgrafen auf freiwilligen An
trag 1 Ton mgde mit Glasanfſatz,2 Sophas, 1 Partie Stühle, 1 Re

guiator, 2 Wanduhren, 1 Garde
robehalter, 2 Bettſtellen mit Ma-
tratzen, 3 Waſchtiſche, 1 Kleider-
ſchrank 2 re aſten.1 Glas (hür, 2 Reiſekoffer, 1Fliegen-
ſchrauk, vie Spiegel, Portièren.
1 Fahne, 1 Vacktrog c. 5

Peteschfelc,Gerichte vllgieber.

Auf dem Rittergute Gr. Oerner
wird z. I. Jannar ein tüchtiger Ver-
walter geſucht. Oekonomenſöhne be
vorzugt. Gehalt pro anno 4--500

tet Weihnachtsbitte.
Auch in dieſem Jahre wane ich eswieder, an die früheren Wohlt. ter und

auch Andere die derzliche Bit'e zu richten,
der vielen, meiſt ſt

unbemittelten und oft elenden Kranken
die de Feſttage in den hiefigen Königl.
Kliniken zubringen e gedenken,
damit anch ihnen eine kleine Feſtfreude
bereitet werden könne-

Halle, den 10. Dezember 1892.
fanne, Archidiakonus.

Ca. 800 Centner Heu
ver auft zur Abnahme bis

Juli 1883. 3500Halle a. S a 40, I.
Art

Cyriſbanm-Lichte

in Wachs. Paraffin. Skearin, auch ge
drehte, Wachsſtock in gelb und w. i

empfiehlt
A. Stoeinbach, Adler-Drogerie,

Könignraßze 16.

B. Sämmtliche Gewürze, Cilro-
nat, Mandeln ec. zur Weihnachts-

bockerei. [353
v Claterne magica

in den neueſten Muſtern

ne e»parate für WMir 08C0Ppe Pbotographieen.

Stereoscope
incl 1Dtzd. Bilder ſchon von 3 Man

Lachſtereoſcope,
Lefegläſer, Lupeu,

Compafſſe, Schrittzähler,
Höhenmeſſer

in reicher Auswahl bei

C. W. Trothoe,
Jnh. Carl Bohnstedt,Huf-Optiker,

Sehmeerstr. r. 23.
DWeihuachtsbilte,

Jn den beidenchriftlichen Herbergen
zurHeimgth hierſelbſt Mauergaſſe Nr. 6
und Wuchererſtr. 10 verkehrt tägtich
eine große Zahl freinder Wanderer,
zum Theil fern von verHeimatb we lende

junge Handwerker, zum Theil aberauch ältere Wanderer ohne Heimath
u. ohne irgend einen Menſchen, derib en

Liebe erweiſt, unſer Haus ſoll ihnen
für kurze Zeit Heimath ſein und ihnen
Erſatz für ihren Mangel bieten.

Wir halten es daher auch für unſerPſlicht, dieſen unſeren Gäſten e ne
Weihnachts feier zu bereiten u. möch
ſie daber gern mit einigem Noth et
digen verſehen, wes da wir un ere
Freunde u. ſonſtige Wohlthäter bitternnn abdgelegte oder ſonſt eutbehrtich
gewordene Kleidungsſtücke Echn wert
u. dgl., es ſod alles gewiſſenhaf t ver
wandt werden.Gaben der Liebe bitten wir bei
einem der unterzeichneten Vorſt ands
mitglieder, oder in den oben bezeichneten
Herbergen abgeben zu laſſen.

r Vorſtand.
Fricke, Buchhäudler, Kuniattu,r Bäechtier, Oberdiaconus

Tibertz, Domprediger, Uräneitsen,
Diaconus, Schulee, Paſtor ew.
er innnn, Schloſſerm., Kühenes
Fabrikant, iiedekeri, Saufmann.



Sachdruck verboken.

St. Nikolaus
Humoreske von C. Aöriant.

„Biſt Du es wirklich Nikolaus, Menſch, Herzens-
junge hat der Tag Deines heiligen Schutzpatrons Dich
mir wirklich beſcheert?“

„Ja, wußteſt Du denn nicht, Gerhard, daß ich für
einige Monate hier auf der Univerſitätsbibliothek zu arbei
ten habe Du wirſt mindeſtens drei Monate den ebenſo
angenehmen als bildenden Umgang mit mir genießen
Du ſchauſt übrigens prächtig aus und eine nette Bude

Während Dr. Werner ſeinen
Blicken einen Nundgang durch die „nette Bude“ geſtattete,
nennſt Du Dein Eigen.“

lachte er plötzlich hell auf.
„Junge, haſt Du eine Nordpolexpedition vor, oder

biſt Du unter die Hauſirer mit alten und neuen Kleidern
gegangen, oder ſollteſt Du gar an einer Kleptomania
nostras leiden

„Du, bitte, das iſt mein Nikolans, d. h. der Nikolaus
Als „Kind vom Hauſe“, denn

das bin ich drüben bei Geheimraths, kommt es mir nun
ſchon zum zweiten Male zu, ob meiner vorzüglichen An-

Jeder hat Neigung und

für Dernbach's Kinder.

lagen den Pelznickel zu ſpielen.
Beruf, und ich bin Spezialität in Pelznickel.“

„Hine ille Pelzrock! An die Dernbachs habe ich
übrigens Empfehlungsbriefe von zu Haus, ich werde ein
mal an Deiner Mentorhand Beſuch machen.“

„Du kannſt gleich heute Abend in St. Nikolaus Ge-
folge kommen, man iſt drüben nicht ſo ceremoniell.“

re

Am Abend fand Dr. Werner ſeinen Gerhard Elbing
„Da ſieh mein Pech! Kommt

eben ein Telegramm von meinem Onkel Balthaſar, wonach
er heute Abend über „zwei Züge ſpringt“, der korpulente

Jch kann ihn nicht ignoriren, er iſt eines der
koſtbarſten Jnventarſtücke der Elbing'ſchen Familie um

Jch muß
zur Bahn, und die Dernbach'ſche Jugend harrt umſonſt

Dokorchen, da giebt's nur einen Aus-
weg, Du mußt, Du mußt und koſtet es das Leben! Da
in Pelzrock und Mütze hinein, die vergoldete Ruthe in die
Hand, die zwei Körbe mit Aepfel und Nüſſen an den Arm
genommen drüben die Treppe hinauf und an der Glas-
thüre geſchellt, den Kleinen ihre Hiebe und ihr Eßwerk
ausgetheilt. Frl. Wanda darfſt Du ſogar einen Kuß über-
bringen, ſie verdient ihn, ein herrliches Kind, die Tochter

in gelinder Verzweiflung.

Mann.

ſeine Gunſt buhlen drei und ein halber Neffe.

auf ihren Nikolaus.

des Geheimraths ans erſter Ehe.“
„Biſt Du von Sinnen?“ Haſt Du Dich ansge-

ſprudelt, Wortfontaine?“
Gerhard ließ nicht nach. „Da den Mantel, die

Pelzſtiefel, bitte nur hübſch langſam die Kaputze und
die Mütze, den Bart und die Augenbrauen ein Nifo-
lans zum Küſſen, ein Nikolaus für's Herz. So marſch
und keinen Widerſpruch. Du kommſt dann herüber und
legſt bei mir ab, um zehn Uhr treten wir dann gemeinſam
drüben wieder an.“

v

Trapp, crapp, trapp, poltert's die Dernbach'ſche Treppe
hinauf, dann ein kräftiges Klingeln und ein Schrei aus

Mit hochgerötheten Wangen haben
Max der Sextaner, Bubi und die kleine Roſel in einer

Eben hatte der kleine Skeptiker
Max ſeine gerechten Zweifel über die Exiſtenz des Pelz-

Raſch öffnete
Wie immer war es auch heute

ihre Aufgabe geweſen, den Geſchwiſtern Mutter zu ſein,
denn die kränkliche, wirkliche Mutter zog ſich, wenn äußerſt

drei Kinderkehlen.

Fenſterniſche geharrt.

nickels geäußert, als das Klingeln begann.
Wanda die Salonthüre.

möglich, von jeder Aufregung zurück, und Papa hauſte im
Studirzimmer.

Jm Salon hatte ſie raſch noch ein paar Kerzen an
den Kandelabern angezündet, um der Sache ein feſtliches
Ausſehen zu geben.

Jetzt hielt Nikolaus ſeinen Einzug. Klein Roſel hing
in den Röcken der Schweſter, Bubi hielt ſich das eine
Ange mit der Fauſt zu, während das andere neugierig
blinzelte und Max erwartete die unheimliche Macht mit
verſchränkten Armen, wie ein Lederſtrumpfteld ſeinen Feind
Die Nüſſe und Aepfel begannen am Boden hinzurollen
und wie die Kinder in erwachender Gier danach haſchten
fing die Nuthe an, mit nicht allzu ernſtlichen Streichen
durch die Luft zu ſanſen. Eine luſtige Jagd entwickelte ſich
bald, auf die Wanda mit ihrem lieben Lächeln nieder-
ſchaute. Wie Bälle kugelten die Kleinen umher, Max faßte
die Sache mehr als Dnell auf, wich den Streichen aus,
parirte ſie und als Nikolaus ihn einmal ordentlich auf's
Korn nehmen wollte, ſprang er auf einen Sammetſeſſel.
Da ſeine Füße auf der glatten Fläche nicht gleich Halt ge-
winnen konnten, griff er nach einem auf der nebenſtehenden
Commode aufgeſtellten Candelaber.

herab, gerade auf den armen pelzumhüllten Nikolans. Jm
nächſten Angenblick ſtieß Wanda einen gellenden Augſt-
chrei ans. Die Umhüllung des Pelznickels hatte Feuer
zefangen, eine Flamme ſchlug auf. „Raſch, Waſſer“, ſchrie
das Mädchen, ſtürzte davon, kam zurück, übergoß den
irmen Nikolans, der in verzweiflungsvoller Haſt ſeine
Hüllen abzureißen bemüht war und da ihm das bezüglich
des brennenden Mantels nicht gelingen wollte, hing ſie ſich
an denſelben, zerrte, riß, bis der alte Kutſchermantel mit
einem Krach nachgab. Mit den Füßen ſprangen die Beiden
auf die flammende Stelle, und bald verriethen nur noch
Dunſt und Rauch, was geſchehen war. Herz- und Puls-
ſchlag wurden ruhiger, die Helden dachten daran ſich an-
zuſchauen zwei wildfremde Menſchen. Sprachloſes
Staunen bei Wanda namenloſe Verlegenheit bei dem
Doktor.

„Sie waren alſo nicht Herr Gerhard,“ ſtieß ſie end
lich hervor „ja, um des Himmels Willen wer ſind
Sie denn Er antwortete nicht ſogleich er dachte an
ganz was anderes, als an ihre Frage. Alſo wenn ſie ge
wußt hätte, daß er nur er und nicht Gerhard ſei, ſie würde
micht ſo muthig gelöſcht und zugegriffen haben ſie wäre
nicht ſo entzückenb erglüht, dieſe liebe ſüße Geſtalt? O
dieſer glückliche Gerhard! Sie var wirklich werth daß
ihr der Nikoläns einen Kuß zur Gabe brachte

„Mein Herr, wer Sie
La

Der Erfolg war jedoch
nicht der erwünſchte, Knabe und Candelaber verloren das
Gleichgewicht und kamen mit Blitzesſchnelle aus ihrer Höhe

„Verzeihung, mein Fränlein, Dr. Werner, der Freund
Gerhards, und mit Empfehlungen au Jhre werthe Familie
dusgeſtattet. Mein Freund mußte nämlich und da
etwas verwirrt und zögernd kam die Erklärung heraus,
aie Wanda mehr und mehr aufathmend und zuletzt unter
herzlichem Lachen auhörte. „Aber ſo kommen Sie doch
wenigſtens herauf, damit ich Sie Papa vorſtellen kann.
Wir haben ſchon zuſammen einen großen Schrecken durch
gemacht, und ſind darum eigentlich ſchon gute alte Be
kannte.“

Die Kleinen begriffen noch immer nichts von Allem.
Max aber erklärte mit triumphirenden Blicken: „Sehr Jhr,
es giebt doch keinen Pelznickel

e

Die Arbeit des Doktors zog ſich endlos in die Länge.
Mit den alten Handſchriſten war er längſt zu Ende, nicht
aber mit ſeinem jungen gequälten Herzen. Er hatte ſich
allmählich eingeredet, Wanda ſei die Retterin ſeines koſt
baren Lebens und er müſſe ihr auf den Knieen natür-
lich nur im Bilde geredet ſtund-ſtündlich danken. Dann
war er dahinter gekommen daß dieſe Dankbarkeit eigent
lich etwas ungemein heſtiges und heißes habe und daß
ſich die unleugbar vorhandene Efferſrcht nicht ſo recht mit
dein Gefühl der Dankbarkeit vereinigen ließe. Und eifer
ſüchtig, entſetzlich eiferſüchtig war er auf ſeinen lieben Ger
hard. Aber nnedel gegen ihn handeln nein das konnte
und mochte er nicht, nie und nimmmehr. Aber warum
machte dieſer Gerhard nicht Ernſt? Warum flüſterten ſie
immer nur zuſammen und lachten über heimliche Au-
ſpielungen und gingen dann doch wieder ſo ruhig und ver-
nünſtig auseingner? Die Texte A, B und O der Hand
ſchriften X, hatten ihm lange nicht ſo viel zu rathen
aufgegeben, als dieſe Herzen.

So ging unter Hangen und Bangen für den verliebten
Doktor ein Jahr in's Land und wiederum kam die Zeit,
da St. Nikolaus an die Thüre pochen ſollte.

„Entweder, oder,“ ſagte ſich der Doktor, „oder nie,
nie?“ Er ſchente ſich, mit Gerhard zu ſprechen, ans
Furcht die ſchreckliche Gewißheit zu erhalten, die er um ſo
mehr fürchtete, als G.rhard, der ihm ſonſt Alles anver-
trante, ihm nie ſein Herz öffnete.

Der Doktor ſaß recht trübſelig in des geliebten, be
neideten, gefürchteten Freundes Zimmer. Er fuhr aus
ſeinen Gedanken ganz erſchreckt auf, als Gerhard mit einem
Male rief:

„Ah, da bringt Dernbach's Katharine wie alljährlich
meine Nikolaus-Attribute. Eigentlich iſt „Dein der Helm
und Dir gehört er zu“ und er ſtülpte die rieſige Pelz
mütze auf des Freundes braune Locken.

Durch des Doktors Kopf ſchoß ein Gedanke wie ein
erhellender Blitzſtrahl.

„Ja, laß ihn mein ſein, einmal noch, dieſes Mal noch
ſchicke den Subſtituten

„Aber gerne ich bin durchaus kein enthuſiaſtiſcher
Freund von römiſchiriſchen Schwitzbädern mit Pelzver-
brämung. Jch komme dann gerade noch rechtzeitig, wenn
Frl. Wanda die Bowle braut.“

„Natürlich, Wanda und
Wanda!“ dachte Nikolaus.

Dieſes Mal pochte des Doktors Herz wohl heſtiger
als das der harrenden Kinder. Es war ein zerſtrenter,
haſtiger Pelznickel, der da in den Salon kam, der eiligſt
ſeine Gaben austheilte und die Schläge vergaß, obgleich
Max mit Quintanerlöwenmuth ſie geradezu herausforderte.

St. Nikolaus war nach berühmten menſchlichen
Muſtern mit ſeinen Mitteln zu Ende, und unter den
Kindern entſpann ſich eine kleine Balgerei, indem Max den
Kleinen von dem Jhrigen wegzunehmen ſuchte. Pelz-

das egoiſtiſche Gebahren ungeahndet und trat
zu Wanda.

„Für das große Kind hat Gerhard-Pelznickel auch
noch eine Gabe mitgebracht, einen herzlichen, innigen Kuß,
den ich ihm auf der Stelle geben muß.“

Wanda blickte faſt ſo entſetzt darein, als damals, da
ſie die Flamme ſah.

„Gerhard ſind Sie von Sinnen, das iſt ein
ſchlechter, ein unpaſſender Spaß.“

„Kein Spaß“, fuhr er immer noch mit ſeiner ver
ſtellten Pelznickelſtimme fort, „voller ſchöner Ernſt.“

„Gerhard,“ rief das Mädchen zurücktretend, „haben
Sie unter der Pelzmütze Jhren Verſtand verloren, Jhre
Braut vergeſſen und das ſchöne Geheimniß, das wir zu
dreien ſo gehütet vor aller Welt!“

„Alſo eine Braut habe ich,“ ſtieß Nikolaus faſt
jubelnd hervor, „und ein Geheimniß zu Dreien? O das
iſt ſchön, herrlich, dann muß ich dem Kind erſt recht den
Kuß geben.“

„Und er riß den Bart ab und die Pelzkappe und
Kapuze herunter.

Tiefe Röthe überflog Wandas Geſicht.
„Jch bin es, Fräulein Wanda, nochmals bin ich es,

wie an dem Abend, der uns ſo unheilvoll hätte werden
können. Möchte dieſer uns deſto heilbringender ſein!
Darf ich den Kuß bringen, nicht vom heiligen Nikolaus,
vom ganz unheiligen, der Sie ſo gerne, ach ſo unendlich
gern hat.“

Und Wanda lächelte, lächelte und neigte den Kopf ein
ganz klein wenig und dann mehr, und dann lag ſie an
Pelznickels pelzgepanzerter Bruſt, und er umfing ihren
ſchlanken Körper mit ſeinen großen Pelzhandſchuhen und
ſchwenkte jubelnd die Ruthe.

Die Kinder ſchauten hinter den Fenſtergardinen hin-
durch und waren ſämmtlich bis auf Roſel herab überzeugt,
daß es keine Pelznickel gäbe.

Als dann das Paar mit glühenden Wangen bei Papa
eintrat, rief der Geheimrath: „Es hat doch nicht wieder
geflammt?“

„Doch Herr Geheimrath,“ rief Nikolaus fröhlich, „aber
dieſes Mal löſcht Keiner die Flammen, die für ewig brennen.
St. Nikolaus fordert Revanche. Er hat Aepfel und Nüſſe
und ſich ſelbſt gebracht und bittet ſich dafür als Chriſtgabe
Jhre Tochter aus.“

Max erzählte am nächſten Tage ſeinen Kameraden,
daß er am vorigen Abend drei Gläſer Sekt offiziell und
zwei heimlich in der Küche getrunken habe. Er bekam
war wegen Schläfrigkeit und Unachtſamkeit eine Stunde
rreſt, hat aber doch ſpäter zur Hochzeit ſeiner Schweſter

ein ſehr ſinniges Gedicht mit nur zwei orthographiſchen

e

immer Wanda ſeine

Fehlern verfaßt.
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Aus aller Welt
Berlin, 17. Dezember. Eine vergiftete Geburt

tags-Torte beſchäſtigte vor einiger Zeit die bieſige Krim
polizei. Wie damals gemeldet, batte ein hier bedienſtetes Mi
u ihrem Geburtstoge aus ihrer Heimathsſtadt Alt Damm
orle zugeſchickt erhalken, nach deren Genuſſe ſowohl

Mädchen ſelöſt. als auch ein Kind der Herrſchaft erkran
Der Sendung batte unr ein Zeltel beigelegen, auf welchen
Worte ſtanden: „Güten Appetit Lefèyre'. Eine hen
Unterſuchung des Reſtes der Torte ergab, daß der Zuten
derſelben ſtark mit Strychnin verſetzt worden war. Na
unbekannten Abſender in ſeitdem vergeblich gefahndet wone
ſpäter hat ſich herausgeſtellt, daß das betreffende Dienſtmädg
mit einem Kaufmann Leo Eobhn zu Stettin ein Verhältniß in
halten hat, welches nicht ohne Folgen geblieben ſein ſoll. D.
iſt jet auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft unter dem
dachle des verſuchten Giſtmordes verhaftet worden,

Verlin, 17. Dezember. Kurz vor ſeiner Hochze
hot der 23 Jobre alle Kolporteur Karl Kopſer. Landsbe,
Allee 155, ſeinem Leben ein gewaltſames Ende bereitet.
innge Mann war mit der in einem Wäſcbegeſchäſt in der Hof
marktſtraße thätigen Anguſte Prutz verlobt und die Hoh
hatte das Paar bereits auf den 28. d. M. ſeſtgeſett gehn
Geſtern Abend 6' Uhr bolte Kayſer, ſeiner Gewobnheit gen
die Braut aus dem Geſchäft ab, um ſie nach ihrer in der d
dreosſtraße 49 gelegenen Wobnung zu begleiten. Unterne
entzweite ſich das Paar und gelangte ſtreitend in die Wohn
der Braut. Dort entnahm Kayſer ans einer KKommode elf M
und raunte davon, um ſich einen Revolver mit Munition
kaufen. Er kehrte alsbald wit der Waffe in das Haus zug
und jgate ſich anf dein Treppenflur vor der Wohnung der V
eine Kugel in die rechte Schläſe: der Tod trat auf der Se
ein. Heute früh erhielt die Prutz durch die Poſt einen Vih
welcher folgende, von der Hand Kayſers berrührende Zeilen e
hielt: „Verzeihe mir die That und biſte für mich beim liche
Gott.“

S Berlin, 17. Dezember. Eine unbekannte Voh
tbäterin hat die bieſige ſtädtiſche Blindenauſſtalt. Ston
früheren Jahren erſchien um die Weihnachtszeit in reicher Karef
eine diſtingnirt ausſebende Dame, um für einen Pflegling
Anſtalt ein nambiſtes Geldgeſchenk abzugeben. Auch in dieſe
Jahre und zwar geſtern hot ſich die gütige Fee mit ihrer reiche
Gabe wieder eingefunden. Alle Verlnche, den Namen der Du
zu erfahren, ſind bisher ohne Erfolg geweſen. Die Anſtalt bie
gerade jetzt einige Unglückliche, die beſonders der Hilſe bedüfe
darunter zwei Familienväter, ein Bäcker und ein Goldarbeite
die erſt vor Kurzem erblindet, ſind und in ihrem neuen en
ais Korbmacher und Stuhlſlechter noch wenig verdienen, ſo
ein Kulſcher, der an Folgen des Krieges erblindet iſt, ſeine Mi
prüche onf. Unterſtützung aber zu vät geſtellt hat.

Siegen, 16. Dezember. Der Amtmann Fuß in S
Keppel hat ſoeben die folgende merk würdige Verſügnn
erlaſſen, die den Begriff des groben Unſngs in einer bisher m
erhörten Weiſe ausdehnt: „Jch verbiete bierdurch für den Un
fang des Amtsbezirks Hilchenbach folgende vi fach noch beſtehen
Gebräuche: Das Verkleiden als Nikolaus am Nikolausaber
das ſogenannte „Würſleanfheben“, das Neujabrsſingen am S
veſterabend und Neujahr. Anſ gen oder Glückwünſchen am Re
jahrstage, das Peitſchenknallen und ſonſliges. Skandalverſibe
(ſogenauntes „Platzen“) vor dem Hauſe der Verlobten am Rbei
des Tages, an welchem dieſelben das Aufgebot beautragt habe
das Seilhalten“ bei der Rückkehr von der Traunng, das Schiehe
bei Hochzeiten und alle ähnlichen Unſitten, mit welchen de
„Anfheben“ oder richtiger geſagt, das Erdetteln von Geld ver
bunden iſt. und ich werde jede Zuwiderhandlung gegen die
Verhot, ſofern nicht nach andern Straſbeflimmungen eine böhel
Straſe verwirkt iſt, nach 8369 Nr. 11 des YNeichsſtrafgeſebbit
als groben Unfug mit einer Geldbuße von mindeſtens 194
oder entſprechender Haſt beſtraſen.“ Es wird wobt nicht lau
dauern, bemerkt die „Köln. Ztg.“ bierzit, bis dem Amtman
Fuß auferlegt werden wird, dieſe von einer ganz falſchen i
fang e Geſetzes und ſeiner Befugniſſe zeugende Verſügu
zurücknehmen.Petersburg, 17. Dezember. (Eigener Dratbericht.)
einem Gute des Fürſten Bariatinsky (Gouv. Kursk) ſand ein
Pulverexploſion ſtatt. Mehrere Bauern wollten a
Rache daſür daß ihnen der Gutsverwalter gewiſſe Länderei
nicht in Pacht gab, das Gutsgebände in die Luſt ne D
Mauern deſſelben, ſowie der Fußbodeun des Hauſes ſind el
trümmert. Menſchbenleben ſind nicht zu beklagen. l

Rew-Hort, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) R
Meldungen aus Honoluln wurden von der britiſchen Corvent
„Ropid' 7 Dörfer der Salomoninſeln bom badir und in Brand geſchoſſen, weil die Einwohner euxvopüiſ
Fremde ermordet hatten.

Vermiſchtes.Eine Spirxitiſieugeſchichte.]) Aus Wawerley, Jon
ſchreibt man uns: Jn Miſſonri war einem Manne, der er Leht
des Spiritismus huldigte, die Fran geſtorben, ober das hinder
ihn nicht, den Verkehr mit ihr durch ein Medium, fortzuſeer
Allwöchentlich überbrachte das Medinm die Wünſche der Frau
auf die Erde. Zuerſt verlangte ſie von dem Manne Geld
weißen Engelskleidern, natürlich alles vom feinſten Stoff,. da
zu goldenen Flügeln, was ziemlich hoch kam. Für „Ansflüge
mußte der getrene Ehemann hin und wieder ein Tafchbengel
ſchicken, auch die Reparatur der Engelskfeider, aber namentiit
der Flügel, koſteie ſchweres Geld. Der biedere Mann hatte de
Seligen ſchon etlige Male durch das Medium ſagen laſſen, ſie
ſolle ſich ein wenig einſchränken. Endlich aber ging dem Mame
doch die Geduld aus und anch den Verwandten des Manne
kam es zu dick, als ſie erfuhren, daß der Mann von dem Medinn
bereits um 3 4090 Dollars geprellt worden war. Sie forſchte
nach, wohin das Geld gekommen war und, fanden, das alles n
des Medinms Namens in der Bank deponirt war. Der betrogene
Mann war, es iſt das ein ſe.ten vorkommender Fall vo
Spiritismus knrirt-

Für Küche und Haus.
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die deutſche Hochſeefiſcherei. Die Hebung unſere
deutſchen Hochſeefiſcherei wird ſeit Jahren mit Recht als ein
wichtige Aufgabe der deutſchen Bundesregierungen betrachtet
Deutſchland bat noch heute auf dieſem Gebiet ſebr viel nach
holen, denn obwobl wir ſelbſt ſehr ſiſchreiche Küſten baven
wurde trotzdem die Hochſeefiſcherei bei uns ſo ſtark vernachläſſig
daß wir unſere Fiſche früher ganz vorwiegend vom Ausland
beziehen mußten Die Beſtrebungen zur Hebung der deutſche
Hochſeefiſcherei haben jedoch ſchon jetzt auch auf dieſem Gebit
eine Wendung zum Beſſeren erzielt. Deutſchland iſt weit mebr
als früher in ſeinem Bezug von Fiſchen vom Auslande unab
bängig, geworden. So ſind z. B. Dänemark und Schweden.
welche ſrüher die Hanptlieſeranten von Kabeljan und Schellfiſdb
für Deutſchland waren, zu gunſten dentſcher Küſtendläte mehr
und mehr zurückgedrängt. Jin engen Zuſammenbange mit den
Erfolgen, welche die Beſtrebungen zur Hebung, unſerer Hochſec
fiſcherei zu verzeichnen baben, ſtebt die Thatſache, daß beute der
Fiſch weit urehr als früher auch in der ärmeren Bevölkerung
(8 ein wichtiges und gutes Volksnahrungsmittel gilt

Wetteransſichten anf Grund der Berichte der
dentſchen Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten
Sountag, den 18. Dezember.

Sinkende Temperatur, meiſt halb bedeckt, ſtrichiweiſe
Niederſchläge.

Montag, den 19. Dezember.
Ziemlich kalt, meiſt wolkig, vielfach Niederſchläge.

Friſche bis ſtarke Winde.

Verqulwontlich: Wilh. Anthony (Text), Louis Lehmann (Jnſerate),
Expedition der Hall

Halle a. S.n alle a Verlag der Actien- Geſellſchaft „Halliſche Zeitung.
ſchen Zeitung Gr. Märkerſtr. 11. Ceöffet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

Gebaner-Schwetſchkeſche Vnchdtagere

Der Fiſch als Volksnab rungsmittel und
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